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Dke „Nachrichten " erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50 H,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 S2
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.
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Hierzu vier Beilagen.
TsgssrunciMsu.

Es ist unmöglich , schon heute zu übersehen , ob, wann
and mit welchem Programm eine neue Orientkonferenz zu¬
sammentreten kann.

In Serbien haben sich die Gemüter schon beruhigt , nach¬
dem die Großmächte erklärten , sie könnten eine aggressive
Politik nicht unterstützen.

Die Miliz und die Gendarmerie in Kreta leisteten den
griechischen Fahneneid ; drei Minister schwuren dem König
von Griechenland den Eid der Treue.

Nach einer Mitteilung des Ministers Tewfik -Pascha ist
üne teilweise Mobilmachung des türkischen Heeres beab¬
sichtigt.

»
Fürst Nikita von Montenegro erklärt in einem Mani¬

fest , der Berliner Vertrag bestehe für ihn nicht mehr . Die
montenegrinische Skupschtina ist für Montag zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung einberufen.

Die deutsche Regierung mahnt angesichts der Erregung
in Serbien zur Ruhe und Mäßigung.

Der Kaiser beabsichtigt , wie Professor Hergesell auf dem
Meteorologenkongretz mitteilte , an einem Aufstiege des Gra¬
fen Zeppelin teilzunehmen.

.
Der Regierungspräsident lehnte das Gesuch des Bürger¬

meisters Dr . Schücking aus Husum um Suspendierung von
seinem Amte bis zum Abschluß der Disziplinaruntersuchung
als grundlos ab.

*

Der Parseval -Ballon ist wieder hergestellt.

Die Generalversammlung des Mainzer Freisinnigen Ver¬
eins hat entgegen dem Beschlüsse des Ausschusses, bei der
Landtagswahl neutral zu bleiben , beschlossen , für die sozial¬
demokratischen Kandidaten Dr . David und Adelung einzu¬
treten.

Aor üsri WMm.
* Oldenburg , 9. Okotober.

Man schreibt uns von geschätzter Seite:
„ Nicht einen objektiven , unabhängig

von den einzelnen und über ihnen
waltenden , sie mystisch beherrschenden
Volksgeist gibt es , wie die historische
Rechtsschule lehrte , ebensowenig einen
allgemeinen Willen , der in al¬
lem übereinstimmte , wie Rousseau
träumte . Aber es gibt in jedem Volke
eine Reihe zusammengehöriger , ein¬
ander bedingender und nach einer ge¬
wissen Einheit drängender Bewußt¬
seinskreise , die man als Volksgeist be¬
zeichnen kann . In jedem sozialen
Körper wird man die vorhandenen
Elemente , zu solchen Kollektivkräften
geschart/nicht unschwer erkennen kön¬
nen . Sie erscheinen als Mittelursa¬
chen zwischen den Individuen und den
großen Einrichtungen der Gesellschaft,
wie Staat , Kirche und Volkswirt¬
schaft."

Schmoller, „Volkswirtschaftslehre ".

Die Wahlmännerwahlen und noch mehr die zwischen
denselben und der am Dienstag stattfindenden Abgeordneten¬
wahl liegenden Ereignisse haben große Überraschungen ge¬
bracht. Die Lage ist äußerst verworren , und es ist nicht aus¬
geschlossen , daß sich aus den Wahlen Tatsachen ergeben , die
dem politischen Leben unseres Landes nachhaltig gefähr -
i l ch werden können.

Wider Erwarten haben die Wahlmännerwahlen eine be¬
deutsame Stärkung des Einflusses der Rechten ergeben . Die
iststte, unter denen man etwa die Nationalliberalen ver¬
gehen könnte , hat bei den Wahlen keine Geschäfte

'
gemacht,

jme Wesentlichste Veränderung besteht darin , daß Mandate
entschiedenen Linken verloren gegangen sind, die die —

urcht nur entschiedene, nein , dieäußerste — Rechte erobertMt, und daß der Einfluß eben dieser Rechten sich schon jetzt
Mch mehreren Richtungen bemerkbar macht.

Iragt man nach einer Ursache für dieses auffällige
Wahlergebnis , so wird man unbedenklich sagen dürfen , daß
Uw sm zwei Gesetzentwürfe denken muß , wenn man die
üM " chkeit der Erfolge des Bundes der Landwirte auch nur" Ullrlich finden will : Steuerreform und Berggesetz.
dr,L ^ Steuerreform - Es ist nicht zu leugnen," aß sie mehr Lasten gebracht hat. Das ist ja selbstverständ¬

lich . Das Mehr , das sie bringen mußte und gebracht hat,
muß ja irgendwo Herkommen. Es ist auch richtig , daß die
ländlichen Kreise die Wirkungen der Reform besonders an
sich erfahren haben , weilfiebishervielzuniedrig
belastetwaren. Andererseits ist ihnen der Staat durch
den zugeftandenen teilweisen Erlaß der Grund - und Ge¬
bäudesteuer äußerst entgegengekommen , so daß sie alle Ur¬
sache hätten , mit der Reform zufrieden zu fein . Sie find es
nicht. Beim Essen ist der Appetit gekommen , und sie ver¬
langen jetzt eine weitere Ermäßigung , womöglich einen Er¬
laß der Grund - und Gebäudefteuer.

Aehnlich gewirkt hat das Berggesetz. Obgleich der
Staat den Interessen der Grundbesitzer entgegengekommen
ist und für sich auf Gewinn aus dem Bergbau verzichtet hat,
hat dis Berggesetzgebung des letzten Winters in den Kreisen
der Landwirte stark verstimmt , und gar zu gern gibt man
den Stimmen derjenigen Raum , die — u . E . mit Unrecht —
von einer Rechtsunbeständigkeit des Gesetzes, von einer Ver¬
letzung des Staatsgrundgesetzes , von einem Derfassungs-
bruch reden . Es ist ja der Versuch, diese Gesetzgebungsarbeit
zu kassieren, das Gesetz für nicht rechtsbeständig zu erklären,
bereits eingeleitet.

Das ,Mwußtsein "
, daß auf diesen beiden Gebieten— Steuer - und Bergrecht — etwas geschehen müsse, hat

Wohl einen großen Teil der sonst gut freisinnigen Land¬
wirte zu einem „ Kreis " zNsammengeschweißt (um mit
Professor Schmoller zu reden ), der dann dem Bund der
Landwirte — einem politisch ihnen sonst völlig fremden
Gebilde — Wahlhilfe geleistet hat . Das mag manchem nicht
leicht geworden sein ; andere werden sich aber mit dem
Bewußtsein getröstet und . sich daran Mut gemacht haben,
daß von jeher gemeinsame gleiche Bedürfnisse , gleiche tech¬
nische Kenntnisse und Fertigkeiten den Grundstock des Ge¬
meinbewußtseins bildeten . Daneben spielten dann Fa¬
milien - und Sippeneinflüsse ihre bedeutende Rolle . Und
leise , ganz leise zog man Widerstrebende hinüber und
machte ihnen klar , daß an eine dauernde Bekämpfung der
bösen wirtschaftlichen Ideen und Arbeiten des Freisinns
nur zu denken sei, wenn man die Wahlrechtsreform zu
Falle bringe.

Die Verquickung der oldenburgischen Wahlrechts -Re¬
form mit wirtschaftlichen Fragen ist das unheilvollste
polt ti sche Ereig nis dieses Sommers . Wenn es nochweiterer Beweise dafür bedurft hätte , wie töricht , wie
unklug das bisherige oldenburgische Landtagswahlrecht
ist — durch die Wahlen wäre er erbracht . Verrücktere
Wirkungen , unklugere Situationen , als wir sie jetzt haben,können auch unter dem „ elendesten aller Wahlsysteme " ,dem preußischen Dreiklassenwahlrecht , nicht Ereignis wer¬
den . Bevor wir weiter darauf eingehen , entnehmen wir
der Begründung , die die Wahlrechtsreform vom Ministe¬
rium Willich mit auf den Weg erhielt , die folgenden
Abschnitte:

„Neuerdings nun hat das indirekte Wahlrecht seine
ursprüngliche Bedeutung zu einem erheblichen Teile ver¬
loren , denn die Wähler halten sich mehr und mehr für
ausreichend politisch geschult , um selbst Linen passen¬den Abgeordneten auszusuchen , und sie beschließen daher
an vielen Orten , insbesondere in den Städten , zunächst,wer als Abgeordneter gewählt werden soll, und wählendann die Wahlmänner nicht mehr , weil sie sie für
befähigt halten , ihrerseits einen geeig¬neten Abgeordneten zu finden, sondern weil
dieselben sich von vornherein verp sichtet haben,
ihre Stimme d em b e sti mmten Kan d id aten
zu geben. Die Wahlmänner werden in solchem Falle
zu bloßen Zettelträgern , und die indirekte Wahl wird zueiner bloßen Formalität , deren Eigenart den Ausfall der
Wählen nicht mehr zu beeinflussen vermag . Viele Wähler
halten sich daher , weil sie von der Aussichtslosigkeit jeder
weiteren Kandidatur überzeugt sind , ganz von der '

Wahl¬
urne fern ; die Beteiligung an den Wahlen wird infolge¬
dessen an manchen Orten eine recht geringe , der Ausfall
der Wahlen wird von Zufälligkeiten und der Geschick¬
lichkeit und Rührigkeit der Parteiführer abhängig . Die
Unzufriedenheit mit dem bestehenden Wahlrecht und die
Ueberzeugung , daß die Vermittelung der Wahl durch Wahl¬
männer überflüssig und eine unnütze Weitläufigkeit sei,
hat daher immer weitere Kreise der Bevölkerung erfaßt,
und der Landtag hat wiederholt , zuletzt am 30. Januar
1906, zufolge eines mit 30 gegen 6 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung gefaßten Beschlusses, die Staatsregie¬
rung ersucht, die geheime und direkte Wahl 'einzuführen.

Daß die direkte Wahl außer ihrer größeren Einfach¬
heit im allgemeinen Vorzüge vor der indirekten voraus
hat , ist nicht zu verkennen . Der Abgeordnete wird beim
direkten Wahlverfahren mehr als beim indirekten durch
ein unmittelbares/persönliches Band mit den Wählern
verknüpft und erscheint daher offensichtlicher als der un¬
mittelbare Vertreter ihrer Wünsche und Anschauungen.
Das Interesse des Einzelnen , an der Lhahl teilzunehmen,
wird bei der direkten Wahl mehr geschärft und angeregt.

Andererseits aber sind auch ungünstige Folgen mit
der direkten Wahl verbunden . Die Wahlbewegung mit
den sie häufig begleitenden unerfreulichen Vorgängen , der

Erregung der Unzufriedenheit , der Erweckung unerfüll¬
barer Wünsche, den Uebertretbungen und Entstellungen
mancherlei Art führen dazu , daß Persönlichkeiten , deren
Gewinnung für den Landtag sehr wünschenswert sichre,
davon ausgeschlossen bleiben , weil es ihnen nicht zusagt,
nur durch einen so geführten Wahlkampf in den Landtag
eintreten zu können . Vor allem aber ist die Befürchtung
nicht von der Hand zu weisen , daß das direkte Wahlver¬
fahren in Verbindung mit unserem allgemeinen und glei¬
chen Wahlrecht den breiten Massen im Laufe der Jahre
ein Uebergewicht verschaffen wird , das die führenden
Gruppen der Bevölkerung , die Träger der Bildung und des
Besitzes , nicht immer zu dem Einfluß gelangen läßt , der
ihnen nach ihrer Bedeutung für den Staat gebührt . Diese
Gefahr ist um so größer , wenn , wie es jetzt der Fall ist,
das '

Wahlrecht lediglich an die Staatsangehörigkeit ge¬
knüpft ist.

Wenn trotz solcher Bedenken die Einführung des di¬
rekten Wahlrechts in Aussicht genommen ist, so ist dieses
in der Anna hme geschehen , daß es möglich
sein w erde , durch die Gestaltung des Wahl¬
rechts jene Befürchtungen zu beseitigen
oder doch erheblich herabznmindern. Dazu
erscheinen der Staatsregierung zwei Aenderungen des bis¬
herigen Rechts geeignet , aber auch unbedingt erforderlich:
daß nämlich nur solche Personen zur Wahl zugelassen
werden und wählbar sein sollen , die längere Zeit im
Lande gewohnt haben , und daß die Zahl der Abgeordneten
für jeden Wahlkreis durch das Gesetz festgelegt und so ver¬
hütet wird , daß die Zahl ohne weiteres durch die wach¬
sende Einwohnerzahl sich erhöht ." .

Diese Ausführungen sind nicht diejenigen irgend eines
Agitators , auch nicht der bösen Presse zur Last zu legen,
fordern so urteilt , ruhig , sachlich und treffend das Mini¬
sterium . Wie weit muß es gekommen sein , wenn es so
dem bisherigen Wahlrecht zu Leibe geht ! Wenn die Kritik
trotz oder gerade wegen ihrer Ruhe und Sachlichkeit so
vernichtend ausfällt!

Die Wahlmännerwahlen , die jetzt hinter uns liegen,
haben , wie schon erwähnt , im Verein mit den Erfah¬
rungen .der früheren Jahre weiteres , überreiches Material
gegen das '

jetzige System erbracht . Niemand wird cs
als notwendig oder auch nur als wünschenswert hinstel¬
len , daß im Landtage immer dieselben Personen wirken,
oder auch nur , daß dieselben politischen Parteien mit
einem ihnen unter allen Umständen sicheren Mandatsbesitz
rechnen können . Aber ein solches Wirtschaften mit Abge¬
ordnetenmandaten , ein solches politisches Unfngtreiben.
ein solches Verkehren und Vertauschen von rechts und
links , und 'das zum Teil über den Kops selbst

'der Ur¬
wähler , zum mindesten aber großer Gruppen der Be¬
völkerung hinweg ist denn doch bei uns wohl noch kaum
dagewesen . ,

'

Wenn in Preußen die Urwähler gesprochen haben , dann
kann man mit fast untrüglicher Genauigkeit den Ausfall der
Wahlen Voraussagen . Ganz anders bei uns . Es gibt ja
Wahlkreise , in denen die Wahlmänner aus bestimmte Abge¬
ordnete verpflichtet sind. Dann sind die Wahlmänner , wie
das Ministerium ganz treffend sagt , „Zettelträger "

. In an¬
deren Wahlkreisen aber herrschen die Wahlmänner desto un¬
umschränkter . Dort ist vor den Wahlen von den zu wählen¬
den Abgeordneten überhaupt nicht die Rede . Die wählen die
Wahlmänner , so gut oder so schlecht sie können . Da kann doch
von einem Bestimmen des Volkes über seine Geschicke , über
die Gesetzgebungsarbeit der nächsten drei Jahre gar nicht die
Rede sein . Und ist nicht die erste Voraussetzung für ein gu¬
tes , brauchbares Gesetz , daß seine gleichmäßige Durchführung
gesichert ist ? Davon kann bei unserm jetzigen Wahlrecht gar
nicht die Rede sein , hier wirkt es so , dort so , wie es gerade
trifft , oder so gut und so schlecht die führenden Männer es
verstehen ! Schon dies Bedenken müßte das bisherige Wahl¬
recht hinwegfegen . Ebenfalls erscheint es als nicht mit dem
Wortlaut und dem Sinne des Staatsgrundgesetzes verein¬
bar , wenn , wie geschehen, Wahlmänner eines Bezirks zusam-
menkommen und über das Schicksal wichtiger Vorlagen inlbis
1 ^ Stunden entscheiden. Mit solcher Handlung überschreiten
sie ganz entschieden die ihnen durch das Gesetz und von
ihrer Wählerschaft übertragenen Befugnisse . Wenn schon
die Stellung der Kandidaten zu -bestimmten Vorlagen fest-
gestellt werden soll, dann nicht durch die Wahlmänner , son¬
dern durch die Urwähler . Uebrigens sind diejenigen Ab¬
geordneten , die sich aus bestimmte Abstimmungen verpflich¬
ten lassen, Wohl nie die -besten. Wir möchten wissen, was
mancher Urwähler gesagt oder gedacht hat , wenn er bei-m-
Kasfee las , was die von ihm gewählten Wahlmänner poli¬
tisch gewirkt hatten , und wie die politischen Zeitungen ganz
Deutschlands von derartigen Wahlmännerverscmnmlnngen
und ihren Beschlüssen sich telegraphisch berichten ließen , als
ob es sich nicht um so und soviele Wahlmänner , das Mini-
steriums sagt : „Zettelträger "

, sondern um die Tagung - des
neuen oldenburgischen Landtags handelt.

Solche Beratungen über schwebende, der Erledigung
noch harrende Vorlagen führen dann zu Wahlergebnissen,
von denen viele der Urwähler sich wohl nichts haben träu¬
men lassen . Können dazu führen ! So kührt es nicht zu lang-



samen politischen Schwenkungen , die ja unter Umständen
für ein VoU geboten sein können , sondern zu ruckweifen Um¬
wälzungen , die auf das Leben des Staates und im Staate
von ebenso bedeutsamem Einfluß sein können , als wenn dis
Sozialdemokratie plötzlich zu nicht vorherMfshender Macht
gekommen wäre.

Man sehe sich nur einmal dis Wahlergebnisse aus den
verschiedenen Wahlkreisen seit Mitte der 90er Jahre an . Es
ist ein Hin - und Herwerfen zwischen den Parteien , ein von
einem Extrem ins andere fallen , das zum Lachen sein würde,
wenn es nicht eben von so bedeutsamen Folgen begleitet
wäre . So Delmenhorst , so das Fürstentum Lübeck, so viel¬
leicht noch andere Wahlkreise . So hatte das entschieden
freisinnige Fürstentum Birkenfeld fast immer Abgeordnete,
die bedeutend weiter rechts standen , als ihre Wähler.

Angesichts aller dieser Vorkommnisse und unsympathi¬
schen Erscheinungen muß man wirklich fragen : Was wird
aus

. unserer politischen und wirtschaftlichen Entwickelung?
Gelingt es , die Wahlrechtsreform zu Fall zu bringen ? Er¬
leben wir dies ewige Hin - und Herschwanken zwischen rechts
und links also auch noch ferner bei den Wahlen
zum Landtag , dann ist es mit einem Vor-
wärtsgshen in Oldenburg vorläufig vorbei . Die erste Vor¬
bedingung für jeden Fortschritt , sei er nun wirtschaftlich,
liege er auf sozialem oder wirtschaftlichem Gebiet , ist eine
gewiss ^ Stetigkeit. Die Staatsregierung kann
nur dann große , die Mitwirkung mehrerer Landtage nötig
machende Gefetzgebungs -- und wirtschaftliche Fragen in
Angriff nehmen , wenn sie damit rechnen kann , daß der
eine Landtag nicht niederreißt , was der
frühere mit großer Mühe aufbaute.

Nicht Tempel einzureißen und niederzubrennen ist
das Ideal politisch verständiger und nützlicher Männer;
im Aufbau eu , im Schaffen besteht die
Kunst.

(Schluß folgt .)

Mr ^erZnäerungensukÄsrüaMan-
halbmssl unä üa§ VSlkerreM.

Von Dr . Stephan Kiekut « von Stradonitz.
Niemand wird verkennen können , daß das , was sich

eben aus der Balkanhalbinsel vollzogen hat , eine geschicht¬
liche Notwendigkeit war . Das gilt sowohl von der
Zerschneidung des papierenen Äbhängigkeitsbandes zwi¬
schen der Türkei und Bulgarien , wie in bezug auf die
Annektierung Bosniens und der Herzogewina von Seiten
Oesterreich -Ungarns.

Als der „ Berliner Traktat " vom 13. Züli 1878 Bul¬
garien zu einem , wie dev große Völkerrechtslehrer Holtzen-
dorff es ausgedrückt hat : „ tributpflichtigen , Hoinagium
(Lehnstreue ) schuldenden , des militärischen Schutzes gegen
das Ausland teilhaftigen Unterstaat der Ottomanischen
Pforte ", gleichzeitig zum „im Innern selbständigen , mit
gesonderter HeeresMacht ausgerüsteten Staat , dessen Rechte
durch .die Mächte auch gegen den Sultan hinwiederum
in Schutz genommen sind ", kurz zum „halbsouveräneni"
Staat machte , lag darin notwendig bereits der Keim zur
deckeinstigen völligen Lostrennung von dem „halbfouverä-
nen " Sultan . Dis geschichtliche Entwicklung drängt unab-
weislich .dahin , christlich« Staatswesen , die die Höhe der
KNltur des ' abendländischen Europa erreicht haben , un¬
abhängig zu machen von dem mohammedanischen Reststaat
ruhmreicher Sultan « alter Zeiten im fernen Osten . Grie¬
chenland , Rumänien , Serbien sind selbständige Staaten
und Monarchien geworden . Mit welchem geschichtlichen
Rechte sollte Bulgarien zugemutet werden können , das
Joch von „ nichtchristlichen Fremden " ans die Dauer zu
ertragen ? Einem großen , blühenden Lande von (mit Ost-
rumelien ) 32594 Quadratmetern und über 4 Millionen
Einwohnern ! „Die geschichtliche Logik" mußte also offen¬
bar ein bis zwei Menschenalter nach dem Berliner Kon¬
greß zum „ Abfall " Bulgariens von der Türkei hinführen,
und diese Logik ist, wie Bismarck gesagt hat , „noch ge¬
nauer in ihren Revisionen als ! unsere Oberrechnungs-
kcrmmer".

Fast automatisch mußte sich dieser Abfall in dem
Augenblicke vollziehen , als die ottomanische Pforte nicht
mehr in dev Lage war , den „ Unterstaat " tatsächlich mili¬
tärisch gegen das Ausland zu schützen, ein Umstand , dev
durch die Staatsumwälzuug in der Türkei unzweifelhaft
bis auf weiteres eingetreten ist. Oder : als der „Unter¬
staat " selbst dieses ' Schutzes nicht mehr zu bedürfen glaubte.
Oder beides : Im vorliegenden Falle erstreckte sich über¬
dies die „Revision der geschichtlichen Logik" ersichtlich nur
auf die förmlich « Durchführung eines tatsächlich schon be¬
stehenden Zustandes , da Bulgarien , um nur eins her-
vorznheben , bereits selbständig Ktieg geführt und Frieden
geschlossen hat.

Bleibt : der „ Bruch " des Berliner Traktats . '
Auch hier ist .es gut , sich eines Wortes des großen

Altreichskanzlers zu erinnern : „Die internationale Poli¬
tik ist ein flüssiges Element , das unter Umständen zeit¬
weilig fest wird , aber bei Veränderungen der Atmo¬
sphäre in seinen ursprünglichen Aggregatzustand zurück¬
fällt . Die Olansnla rebns sie stantibus wird bei allen
Staatsverträgen , die Leistungen bedingen , stillschweigend
angenommen ." Nun , für diesen „ Vorbehalt , daß die Dinge
so bleiben , wie sie waren ", liegt hier , hinsichtlich Bul¬
gariens wenigstens , geradezu ein Schulfall vor . Das Bul¬
garien von heute ist nicht mehr das Bulgarien von damals.
Die Türkei von heute ist nicht Möhr die Türkei von da¬
mals . Und, was das Wichtigste und Ausschlaggebende ist,
Oesterreich-Ungarn hat Bosnien und die Herzogewina ge¬
rade eben einfach der Souveränität des Sultans entrückt.

Auch hier ist die Entwicklung schrittweise geschehen.
Nach . Artikel 25 des Berliner Traktats hatte Oesterreich-
Ungarn nur die Ermächtigung zur Verwaltung und mili¬
tärischen Besetzung . Es hat sodann nach und nach auch
„Gerichtsbehörden und sogar die Wehrpflichtigkeit einge¬
führt , denen dis völkerrechtliche Vertragsbäsis zu fehlen
schien. Diese Zustände haben dann wiederum als recht¬
lich« im Ausland . . . Anerkennung gefunden"
lLvltzendorfs 1,116 ) . Auch hier war nach einem Menschen-
alter die Frucht reif und die „ geschichtliche Logik" trat in
ihre Rechte . Auch hier muß anerkannt werden , daß der
„Vorbehalt , daß dis Dings so bleiben , wie sie waren ",
zutrifft.

Jedenfalls bledeuiet für Bulgarien dis Annexrock von
Bosnien und der Herzogewina durch Oesterreich -Ungarn

eine! „ Veränderung der Atmosphäre " . Und es ist daher
ganz gewiß kein Zufall , daß die Unabhängigkeitserklärung
Bulgariens in dem Augenblicke erfolgte , als die Botschafter
des Kaisers Franz Joses die kaiserlichen Handschreiben über
dis Annexion bereits .in Händen hatte , um sie den aus¬
wärtigen Staatsoberhäuptern auszuhändigen.

Nach alledem ist es also völlig ungereimt , zck sagen,
Oesterreich -Ungarn habe den „ Berliner Traktat " nicht
gebrochen , da es dem Sultan nur Bosnien und die Herzoge¬
wina nehme , dagegen den Sandschak Novi 'bazar räume;
Bulgarien aber Hab « ihn gebrochen , denn es ' entziehe den
Türkei die Souveränität und verzichte dafür aus nichts.
Den Berliner Vertrag haben .beide ganz offenbar in ganz
gleicher Weise formell gebrochen . Materiell aber
steht beiden die „OInnsnIn rebns sia stantibus " Zur Seite,
und gerade wegen dieser Klausel kann auch nicht gesagt wer¬
den , daß sie das Völkerrecht verletzt hätten-

Bulgarien allein steht dann noch eine weitere völker¬
rechtliche Entschuldigung zur Seite . Indem eine Vertrags¬
macht , nämlich Oesterreich -Ungarn , sich , wie es durch die
Annexion von Bosnien und der Herzogewina geschehen
ist, über den Berliner Traktat hinwegsetzte , hörte der
letztere ohne weiteres aus zu existieren und brauchte für
k ei n e Vertragsmacht mehr bindend zu sein, naturgemäß
auch nicht mehr für Bulgarien . Der Nachteil , der Bul¬
garien dafür erwächst, ist der , daß der Schutz seiner Rechte
durch .die Vertragsmächte gegenüber dem Sultan damit
naturgemäß auch wegsallen und es nur noch auf sich
selbst angewiesen ist.

Die bulgarische Königskrone und der Königstitel stehen
auf einem besonderen Blatt . „Eine Verpflichtung , neu«
Titel im Staatsverlehr zu respektieren , kann anderen
Staaten nicht auferlegt werden . Jede derartige Neue¬
rung . . . . . setzt daher Anerkennung von Seiten der
übrigen Staatstitularo voraus " (Holstendorfs II , 90 ) . Wird
dis Anerkennung dem neuen Könige von Bulgarien ver¬
sagt , so bleibt er für das Ausland und die fremden Höfe
eben vorläufig Fürst und ist .König nur für das bul¬
garische Inland . Bulgarien und sein Landesherr würden
sich wohl im Notfalls auch darüber zu trösten wissen und
warten . Wohin schließlich die geschichtliche Logik führen
würde , könnte ja auch hier nicht zweifelhaft sein.

, poMffGsZ* CageZbsnM.
DeullÄbes MiE.

Deutschland und die Balkan -Ereignisse.
Die „ Köln . Ztg ." meldet aus Berlin: Angesichts

der Erregungen in Serbien hat , wie wir hören , die Reichs¬
regierung Schritte getan , um in Belgrad zur Mäßigung
und zu ruhiger Haltung zu mahnen . Der Staatssekretär
v . Schoen hatte im Laufe des vorgestrigen und gestrigen
Tages mehrfach Besprechungen mit dem türkischen Bot¬
schafter , die sich auf die gegenwärtige Lage bezogen . Der
Staatssekretär hat , wie wir hören , die bestimmtesten Ver¬
sicherungen dahin abgegeben , daß der Entschluß der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung zur Einverleibung Bos¬
niens und der Herzegowina ohne jede Anregung von
deutscher Seite gefaßt worden ist, und daß die deutsche
Regierung von diesem Entschluß nicht früher Kenntnis
erhalten hat , als die anderen Mächte . Hinsichtlich des
bulgarischen Vorgehens hat der Minister betont , daß man
in Berlin den Schritten der dortigen Regierung nicht nur
fremd , sondern in peinlichster Weise durch sie überrascht
worden ist . Di « deutsche Regierung hat in Sofia auch
keinen Zweifel darüber gelassen , daß man hier in ein«
Erörterung über die Anerkennung der Unabhängigkeit Bul¬
gariens keinesfalls eintreten würde , bevor nicht die bul¬
garische Regierung eine befriedigende Lösung der Frag«
der orientalischen Bahnen gefunden habe . Diese Lösung
könne zunächst nur aus dem Wege der Verhandlungen mit
der .Türkei erfolgen,

'
Neueste Depeschen.

Konstantinopel , 9 . Olt . Auf den türkischen Kon¬
ferenzvorschlag antwortete vorläufig nur England,
und zwar in dem Sinne , daß es , bevor es zustimme , erst das
der Konferenz oorzuschlagende Programm kennen müsse.

Wien , 9. Okt . Wie die „N . Fr . Pr .
" erfährt , hat die

österreichisch-ungarische Regierung gestern den Mächten die
Mitteilung gemacht, daß sie von derserüischenRegie-
rung Aufklärung über die militärischen
Maßregeln derselben verlangt habe. Indem
Oesterreich -Ungarn diese Mitteilung den Signatarmächten
des Berliner Vertrages zugehen läßt , behält es sich vor , die
zum Schutze seiner Grenzen , Bosnien und die Herzegowina
eingeschlossen, notwendigen Maßregeln gegen jede Bedro¬
hung seitens Serbiens zu treffen.

Die ProtestnotederserbischenRegierung
gegen die Annexion Bosniens und der Herzegowina , welche
durch den hiesigen serbischen Gesandten im Ministerium des
Aeußern überreicht wurde , ich mit der Motivierung nicht an¬
genommen worden , daß man der serbischen Regierung das
Recht abspreche, auf diplomatischem Wege zu dieser Frage
Stellung zu nehmen.

Der Fürst von Montenegro hat ein Manifest er¬
lassen, in dem er seinen Schmerz über die Annexion Bos¬
niens kundgibt . Er sagt , die schwarz-gelben Farben würden
nie die Herzen der Montenegriner von ihren Brüdern in den
annektierten Ländern abwenden . Die Montenegriner wür¬
den sicher für das Recht aller Slawen einstehen , und der Ha¬
der zwischen slawischen Völkern werde bald verschwinden.
Die schwarz-gelbe Fahne werde nicht nur ein weithin sicht¬
bares Zeichen eines verübten Unrechtes , sondern auch eine
Anregung zur Kräftigung der Ausdauer bis zum endlichen
Siege des Rechtes bilden . Fürst Nikita erklärt , Montenegro
sei nicht mehr durch die Fessel des Berliner Vertrages ge¬
bunden.

Europas jüngstes Königspaar.
Es gibt seit dem letzten Montage , seitdem Ferdi¬

nand sein Land Bulgarien zum unabhängigen
Königreich erklärt hat , in Europa nicht weniger als vier
Könige , die Koburger sind, das heißt : dem herzog¬
lichen Hause von Sachsen -Kobura und Gotha - als Prinzen
angehören . Das sind : König Eduard VII . von England,
König Leopold II - der Belgier , König Dom Manuel von
Portugal und , als jüngster , König Ferdinand von Bul¬
garien . Völlig vereinzelt steht in der neueren Geschichtedie
Tatsache da , daß eine kleine , politisch gänzlich machtlose
deutsche Regentenfamilie ihre Sprossen zu so hoher Macht
gelangen sicht. Da die neue Königin von Bulgarien , wie

man weiß , von Geburt eine Prinzessin Reuß älterer Linie
ist, mag es von Interesse sein, darauf hinzuweisen , daß
alle Könige aus kobnrgischsm Blute , die toten und die
lebenden , ihre Herkunft auf einen Kobuvg und auf eine
Reuß zurückführen , nämlich auf den 1806 verstorbenen Her¬
zog Franz von Sachsen -Koburg -Saalfeld und seine Gemah¬
lin , die Prinzessin Auguste Reutz-Ebersdorf . Diese beiden,
die bei Lebzeiten nie eine Rolle gespielt haben , sind also die
Stammsltern einer ganzen Reihe europäischer Regenten¬
häuser geworden , und sie sind u . a . auch die Vorfahren des
deutschen Kaisers Wilhelm ll . , dessen Mütter , die Kaiserin
Friedrich , ja väterlicherseits eine Koburg war . Die bis¬
herige Fürstin Eleonore von Bulgarien ist die erste Königin,
die aus dem alten Geschlechte der reußischen Vögte von
Plauen hervorgeht . In den Ahnentafeln fast aller euro¬
päischen Dynastien wird man , in irgendeiner Generation,
dem Namen Reuß begegnen , aber eine Königin haben die
Reuß Europa bisher nicht gegeben . Die glänzendsten „Par¬
tien " machten jene beiden reußischen Prinzessinnen , die
einen Großherzog von Me ck I e n b u r g- - S chjwerin und
einen Großherzog von Sachsen heirateten und dadurch
von der „Durchlaucht " zur „ Königlichen Hoheit " ausrückten.
Das tragische Ende der lieblichen Großherzogin Karolins
von Sachsen , der Gemahlin des Großherzogs Wilhelm
Ernst , geborenen Prinzessin Reuß älterer Linie , die an den
Folgen einer Erkältung am 17 . Januar 1906 in voller
Jugendblüte zu Weimar starb , ist unvergessen . Am 3.
November 1849 vermählte sich der GroßherZiog, Friedrich
Franz II . von Mecklenburg -Schwerin in 'erster Ehe mit der
Prinzessin Auguste Renß -Schleiz -Köstritz, die ihm am 3.
März 1862 durch den Tod ' entrissen wurde . Diese Prin¬
zessin Auguste Reuß , Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin , war eine Datersschwester der Königin Eleonore
von Bulgarien , die dadurch die richtige Kousine des Herzogs
Johann Älbrecht zu Mecklenburg , Regenten von Braarn-
schweig, der Großfürstin Wladimir von Rußland , des Her¬
zogs Paul Friedrich zu Mecklenburg und die Tante (im
zweiten Grade ) des regierenden GroßherzogA Friedrich
Franz IV . von Mecklenburg -Schwerin ist. Man sieht, daß
Las neue bulgarische Königspaar nsitten in den großen
europäischen Regentenfamil -i-e steht.

Der Kaiser und der Landrat von Uslar.
Der Kaiser hat , wie die „ N . G. C .

" mitteilt , deck Land¬
rat von Uslar , der bekanntlich vor einigen Wochen nach
Deutschland zurückgekehrt ist, aufgefordert , ihm einen
Jmmödiatbericht einzureichen und ihm persönlich einen
Bortrag über die Erfahrungen , die er als Quellecksucher
in Südwestafrika gemacht , und über die Erfolge , die er
erzielt hat , zu halten.

Von einer neuen Lehrermaßregelung
berichtet die „Franks . Ztg ." aus dem Regierungsbezirke
Kassel : Der Lehrer Br and au aus Kassel war bei der
letzten Reichstagswahl in Eschwege-Schmalkalden für sei¬
nen Kollegen , den Freisinnigen Kimpel, der dort dem
Antisemiten Raab und einem Sozialdemokraten gegen-
überstackd, tätig . In einer Versammlung wurde Brandau
gefragt , was er im Falle einer Stichwahl zwischen dem
Antisemiten und Sozialdemokraten tun würde , und er
erwiderte , daß er sich der Stimme enthalten müsse . Dies
wurde von den Antisemiten der Regierung in Kassel de¬
nunziert , die Brandau in eine Disziplinarstrafe von 60
Mark nahm . Nunmehr hat Kultusminister Holle als
letzte Instanz die Strafe bestätigt . — Man kann wirklich
gespannt sein, ob auch diesmal wieder konservative Blät¬
ter erzählen werden , daß die eigentlichen,Gründe der
Disziplinierung aus „schultechnischem" Gebiete zu suchen
sind,

Selbstmord eines Bankiers . Berlin, 9 . Okt . Einen
Selbstmord auf dem Bahnhof Friedrichstrahe verübte der
Bankier Adolf Meier aus Stendal , ein Mann in den sech?
ziger Jahren . Er kam mit dem Zuge an und erhängte sich
sofort in einem Apartement . Bankier Meier betrieb ick
Stendal ein Bankgeschäft . Eine Dame , die bei ihm ein
größeres Depot hatte , wollte es vor einigen Tagen abheben,
konnte es ckber nicht erlangen . Aus Furcht Wer das Be¬
kanntwerden der Depot -Unterschlagung hat Meier wahr¬
scheinlich seinem Leben gewaltsam ein Ende gemacht.

Schifsskatastrophe . Stettin, 9 . Okt . Heute nacht
,12tz^ Uhr wurde der Stettiner Frachtdampser „Nipponia ",
Kapitän Rattmann , ans der Höhe Von Scheveningen von
dem Dampfer „Pretoria " der Hamburg -Amerika -Linie in
dichtem Nebel angerannt und zum Sinken gebracht . Von
der ans 25 Mann bestehenden Besatzung wurden 10 Mann
von der „Pretoria " ausgenommen , das Schicksal der übrigen
ist unbekannt , doch glaubt die Reederei , daß sie sich -in Böten
gerettet haben und der Küste zufahren . Die „Nipponia " be¬
fand sich mit einer Eisladung aus der Reise von Lutea nach
Rotterdam.

Der Graf im Gefängnis . Gießen, 9 . Okt . Gegen¬
wärtig befindet sich wie der „Gießener Anzeiger " meldet,
in der Zellenstrasanstalt Butzbach der Landesherr Graf
Friedrich zu Lemingen -Westerb-urg ans Schloß Ilbenstadt
zur Verbüßung einer halbjährigen Gefängnisstrafe . Vor
mehr als 10 Jahren wurde der Graf von der Strafkwmmer
zu Gießen aus Antrag seiner geschiedenen Gemahlin wegen
Ehebruchs Zu dieser Strafe verurteilt , floh aber sofort naA
Wien . Jetzt hat er sich von Heimweh getrieben , freiwillig
dem Gerichte zur Verbüßung der Strafe gestellt, um nach¬
her wieder auf sein Stammschloß zu Ilbenstadt znrückkehren
zu können.

Bei Zeppelin . F rie d ri chs ha s en , 9 . Okt . In der
Ballonhalle von Manzell wird fieberhaft gearbeitet . Der
Ballon wird möglicherweise schon am Freitag von der festen
Halle am Lande nach der schwimmenden Halle übergefiihrt,
was erkennen läßt , daß der Ballon auch Zum größten Teile
bereits gefüllt ist . Es ist nach einer Meldung der „ Bad-
Presse " nicht ausgeschlossen, daß der erste Aufstieg am Diens¬
tag , den 13. d. Mts . vor dem Prinzen Heinrich erfolgen
wird.
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Uber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts Willkomm««.
Oldenburg, 10. Oktober.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Olden¬
burg . Sonntag , 11 . Okt . 1908, 13 . Vorstellung im Abonne¬
ment : Novität ! Zum ersten Male : 2x2 — 6 . Satyr¬
spiel in 4 Akten von G . Wied . Deutsch von I . Anders-
Anfang 7 Uhr . Ende MO Uhr . Dienstag , 13. Okt. .



14 . Vorstellung im Abonnement : 2X2 — 5. ' Anfang 7^
Uhr . — Mittwoch . 14. Okt . , 2 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige : Der B,ett -elstu de n t . Operette in
3 Akten von C . Millöcker. Anfang 4 Uhr . — Donnerstag.
15 . Okt . , 16 . Vorstellung im Abonnement : Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha . Anfang 7sH
Uhr , — Freitag , 16 . Okt ., 16. Vorstellung im Abonnement :.
Der BetteIstudent. Anfang ?Vs Uhr . — Sonntag.
18 . Okt . . 17 . Vorst, im Abonnement : Die Quitzows.
Schauspiel in 4 Akten von E . von Wildenbruch . Anfang 7

* Personalnotrz . Mit der Vertretung des für die Zeit
vom 14. bis 31 . d . M .beurlaubten Amtshauptmannes
Sche er in Wildeshausen ist. soweit erforderlich , der
Regierungsassessor Dr . Zerhusen in Oldenburg be¬
auftragt.

* Der neue Minister , Exz. Scheer. begab sich nebst
dem Geh . Kommerzienrat Schultze und dem Geh . Oeko-
nomierat Funch - Loy am letzten Dienstag nach Lensahn
zum Großherzog, wo eine Sitzung stattfand.

* Das Jllusions - und Zaubertheater Tasco wird mor¬
gen abend um 8 Uhr in der Longierhalle eine Vorstellung
geben, in der sog . orientalische und ägyptische Wunder und
spiritistische Experimente vorgeführt werden , lieber Preise,
Vorverkauf usw. ist Näheres aus dem Inserat der heutigen
Nummer der „Nachrichten " zu ersehen.

* Schulgesetz . Dem „ Nordd . Vbl .
" wird aus Varel

geschrieben : Da in diesem Herbst die Ergänzungswahlen
zum evangelischen Schulausschuß ordnungsgemäß statt¬
finden mußten , lag nach einer Bekanntmachung die Liste
der Wahlberechtigten auf dem Rathause zur Einsicht aus.
Als vor einigen Tagen ein hiesiger Bürger Einsicht nehmen
wollte , wurde ihm mitgeteilt , daß die Wahlen aus An¬
ordnung der Regierung bis auf weiteres Verschoben seien.
Danach scheint die Regierung auf Annahme des
neuen Schulgesetzes durch den Landtag zu
rechnen.

* Bis 9 Uhr sind heute , wie jeden Sonna b e n d.
die Läden geöffnet!

* Achtuhrladenschluß . Man schreibt uns : Auch unter
den Geschäftsleuten , die früher sich so sehr gegen den Acht¬
uhrladenschluß wehrten , den Bäckern und Zigarrenhändlern,
wird vielfach der Wunsch rege , daß auch sie sich der Allge¬
meinheit anschließen möchten, denn das erwartete große Ge¬
schäft nach 8 Uhr ist vollständig ausgeblieben . Sie können
alle sagen : „Es geht nichts über ein ruhiges Geschäft..

" Die
Bäckermeister haben schon in einer Versammlung den Acht¬
uhrladenschluß in Erwägung gezogen . Als erstes von den

Vei Ausbleiben der Menstruation ist nur mein er-
probtes Mittel das einzig wirksame . Warne vor allen

billig , u . teuer , aber Loch zwecklosen Mitieln . Man kaufe nur meine
extra starken Tropfen . Stärket . // 4 .50 , Stärke2 7. Tiskr . Vers.
d . d . Wr « ierseId -Laboratori « m,Berlin88 . W.M,NeueWinterfe !dstr .41

Zu Migßeil Tagespreisen
empfehlen:

Artthraeitkohlen,
SaLonkohlen,
Schmiedekohlen,
NuUohlen,
Hüttenkoks,
Briketts,
Brennholz.

Ksbr . « SM.
Ecke Alexander - u . Lambertistr .,

Telephon 74.
Zu kaufen ges. Rollwagen , ca.

30 Ztr . Tragkraft . Off . mit Pr-
unt . V. 14 Filiale Langestr . 20.

„ BürgerselSe. Zu verkaufen eine
ältere , besonders gute Milchkuh,
die in einigen Tagen kalben muß.

_ Schützenweg 4.
Osternburg . Habe einige Scheffel

vors , gepfl . Winteräpfel (beste S .)
zuverk . H . Witte » Stedingerstr . 12

Drielakeemoor. Zu verk. eine
jungemilchg . Ziege, Jtal . -Höhn.
u.Hahn .Zith .u .Lüng . Sandw .22a

Ein junges Wchen
wünscht zwecks weiterer Aus¬
bildung und Uebung in steno¬
graphischen Briefwechsel zu
treten( System Stolze -Schrey) .

Nur solche , welche perfekt steno¬
graphieren, wollen ihre Offerte
abgeben unter 8 . 207 in der Expe¬
dition dieses Blattes.

KasiinvpiLtL t,
» Vllleuparg»

iüKSM -LMWklSl.
stovtirsits-

6k8vksnlcv.
Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 329.

Nach längerem Aufenthalt in
Paris nehme ich meinen frcmzös.
HpIMlIIlMmM

für Erwachsene und Kinder
wieder auf.

Marie Ritter, Theaterwall6.

8Weyezl. Lheiter.
Sonntag , den 11 . Okt . 1908.

13 . Vorstelluna im Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male:

2 XX 2 — H"
Sathrspie

'
l in 4 Akten von G.

Wied. Deutsch von I . Anders.
Kassenöffmmg 6. Einlaß öf/s,

Anfang 7 Ubr.

Dienstag , den 13 . Okt . 1908.
14 . Vorstellung im Abonnement:

2 ^X 2
Sathrspiel in 4 Akten von G.
Wied. Deutsch von I . Anders.

Kassenöffnnn« 7 , Anfang 7f4
Ubr.

llösugsstr . 73.
Programm:

8 Las schöne Bauernmädchen! v» hochdramatijch. ^8 Zwei listige Chauffeure! »
Der Laudbriestvägev! s

« woße dramatischeKriminal - M
^ szene. g
, Der Schnellzeichner! s"ehm'u se Eier! sing ., sprech. V

Couplet, usw . usw . «

Mittwoch, den 14 . Okt . 1908.
2 . Vorstelluna im Abonnement
für Auswärtige:

„Der Bettelstudent".
Operette in 3 Akt . von L . Mil¬
löcker . Kassenöffnung 3. Ein
laß 3X Anfang 4 Uhr.

Bremer StütMter.
Sonntag , den 11 . Okt., abends

7 Uhr : „Hoffmanns Erzäh¬
lungen" .

Montag , d. 12 . Okt. . abends
Uhr : „Doktor Klans " .

Dienstag , d. 13 . Okt., abends
7fl> Uhr : „Jugendfreunde".

Mittwoch, d. 14 . Okt., abends
714 Uhr : „ Mignon " .

Donnerstag , den. 15 . Oktbr.,
abends 7 Uhr : „Tristan und
Isolde " .

Freitag , d . 16 - Okt ., abends
7Yf> Uhr : „Thalea Bronkema".

Sonnabend , den 17 . Oktbr.,
abends 71s- Ubr : „Fidelio" .

Sonntag , den 18 . Okt . . nachm.
2*4 Uhr : „Maria Stuart " .
Abends 7 Ubr : „Der Trouba¬
dour ". «Osvallsria rnstioaiw"-

Zigarrengeschäften macht die Firma Friedrich Krü g e r,
äußerer Damm , im Inseratenteil bekannt , daß sie bis auf wei¬
teres um 81h , Uhr schließen wird . Es ist im Interesse der
Angestellten dieser Branchen zu hoffen , daß auch für sie der
Achtuhrladenschluß eingeführt wird!

^ Die Fortbildungsschullehrer , die hier zu einem Kursus
versammelt sind, besichtigen heute nachmittag die kunst¬
gewerblichen Werkstätten der . Gebr . Wille an
der Bahnhofstraßs.

* DerHauptmann von Köpenick , Schuhmacher Voigt,
wird sich morgen in der Vorstellung , die in der Longier¬
halle stattfindet , aufhalten . Sc> wenigstens steht auf An-
schlagezettöln in der Stadt zu lesen.

* Eisenbahnunfall. Am 9 . d . M -, morgens gegen 7 Uhr,
entgleisten von dem Güterzuge 6742 bei der Einfahrt in den
Bahnhof Großenmeer infolge Uebersteigens eines Rad¬
kranzes in der Weichenkrümmung zwei im Hinteren Teil des
Zuges laufende Güterwagen . Hierdurch trat eine vorübergehende
Sperrung der Strecke Oldenburg - Brake ein;
der Verkehr wurde bei den Morgenzügen von und nach Brake
sNr . 141 und 142 ) durch Umsteigen ausrecht erhalten , die Rei¬
senden nach Oldenburg trafen dort mit etwa zweistündiger
Verspätung ein . Kurz nach 10 Uhr war die Strecke wieder frei,
so daß der 9 Uhr 57 von Brake abfahrende Personenzug 143 wie¬
der durchgeführt werden konnte.

* Im Oldenburger Schützenhof fällt der Ball wegen der
dort veranstalteten Ausstellung nicht aus . Es ist großer
Ball mit Belustigungen angesetzt.* Wettervorhersage . Wärmer , Südwestwinde , wolkig,
Eintritt von Regen.

veueftr vsHiMten un«> letz!«
veprschen.

Balkanwirren.
Kanea, 10 . Okt. Die Regierung erhielt die amtliche Mit¬

teilung, daß die kretische Miliz für das Königreich
Griechenland den Treueid abgelegt hat.

Pest, 10 . Okt . Ministerpräsident Frhr . v . Beck empfing
gestern die bosnische Deputation , die ihn anläßlich der Anglie¬
derung Bosniens und der Herzegowina begrüßte. Der Minister¬
präsident erklärte der Deputation , daß in der nunmehrigen
Rechtsstellung Bosniens und der Herzegowina nur der form¬
rechtliche Ausdruck für ein ohnehin bestehendes Verhältnis er¬
blickt werden könne . Die Fürsorge für die Verwaltung beider
Länder sei in erster Linie dem gemeinsamen Ministerium an¬
vertraut , und die österreichische Regierung werde es daher als
ihre eigentlicheAufgabe betrachten, den Interessen beider Länder

die sorgfältigste Beachtung zu schenken und deren Wohl zu för¬
dern . Die Bewohner beider Länder könnten daher der Zukunft
in aller Ruhe mit vollstem Vertrauen entgegensehen.

Konstantinopel , 10. Okt . In dem an die ottomanischen
Botschafter gerichteten Protest zirkular, von dem der
hiesigen österreichisch-ungarischen Botschaft eine Abschrift
überreicht werden soll, erklärt die Pforte , sie betrachte es nach
ernstem Studium der in der Note der österreichisch-ungari¬
schen Botschaft dargelegten Auslegung für ihre Pflicht , zu
erklären , daß sie sich der Anschauungsweise der österreichisch¬
ungarischen Regierung keineswegs anschließe. Das bisher
in Bosnien geltende Regime gründe sich auf den Vertrag
von 1879, welcher in klarer Weise die Art der Okkupation,
die Verwaltung durch Oesterreich -Ungarn und die Souve¬
ränitätsrechte der Türkt festsetzen. Es sei unmöglich , die Be¬
stimmung des erwähnten Vertrages ohne Zustimmung der
Türkei als Eigentümerin und der Signatarmächte zu ver¬
letzen. Infolgedessen halte die Türkei alle diese durch Ver¬
träge gewährleisteten Rechte aufrecht und lege gegen das
Vorgehen Österreich -Ungarns , das die erwähnten Verträge
verletzen wolle, Protest ein.

Sofia , 10 . Okt . Infolge der Verhaftung der
Serben, die gegen das Pulverdepot bei Sofia einen
Anschlag verübten , wurden gegen 300 serbische Arbeiter
ausgewiesen . Ter hiesige' serbische diplomatische Agent er¬
schien deshalb gestern im Ministerium des Aeußeren , um
gegen die Ausweisung , sowie gegen die Behauptung meh¬
rerer Blätter zu protestieren , daß auch die hiesige serbische
Vertretung in die A'nschlagecmgelegenheit verwickelt sein soll.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel , des Lokalen I - Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund - und Rachen-
Höhle. Bei Eintritt der rauheren Jahreszeit ist
die Gefahr der Erkältungen stark vermehrt und ist man leichter
den lästigen, quälenden Hals- und Rachenkatarrhen aüsgesetzt.
Ms Schutz gegen Ansteckung erweisen sich hier die von der Firma
Bauer L Cie ., Berlin 81V . 48 , in den Handel gebrachten,
angenehm schmeckenden Formamint -Tabletten , die beim Zergehen
im Munde den Speichel antiseptisch machen und so vollen Ersatz
der meist unzulänglichen Gurgelwässer bei allen Erkrankungen
der Mund - und Rachenhöhle bieten. — Wir verweisen ausdrück¬
lich auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt.

M » ÄV
lös llsiLLäömpk
fzlwvsl » Ktstianäe in
LllliöeÄN ärMlmmg rri
öbsLerÄ «Wyea prsften

baut Lest35 Satiren.

ksbrik

' Verlrsksr geruckt.
Gesucht lg Theaterabonnement

2. Ranges.
Haaren ufer 6, oben.

Vad Zwijtzenäh« . Gejucht
ans sofort ein

Bäckergeselle.
Bäckermeister.

Kitts ocksr Lnüv kivvsmksr
verlsZe ick weine IVolrnuntz
unü Praxis in Äen Darliinexer-
scbeu sseuba« Ltanstrasss L,
dis üadl » vobae icd in» alte»
Sans « an üer Kossnstrasss.

Ladnarrl
Wünsche «leine» Sohn , 111.

alt , gesund und kräftig , gegen
einmalige Vergütung als eigen
abzngebs « , am liebsten an
Landleute.

Offerten unter N . dl . Haupt»
postlagernd Bremen erbeten.

Nachruf!
Heute schied plötzlich , doch nicht

unerwartet , um 4 Uhr unser
lieber Freund , der Haussohn
8 . aus seinem stürmisch
bewegten Junggesellenleben.

Geleitet von der Hand seiner
treuen Sophie ging er in den
stillen Hasen der Ehe ; möge doch
der betreffende Hafen niemals
von gefährlichen Stürmen heim¬
gesucht werden . Diesen frommen
Wunsch hegen alle

trauernde« Junggeselle».
Etzhorn , 1808 Okt. 11.

sis 8pk2ia !s »Ä kür

MiM - LrsMöitöii
»0 SebUlM

niscksrAtzlnsssn.
Ik. « I. ÜSMWM.

Vor Sen» Steintor 128
(llrissenbans ) .

SprecdstnnÄs» ; 8—9, 1 —2,
^ 4— 5 . Sonntags 9- 10.

Dr, 0 . LvdmM,
fpausnapri,

8C6M68 , «bk dökerstr. SS

W bitte sehr, Ln keimst hier

LebnszesW»
sucht gut situierter Beamter,
Ende der 20er. in angesehener
Position m. gegenw . Jahresein¬
kommen von 2500 Mk . Damen,
denen wirkt, daran liegt, ein ge-
mütl. eigenes Heim zu des ., wer-
den gebeten ^ ausführl . Zuschr. u.
S . 278 i . d. Erv . d. Bl . niederz.

Junger Mann , mit eigenem
Geschäft in einer Stadt Ost-
frieslcmds, wünscht mit einem
schlichten , nicht über 30 Jahre
alten vermöq. Mädchen bekannt
zu werden zwecks Heirat . Off.
mit Photographie unter S . 283
zur Weiterbeförderung an die
Exped. d . Bl . erbeten.

KsiratZLezuck.
Ein besseres junges Mädchen

vom Lande , aus guter Familie,
evangelisch, in Haushalt nnd Küche
erfahren , wünscht mit jungem
Herrn mit gutem Charakter in
schriftlichen Verkehr zu treten.
Vorläufiges Vermögen 22 000 Mk.
und gute Aussteuer.

Gefl . Anfragen unter idil. 3934
befördert Wilh . Scheller , An¬
noncen - Expedition , Bremen.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Emmy mit Herrn Robert
Theophil zeigen ergebenst an

Friedrich Hegeler «. Fra«.
Oldenburg , im Oktober 1808.

Meine Verlobung mit Fräulein
Emmy Hegeler beehre ich mich
anzuzeigen.

Robert Theophil.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Junge « zeigen hoch¬
erfreut an

Lehrer Baars und Frau
geb . Gravemann.

Oberlethe, den 9. Oktbr. 1908.
Nordenham» 10. Oktbr. 1908.

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden kräftigen Töchtevchens
wurden hocherfreut

E . Böuing und Frau,
Dora , geb . Tantzen.

Todes-Anzeigen.

Eversten. Die Beerdigung
unseres Sohnes

Oliv
findet am Montag , nach¬
mittags 31/j Uhr , vom
Hause aus statt.

A. Sommer u. Frau.

Todes-Anzeigen.

Petersfehn , 9. Oktober.
Gestern morgen 8 Uhr ent¬
schlief nach kurzer Krank¬
heit unser lieber klemer

KerMÄim
im zarten Alter von 7 Mon.

Ties bringen trauernd
zur Anzeige

Johann Oetken u . Frau.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 13 . Oktober,
nachm . 3 Uhr , statt.

Hude, den 9. Oktbr. 1908.
Sanft und ruhig entschlief

heute mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger , und
Großvater , der

SLuptlodrvr a . 0.

v . 8 Kleins
im ' 8b . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
die Angehörigen.

Beerdigung am Mittwoch,
dem 14 . Oktbr ., nachm. 3 Uhr,
auf dem Friedhose in Hude.

Oldenburg, 8. Okt. Heute
verschied sanft nach kurzem
Krankenlager untere innigst
geliebte Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

»Mi ÜV«
in ihrem 64. Lebensjahre,
was namens der trauernden
Angehörigen bekannt geben
Rektor F . Rahlwes,
Bankvorsteher S . Rahlwes-

Wilhelmshaven,
Angufte Rahlwes,
Adele Nahlmes,
Johanne Rahlwes.

Beerdigung : Dienstag,
13. Okt ., morgens 9 Uhr,
vom Ev . Krankenhauss aus.

Wernigerode,
den 10 . Oktober 1908.

Heute früh entschlief nach
schwerem Leiden unser lieber
Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Rentner

Selurlell Mers
im 74 . Lebensjahre.
Heinrich Eilers und Frau

geb. Millers , Oldenburg.
Richard Schenk und Frau

gcb. Eilers , Wernigerode,
und Enkelkinder.

Nsllvllbvrz i . 0 . , äs » 9 . Oktober 1908.

6° teilte morZeii 3 Ubr vsrsobieä unser ge¬
liebter Lruäsr, Onkel , Oross - und IlrArossonbel,
cker Rentner , trüber ^ xotbebenbesitöer,

Oisäriek 6 . ÜKknso,
iw 76 . b-ebenssubre, tiekbetranert von seinen
^ .nAeböriAvo.

Iw Ruinen äer ^NAsböriAen
» Lkllsr,

kustor rin Ibnnum i . Ostckr.

Lesräizung auk clsm ürieckkoks ru IVittmunc ! am
13. llieses lEonsts, imodm . 3 Ubr . Oio Drsuerksier
Locket morgens 0 Ubr im Lterbelmuss statt.

Danksagungen.
Lehmden b . Hahn . Für dre

vielen Beweise der Teilnahme
beim Begräbnis unseres lieben
Verstorbenen sagen wir

Familie Stahmer.

Allen denjenigen, welche zur
Beerdigung meiner lieben Toch¬
ter uns so treu zur Seite standen,
den Sarg mit Kränzen schmück¬
ten, und insbesondere Herrn
Pastor Willens für die trost¬
reichen Worte am Grabe sagen
wir unfern innigsten Dank.

Ww . Kassebohm u. Kinder.

( X
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Von Moekog , de«
12. Moder,

bis Montag, den
18. Moder:

PL»
Fond,

weiß und creme,
klar gemusterter

. per Meter 45 u.

weiß und creme,
- weiche Qual . , m AA °

modernsten Mustern , per Meter 75 u.

kngt.
Zeichnung , . .

weiß und creme,
hervorrag . schöne Hli °

per Meter 110 , 95 u.

: : Orosse Vosren : :

ivsräsn billig2ulnV6rlr3.uk
Assksllk.

L ! 1W»t« snms

aus gutem Filztuch , rot u . grün , N '? e
das Fach 2 Shawls und Lam-

brequins

0 «
^

la Filztuch mit eleganter L-
ZO

das Fach 8 .50 ,
^ ^

aus Tuch , Velvet u . Letnenplüsch,
in rot , blau , oliv , kupfer , *1 ' "

das Fach 18 bis
"

Muster Nr . 801 , weiß und creme , 130 cm breit , weickie tl/lN
Ausrüstung , unübertroffen preiswert , per Meter

Abgepaßt das Fach 6

Lngl . Vüttgsriltnen ° °"°K. O „.< z -
d . Fach

925
: 9

Lnsl. IMgsrilmen8^ ,
"

Z ^
d . Jach 6.90 u . " ^

mit reicher Bandarbeit,

la Qualitäten , in
vorn . Geschmack, / ,,

Lngl. VSttrlone E - Au- -»,

(banne kemms ), in Spachtel u . A ? «;
Erbstüll , N

d . Stück 15, 12, 9.50 u . ^ ^

m. eleg . : Bändchen - gl ? fr
arbeit , A »

das Fach 12 u .
^ ^

vis krsEüräi ^Irsiti ist. bei
Alsisii §utsr V/urs nielitt

2U übsrtrktksn.

allen Breiten , billigst.

in Erbstüll und

mit u . ohne Volant , rn
auffall , schön. Mustern,

2ü8kWl8NLX creme, gold u. rot , 1

d. Fach 4.75 , 3.50, 2.S0 u. ^
95

Muster Nr . 603 » weiß und creme , 130 ein breit,
la Qualität , kostet pr. Meter . . . . . . . All

Abgepaßt das Fach 7,75

klllSMkMLll ,
^ haltbare Qualität , ^

75

21 .50 , 14 .75 bis "

kiÜSMkWILll » Prima Qualität , 1K
39, 29.75, 24,

Extra , bis 4 Mir . lang
^ ^

50
am Lager,

52, 43, 36,

Sewmlsge» i» «risttk 78
4 ^ bis

kette il> Me« WM
15 ^ bis

1

VieMevIten i> M «. silztitz
10, 8.75 , 6.00, 4 .75 bis ^

! 75

20 bis

IllMl in Tuch und Filztuch,
rot , kupfer , grün , , °

195 vis
42.

I »2Ü ? 8 ! ÄLÜ8 . Tapestry , Wolle und Jute , 98

2.25 , 1 .65 , 1 .25 bis

IWMMZII 8N Stück

irvsoirävrs xrvlsvvit!

Ki« Pojtkil Is koulesvxtlöper
MM- LSSlv L

weiß und
creme , r>r. Mir.

> lkv80L «1vr8 Vr « L8Vvr4!

^ I Ein Posten lÄübettäecLen

^olrlvrirslr'aslso, LoLs SvLüttLirss1i»assv.
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8m LSNÄtSgSMSV!.

R . Eutin , 8 . Ort . Nachdem man sich bisher über die
in den

'
Landtag zu entsendenden Abgeordneten durch¬

aus nicht klar war , rst man jetzt zn einer Einigung gekom¬
men . In einer Versammlung der nicht dem Bunde der
Landwirte und der Sozialdemokratie angehörenden Wahl¬
männer ist eine Einigung auf den bisherigen Abgeordneten
Lehrer Voß und den Zimmermeister Steenb ock in Eutin
erfolgt . Diese beiden Kandidaten finden die Unterstützung
der Wahlmänner des Bundes der Landwirte . Dafür unter¬
stützen die frersinnigen Wahlmänner die Kandidaten des
Bundes der Landwirte , Hauptmann a . D . Gutsbesitzer v.
L e v e tz o W- Sielbeck und Rentier F r a n ck e-Schwartau.
Die Wahl dieser vier Herren kann als durchaus gesichert be¬
trachtet werden , da bei den Wahlmännern des Works die
Entscheidung liegt . Nominiert wurde Herr Voß mit 25
Strmmen , Herr Steenbock mit 26 Stimmen . Herr
Voß-Pansdorf erhielt 8 Stimmen . (Bei der letzten Land¬
tagswahl hatte Herr Voß - Pansdorf eine Mehrheit
aefunden .)

Lur Lsnaiagswabl im 2. greife.
Dfe mit g . Unterzeichnete Antwort der Ganderkeseer

Wahlmänner ist recht trübselig ausgefallen ; es ist auch
wohl schwerlich anzunehmen , daß die Antwort von einem
der Wahlmänner verfaßt worden ist . Also die direkte
Wahl wird darin als nebensächlich hingestellt ! Für Del¬
menhorst scheint jetzt auf einmal auch! seitens ' des Herrn
Müller die direkte Wahl am zweckmäßigsten . Dadurch!
bleibt meine Behauptung zu Recht bestehen, daß , Müller,
um ein LanütagsMandat zu erobern , umgesprungen ist
und also doch Heu Mantel nach dem Winde trägt . Die Be¬
hauptung , daß Müller auch als Gegner des direkten Wahl¬
rechts mit größer Mehrheit gewählt worden wäre , ist
Wohl sehr naiv . Wollen Sie sich mal in der Gemeinde
umschauen , dann können Sie sehen , daß an vielen Stellen
der Gemeinde die Wahl Müllers sogar mit Entrüstung be¬
grüßt wird . Was die Aufzählung der von Müller be¬
kleideten Aemter anbetrifst , so war das überflüssig , denn
es ist bekannt und es bestreitet auch niemand , daß Müller
das Zeug zur Bekleidung von öffentlichen Aemtern be¬
sitzt, über dis erzielten Erfolge Müllers als Vorsitzenderder betreffenden Aemter , worauf es eben ankömmt , haben
Sie , Herr g . , leider verschwiegen.

Daß Müller als gewesener Offizier Vorsitzender des
Amtskriiegerverbandes ist, ist Wohl selbstverständlich . Daßer Landesvorsitzender des Bundes der Landwirte ist , hatmit unserer Landtagsängelegenheit absölut nichts zu tun,
übrigens haben der Bund der Landwirte und die Sozial¬demokraten das gemein , daß sie ihre Beamten gut bezahlen.
Zu der Anführung Müllers als Verbändsvorsitzender der
Landwirtschaftltchien Vereins möchte ich Sie , Herr g . , bitten,
doch mal Herrn Plate -Hemmels 'kamp M fragen , weshalb ervor zwei Fahren den zweiten Vorsitz im Landwirtschaft¬
lichen Verband niederlegte ? Was die Kammermitglied¬
schaft Müllers anbetrifft , so ist es eine bekannte Tat¬
sache, daß bei der vorletzten Wähl der Klammermitglieder
durch die Landwirtschaftlichen Vereine durch das VorgehenMüllers Herr Plate -Hemmelskamp aus der Kammer her¬
ausgewimmelt worden ist. Nennen Sie das , Herr g . , viel¬
leicht groß vollbrachte Tatsachen ? Im übrigen wünscheich Ihnen viel Glück mit Müller -Nutzhorn im Landtag!

Der betrübte Lohgerber p.

lllsftl in Cloppenburg.
Bekanntlich werden hier Oberverwaltungsgerichtsrat Dr.

Driver und Bürgermeister Feigel wieder kandidieren,
während die Herren Griep und Schute eine Wiederwahl abge-
lehnt haben. Als Ersatz wird wahrscheinlich Herr L . Reinken-
Osterhausen gewählt worden. Betreffs des vierten Kandidaten
herrscht noch Unklarheit . **.

Nur Wahl im Münslerlsncke.
Die „M . T .

" schreibt : Es gibt geeignete Kandidaten
genug . Wir nennen nur die Herren Landgerichts rat Guts¬
besitzer Mey er - Halz gräfe und OberamtsrichterArnold Bothe in Oldenburg . Möge der WahlkreisVechta einen dieser Herren in den Landtag wählen!

AaftI in SuljsÄingen.
Kaufmann Kühn - Nordenham hat , wie die „B . Z ."mitteilt , auf die Uebernahme eines Mandats verzichte t.An seiner Stelle wurde Landwirt C . Friedr . Müller-

Königsseld bei Großensiel aufgestellt.

Luv Asvl im armen Aaftlkreisewird dA „B . Zig ." geschrieben : Gegen die extrem -kon-
lervativen Bestrebungen , die ihren Ausdruck darin finden,me Abgg . Müller -Brake und Tantzen -Stollhamm nicht zuunterstützen bet der am 13 . Oktober in Rodenkirchen statt-smdenden Landtagswahl , sind alle liberalen Wahlmänner
7/ ganz gleich welcher Schattierung — nunmehr zu demchnen aufgezwungenen Kampfe gerüstet . Auf eine Betrach¬tung der gegnerischen Neukandidaturen kann verzichtetwerden . Es ist nicht erforderlich , so leicht eine Bekämp-gurg und reizvoll auch ein Vergleich mit den unsrigenKandidaten wäre . Ebenso sind Prophezeiungen über den
Ausfall der Wähl , wie sie in letzter Zeit häufig falsch und
sisefuhrend berichtet wurden , zwecklos. Die liberalen Kan-moaten find : Schröde r - Nvrdermoor , Müller -Brake,bantzen - Stollhamm und C . Friedr . Müller - Königs-Wm . Mr diese anerkannt tüchtigen Männer einzutreten,U eme Freude und für jeden liberalen Mann Ehrensache.
Ausst-nung vsn Erbst, Lartsn- umi felcl-'kuehten im » » Vlckenbuvger Zetzützsuhsk ".

Oldenburg , den 10 . Oktober 1908.
vachmittag wird die bis Sonntagabend

fahrende Obst-, Garten - und Feldfrüchte -Ausstelluna des
landwirtschaftlichen Vereins Oldenburg^ radt) eröffnet . Nach den einzelnen Sorten geordnet

sind in diesem Jahre sowohl das Obst wie auch .die Garten-
nnd Feldfrüchte . Tie große Veranda des Schützenhofs
ist zum größten Teil mit Obst belegt . Welch' schöne Obst¬
sorten hier heimisch! .und mit großem .Verständnis von
unseren Gartenbesitzern angebaut sind , wird hier in wahren
Prachtexemplaren vvrgesuhrt . BäumsckMenb

'esitzer
Böhlje hat 45 verschiedene Sorten Aepsel und Birnen
in einer besonderen Sammlung ausgestellt . Das B e-
zirks - Obcht - Sortiment, umfassend das Landes-
o bsts orttment, ist ganz ausgestellt von der Fridas-
Fried en - Verwaltung. Ans den verhältnismäßig
noch jungen Anpflanzungen wird den Besuchern hier schö¬
nes Obst gezeigt . Es ist namentlich ! Wirtschastsobst , welches
in dem großen Haushalt Verwendung findet . Aber neben
diesem findet der Besucher eine reichhaltige Auswahl in-
allen Sorten Gemüse , darunter meistens Prachtstücke , die
der Leitung alle Ehre machen . Vor kurzem wurde in dem
Landwirtschaftlichen Wochenbericht d . Bl . der Anbau von
Kerbelrüben empfohlen . Vom genannten Stift Werden
uns hier solche vorgeführt . Gleichzeitig lernt hier jede
Hausfrau , die über keinen Garten zu verfügen Hai, sich im
Minier Petersilie selbst W ziehen-

Andere Obstsammlungen , von 6 Sorten Aepsel, welche
sich zum Anbau in Zwergform eignen , von 6 Sorten Aepsel,
welche sich für Halb - oder Hochstamm eignen , von je 6 Sor¬
ten Birnen für Zwergsorm bezw. Halb - oder Hochstamm
und von 4 Sorten Aepsel und 2 Sorten Birnen , sür Stra-
Henpflanzung geeignet , sind ebenfalls ausgestellt worden.
Dann folgen Lokalsorten , Aepsel und Birnen mit der orts¬
üblichen Bezeichnung . Das Gros der Obstausstellung um¬
faßt 53 verschiedene Eingslsorten von Aepfeln und 16 Ein¬
zelsorten Birnen . Verschiedenes Obst umfaßt Steinobst,
Schalenobst , Quitten , Weintrauben , Pfirsich- und Hage¬
butten . Auch wird Obstpackungsmaterial gezeigt . . Endlich
ist Obstwein und konserviertes Obst und Gemüse in reich¬
haltigen Sammlungen ausgestellt.

Dis landwirtschaftliche W i n,t e r s ch u l e
Oldenburg hat eine größere Ausstellung von Lehrmit¬
teln arrangiert . Es sind hier die Obstbaum -Veredeluings-
formen praktisch dargestellt , welche, wie die Obstmodelle oder
künstliche Aepsel und Birnen , für den Gartenbesitzer recht
interessant sind. Aus einer Anzahl Wandtafeln sind! sämt¬
liche Krankheiten und Schädlinge unserer landwirtschaft¬
lichen Kulturpflanzen bildlich! dargestellt . Daneben sind
Gerätschaften von der Firma Gustav Zimmer und
Vogelfutterhäuschen und Nistkästen von der Firma
Johann Mährens ausgestellt . Ein kleines Arrange¬
ment vou Schnittblumen ziert dann noch die Ve¬
randa , an deren Tür zum Saale eine Sonnenblume steht,
die vom Fußboden bis an die etwa 3^ Meter hohe Decke
reicht.

Die Garten- u n d Fe l d fr üch t e füllen den gro¬
ßen Speisesaal gegenüber der Veranda , wo die einzelnen
Sorten einheitlich geordnet liegen und so- einen schönen
Ueberblick bieten über die hierzulande angebauten Gemüse-
und Feldsrucharten . Die Firma Johann Mehre ns
hat aus einem 15 Meter langen Tisch! von ihren aus eigenem
Versuchssslde gezogenen Gartenprodukten leine Wohl
alle Garten - und , Feldsrüchte umfassende Sammlung aus¬
gestellt , worunter viele Neuheiten und solche Früchte , die
man Wohl dem Namen nach kennt , nicht aber als hier gezogen
zu sehen bekommt . Man findet hier Artischocken, Mispeln,
Tomaten oder Liebesäpfel , eine große Auswahl verschieden¬
artiger Gurken , als Neuheit einen kindskopfdicken Futter¬
kohlrabi , alle möglichen Küchenkräuter , Wurzeln , Kartoffeln,
Zwiebeln , Erbsen , Bohnen , Buskohl , Blumenkohl , viele Sor¬
ten Runkeln und viele andere Fruchtarten , die kennen zu ler¬
nen man sich am besten an den Leiter des Mehrensschen Ver¬
suchsfeldes , Herrn Helm, wendet , der bei der Mehrensschen
Ausstellung anwesend ist und gern die gewünschte Auskunft
gibt . Auch hat die Firma Johann Mehrens unter Glas¬
rahmen ein Herbarium verschiedenartiger getrockneter Grä¬
serarten ausgehängt , das Wohl jeden Landwirt besonders in¬
teressieren wird . Mit einer weiteren Sammlung tritt Gärt¬
ner D . Struthofs in Bürgerfelde in Konkurrenz , der
als Spezialität den so beliebten Blumenkohl züchtet, und
hierin besonders schöne Exemplare ausgestellt hat . Daneben
stehen aber Rübenarten , Kohlarten , Zwiebeln und ein Rie¬
senkürbis.

Die weiteren Gruppen sind von Einzelausstel¬
lern besetzt . Es sind ausgestellt : Halmfrüchte , Kartoffelnin vielen Sorten , Rüben und Wurzeln in 11
Sorten , Kohlarten : Blätterkohl , Futterkohl , Weiß¬
kohl, Rotkohl , Wirsing , Blumenkohl und Rosen¬
kohl, dann Hülsenfrüchte , Erbsen , Bohnen und
große Bohnen ; in der Gruppe „Sonstige Feld - und Garten¬
flüchte sind zuerst kolossale Kürbisse ausgelegt , vom Elisa-
bethstift ein Kürbis von 110 Pfund , dann noch Gurken , Rha¬
barber , Sellerie , Korree , Petersilienwurzeln , Zwiebeln , Sa¬
late , Küchen- und Suppenkräuter und Tomaten.

Die Prämiierung auf dieser hübsch arrangierten
Ausstellung wird durch die Hosgärtner Jmmel, Landes¬
obstgärtner Herrmann, Landwirt Bödeker - Metjen-
dorf und Landwirt Küpker - Wechloy vorgenommen.

Ueber „O b st - und Gemüsebau" hält heute abend
der Landesobstgärtner Herr mann einen Vortrag im
„ Oldenburger Schützenhof"

. Der Vortrag beginnt 7PH, Uhr.Die Besucher der Obst- und Gemüse -Ausstellung haben freienEintritt . Die Ausstellung kann ihrer Vielseitigkeit wegen
nicht bloß Landwirten und Gartenliebhabern zum Besuche
empfohlen werden , sonder jedermann und besonders den
Schulkindern , denen die Ausstellung einen selten gebotenen
Anschauungsunterrich t bieten wird.

vsutlehs Zehulturnstalistik.
Im Jahre 1902 hat der Deutsche Turnlehrer -Verein

die Herausgabe einer „Deutschen Schulturnstatistik " unge¬
fähr nach! dem Muster der Lionschen Arbeit aus dem
Jahre 1873 beschlossen ; 1904 waren die Vorarbeiten soweit
gediehen , daß tm Herbst mit der Aussendung der Frage¬
bogen begonnen werden konnte ; 1906 lag das eingegangene
Material zum größten Teile in einheitlicher Bearbeitungvor , und jetzt, abermals zwei Jahre später , hat der Ver¬

lag Thienemann in Gotha mit dem Versand des fertigen
Werkes begonnen.

In diesen sechs Jahren , die zwischen der Beschluß¬
fassung und seiner Ausführung liegen , ist eine Riesenarbeit
bewältigt worden . Schon die Tatsache , daß die entstan¬
denen Unkosten sür Drucksachen, Portoauslagen usw . über
4000 Mark betragen , wirft auf die Größe der Arbeit
ein grelles Licht . Dausende von Lehrern und Turnlehrern
haben sich um die Ausfüllung der Fragebogen bemüht;
Hunderte von Rektoren , Direktoren und Kreisschülinspek-
toren haben auf den Wunsch der Unterrichtsbehörden die
gemachten Angaben auf ihre Vollständigkeit und Richtig¬
keit geprüft ; über sechzig

'
Mitarbeiter , die fast sämtlich

Mitglieder des Deutschen Turnlehrer -Vereins sind , hüben
Wochen- , manche sogar monatelang ihre Freizeit großen¬
teils dazu benutzt , aus dem eingegangenen Zahlenmate¬
rial abgerundete , übersichtliche Bilder zu formen . Die
Gesamtleitung und Herausgabe des Werkes lag in den
Händen des Turnlehrers C. Rossow-Berltn , der in un¬
eigennützigster Weise mit Lionscher Begeisterung und tur¬
nerischer Zähigkeit das Werk betrieben hat.

Dem Deutschen Türnlehrer -Verein , all seinen Ver¬
bänden und Mitgliedern liegt jetzt die Pflicht ob , durch
Wort und Schrift , mit Rat und Tat dahin zn wirken , daß
die Zahlen und sestgestellten Tatsachen nicht ein totes
Kapital bleiben . Daß es mit den Leibesübungen in der
Schule vorwärts geht , ist gewiß ; daß es bald und schnell
geschehe, dafür sorge jeder , dem die Sache am Herzen
liegt . Je länger , desto mehr werden sich die deutschen
Turnlehrer , aber auch! die Lehrer und Turnfreunde daran
gewöhnen , die „ Schülturnstatistik " als die feste Grund¬
lage gesunden Fortschrittes zu benutzen . Hin zu dem idea¬
len Ziele des Deutschen Turnlehrer -Vereins : „Herstellung
des richtigen Verhältnisses zwischen körperlicher und gei¬
stiger Erziehung in der Schule " .

Da der Herausgeber und die sämtlichen Mitarbeiter
ohne jede Entschädigung tätig wären , konnte der Preis
für das über 500 Seiten umfassende Werk außerordentlich
niedrig bemessen werden ; das gebundene Exemplar kostet
16 Mark , kann also auch! von weniger bemittelten Büche¬
reien ohne große Opfer erworben werden.

Daß sämtliche Verbände des Deutschen Turnlehrer-
Vereins 'wenigstens ein Exemplar beziehen , ist selbstver¬
ständlich . Weiter können persönliche Beziehungen zu Schul-
und Bereins -Mbliotheken , zu staatlichen ! städtischen und
'Volksbibliotheken ein brauchbares Mittel werden , das
Werk weiteren Kreisen zugänglich '

zu machen . Weil jeder,
der in der nächsten Zukunft bei der Entwicklung des Schul¬
turnens mitreden und mittun will , zunächst in die Sta¬
tistik 'hinein muß und ' dann erst über dieselbe hinaus kann,
so ist zu hoffen , Haß noch recht Viele dem Beispiel der
zweihundert Borausbesteller folgen und das Werk in ihre
Handbibliothek einreihen werden.

Ku§ Sem SrohderLogtUMtz
Ler Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen OriginslSeriHÄS
V nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Besi ^ I

über Lokale Vorkommnisse sind der Redc ^ oo. stets isillkormoeru

Oldenburg, 10. Oktober.
v .N . lieber die falsche Pietät in der Kunst sprach gestern

abend in der sehr ansehnlich besetzten Seminaraula der erste
Redner der diesjährigen Kunstveceinsvorträge , der vorteil¬
haft bekannte Direktor Dr . VoIbehr des Kaiser Friedrich-
Museums in Magdeburg . Sein Thema lautete : „Ueber die
Neuerungssucht in Kunst und Kunstgewerbe .

" und man
konnte erwarten , daß der Herr Vortragende die neuzeitlichen
Auswüchse der bildenden Kunst auf ihr richtiges Maß zurück-
sühren würde . Aber es kam anders . Er ging davon aus , daß
mancher Beschauer moderner Kunst über die Neuerungssuchtder Maler schilt und dagegen die Pietät gegen das gute Altein höchsten Tönen singt . Dann aber wies Dr . Volbehr an der
Hand eines reichen , klaren Lichtbildermaterials nach, daß ge¬rade die Pietät , die unangebrachte Anlehnung an das Ver¬
gangene , in der Kunst viel Schaden anrichte und beim Publi¬kum schon oft falsche Begriffe von den an die Kunst zu stel¬lenden Anforderungen herausgebildet habe . Das Ziel seiner
Beweisführung lag in der allseitigen Begründung der For¬
derung , daß alle Kunst aus ihrer Zeit heraus
geschaffen und verstanden werden müsse. Er
verstärkte damit den modernen Gedanken , daß die Kunst für
sich die volle Wertung nicht erfährt und auch nie die größte
Wirkung ausübt . Sie will aus ihrem Milieu heraus erfaßtund als eine Aeußerung des Gesamtlebens ihr Ziel gewür¬
digt werden . Erst dann , wenn sie in der geistigen Atmosphäreeiner Epoche ihren Platz einnimmt , und wenn sowohl ihre
Wurzeln , die daraus ihre Kraft saugen , sowie die Blüten,die dis edelste Schönheit dieses Zeitabschnittes darstellen , klar
verfolgt werden , erst dann nimmt die bildende Kunst den ihr
zukommenden Rang ein . Alls Kunst hat das Können zur
Voraussetzung . Der Künstler muß ein Eigener , darf kein
Anlehner und Abschreiber sein, und deshalb hat er sich in
erster Linie vor falscher Pietät sowohl den großen Schöpfun¬
gen der Vergangenheit als auch einer überragenden Lehrer-
Persönlichkeit gegenüber zu hüten . Dr . Volbehr zeigte an
prächtigen Bilderbeispielen , wie z . B . ein Böcklin, in seiner
Jugend noch mehr von Schirmerschen Einflüssen abhängig,später die von seinem Lehrer empfangenen Anregungen selb¬
ständig weiterbildete . Es wies an der Hand von Atelier¬
bildern darauf hin , wie Makart sein Herz an alten
historischen Plunder hängte , wie auch der große Malerfürst
Lenbach unbestimmte Liebhabereien pflegte , die nur
Kuriositäten - und Anitguitäten -Jnteresse haben konnten,und wie z . B . ein Liebermann dagegen nüchterne Sachlich¬keit in seiner Umgebung und in seiner Kunst walten lasse.Die praktische Pietät , die allein richtige , besteht darin , die
von dem gewesenen Großen empfangenen Eindrücke zeitge¬
mäß umzuwandeln und auszugestalten . Nachahmen kann
man das Alte doch nicht, es fehlt immer die Patina der
Zeit , die keine Macht nachschaffen kann . Das bewies Dr.
Volbehr an nach berühmten Vorbildern gefertigten Möbeln
und Geräten . Er streifte dann die vielbesprochene Restau-
rierungsfrage an dem Beispiel der DanZiger Kirche und
des Trierer Marktplatzes und bewies an dem Beispiel des
ältesten Kaiser Otto -Denkmals , daß auch hier die sklavische
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Nachahmung das Verkehrteste und Geistloseste ist, und daß
das Schassen der Zeit sich in der Ergänzung wiederspisgeln
mutz. Wie man dem Geist der Antike gerecht wird , zeigt
z. B . Tuaillons herrliche Amazone vor der Nationalgalerie,
wie man ihn verwässert , das zeigen die Nazarener : Wie
Denkmäler nicht sein sollen, sehen wir am Begasschen
Kaiser Wilhelm -Denkmal , verglichen mit dem Schm -itz-
schen am Deutschen Eck hei Koblenz . Solche Schöpfungen
dürfen den naturwissenschaftlichen Geist unserer Zeit nicht
Lügen strafen wollen . Wie sich der Redner die echte Neue¬
rung in Kunst und Kunstgewerbe denkt, will er heute abend
(7s/2 Uhr im Seminar ) zeigen . (Es sei besonders bemerkt,
daß der heutige Vortrag auch allein verständlich ist.) Rei¬
cher Beifall folgte den Ausführungen des trefflichen
Redners.

vir Reform äer SemeinSedeftruerung.
Bon unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen,.

* Oldenburg , 9 . Oktober.
Das Urteil des Oberbürgermeisters Tappenbecküber die Re¬

form der Einkommensteuer steht fest . Den Eindruck hatte wohl
jeder Hörer . Bemerkenswert ist dagegen die Reserve, mit der
er sich über die Reform der Gemeindesteuer äußerte . Immer¬
hin enthalten auch diese Ausführungen Bemerkenswertes. Wir
geben sie zum besseren Verständnis unserer Begleitworte wie
folgt wieder:

„Einfügen möchte ich hier noch die Bemerkung, daß ich
eine gesetzliche Neuregelung auch der Gemeindebesteuerung für
dringend geboten und für eine Aufgabe der nächsten Zukunft
halte. Mit sparsamer Wirtschaft allein ist es nicht getan ; wir
brauchen auch neue Einnahmequellen, und als solche bezeichne
ich hauptsächlich eine Umsatzsteuer, die uns indessen vor¬
läufig von der Staatsregierung noch vorenthalten wird , m . E.
durchaus zu Unrecht. Wir müssen sie uns durch die Macht un¬
serer guten Gründe erkämpfen. Aber auch abgesehen von der
Erschließung neuer Einnahmen ist unsere Gemeindesteuer-
gesetzgebung verbesserungsbedürftig. Je länger ich, mich mit
dieser Frage beschäftige , desto klarer erkenne ich, daß wir auch
in der Gemeindebesteuerung den Grundsatz der Besteuerung
nach dem Interesse , den Gesichtspunkt von Leistung und
Gegenleistung, der jetzt unsere Gemeindebesteuerung
noch ganz beherrsche , mehr in den Hintergrund treten lassen
und dafür der Besteuerung nach ! der Leistungsfähigkeit, die
bisher nur auf dem Gebiete der Staatssteuer allgemein als
richtig anerkannt ist , höhere Geltung verschaffen müssen . Es
muß aufhören, daß wir für den einzelnen Zweck je eine beson¬
dere Steuer erheben, also für Straßen und Wege eine Grund¬
besitzsteuer , für die Armenpflege die Einkommensteuer,, für
Schnlhänser die Grundbesitzsteuer und für sonstige Schulaus¬
gaben wieder die Einkommensteuer. Sondern wie bei der
Staatskasse, so sind auch aus einer einheitlichen Gemeindekasse
alle Bedürfnisse unterschiedlos zu bestreiten, und der gesamte,
Steuerbedarf ist dann nach bestimmten Regeln nach dem Ein¬
kommen und nach dem Besitz umzulegen. Daneben ist das
System der Gebühren und Beiträge als Entgelt für besondere
Vorteile , die die städtischen Einrichtungen und Veranstaltun¬
gen einzelnen gewähren, weiter auszubilden.

"
Diese Ausführungen sind so treffend, daß sie für jeden, der

etwas von der Sache versteht, eine wahre Erquickung sind.
Zunächst einige Worte zu dem , was Herr Oberbürgermeister

Tappenbeck über die Umsatzsteuersagt . Wir vertreten , wie un¬
sere Leser wissen werden, seit Jahren genau denselben Stand¬
punkt, wie der sehr geschätzte Referent . Wir möchten heute dazu
noch die folgende Begründung geben, indem wir uns auf Aus¬
lassungen des Professors M . v . Heckel-Münsier i . W . stützen , und
zwar , indem wir einmal Rückschlüsse ziehen:

„Eine Fortbildung der Umsatzsteuer," sagt dieser, „ ist
die W e r tizuw a chsst -eu e r . Die Wertzuwachssteuer trifft
aber nicht allen Wertzuwachs überhaupt , sondern nur denjenigen,
der ein bestimmtes Maß des Kopitalzuwachjsesüberschreitet.
Liegt ein längeres Intervall zwischen beiden Rechtsgeschäften,
so wird die Wertzuwachssteuer nicht erhoben. Steuertech¬
nisch ist die Wertzuwachs st euer aus der Umsatz,
st euer hervorge gangen. Sie erscheint gleichsam als
deren potenzierte Form , indem sie die Tatsache des Vermögens -̂
übergangs weiter differenziert und nicht nur den Umsatz , son¬
dern auch, den Aufbau und Inhalt weiter berücksichtigt . . .

"
Das heißt also mit allgemein verständlichen Ausführungen:

Zunächst war die Umsatzsteuerda. Dann aber stellten sich mit
der fortschreitenden, sich häufig überstürzenden Entwickelung
häufig Fälle dar , die sich zu einer weiteren steuerlichen Belastung
aus Anlaß des Eigentumsübergangs eigneten. Und so ent-
wickelte sich allmählich, gleichsam als ein Aufschlag auf die Um¬
satzsteuer , die Wertzuwachssteuer. Nun bestreitet ia kein Mensch,
daß die Wertzuwochssteuer den Gemeinden gehört. Aber wenn
das der Fall ist , dann soll die denselben Vorgang betreffende
Umsatzsteuer, aus der die Wertzuwachssteuer erst hervorgegangen
ist, dem Staate gehören? Das begreife, wer 's kann — uns ist
es nicht möglich!

Und nun ein Weniges über das Gemeindestenerprogramm
Von Herrn Oberbürgermeister Tappenbeck.

„Die Einnahmen aus der Besteuerung — sagt Prof , von
Heckel — bilden den eigentlichen Schwerpun k t des kommu¬
nalen Finanzwesens. Privatwirtschastliche Einnahmen nick» Ge¬
bühren bilden mitunter einen nicht unwesentlichen Bestandteil
der gemeindlichenEinkünfte, aber sie reichen, zumal in der Ge¬
genwart , nicht aus zur Bestreitung der gemeindlichen Ausgaben.
Die Gemeindesteuern treten in zwei Formen auf:

1. als selbständige Gemeindesteuern. Die Gattungen dieser
Steuern erstrecken sich aus alle Formen , auf Ertragsein-
kowmens- , direkte und indirekte Aufwand-
steuern . Letztere sind ein besonders gün¬
stiges S t e u e r o bj e kt . (Bierstener ?)

3. Zuschläge zu den Staatssteuer n .
"

Soweit der genannte Universitätslehrer . Ohne uns vor¬
läufig irgendwie festzulegen , schien es uns doch am Platze, diesen
Ausführungen hier Raum zu geben.

lieber die von dem Referenten angeschnittene Frage der Be-
ftcuerung von Leistung und Gegenleistung sagt Prof . v . Heckel:

„Bei der Gemeindebesteuerung kommt mehr als bisher der
Grundsatz der Besteuerung nach den Vorteilen und Interessen
zum Ausdruck , die der Einzelne aus den kommunalen Einrich¬
tungen zieht. Bei den Staatssteuern ist lediglich die Leistungs¬
fähigkeit der Einzelwirtschaft maßgebend, ohne Rücksicht auf die
speziellen Vorteile , die der Einzelne aus einer bestimmten
Siaatstätigkeit zieht. Doch ist das Vorteilsprinzip
bei derGemeindebesteuerungmehr ein accesso-
isch es Element , da die Gemeindeeinrichtungen
schließlich doch gemeinnütziger Natur sind,
wenn auch einzelne Bevölkerungsklassenvorwiegend daran inter¬
essiert sind .

"

Das stimmt also mit dem , was der Oberbürgermeister sagte,
dem Sinne nach überein . Und wir wollen nur hoffen , daß diese
vernünftige Auffassung des Lesters des größten oldenburgischrn
Gemeinwesens sich überall Bahn brechen möge . Die Gemeinden
sollen nicht mit ihren Wohltaten schachern, son¬
dern in ihrem Wirken soll überall das soziale Moment
nicht nur erkennbar sein , sondern eine bedeutsame
Rolle spielen. Dian wird die Rede als eine bedeutsame
Kundgebung eines erfahrenen Verwaltungsmannes auch
nach dieser Richtung werten müssen und von ihr Anregungen der
verschiedensten Art erwarten dürfen. Möge sie nur recht gelesen,
recht bedacht und recht gewürdigt werden. —

Daß man nicht 5—6 verschiedene Stenern heben soll , ist
selbstredend durchaus richtig. Es ist das etwa dasselbe, als
wenn ein Rechnungsführer, der 3 Kassen zu verwalten hat, auch
3 große Geldbeutel, womöglich auch 3 Geldschränke hätte, statt
sich mit einer getrennten Buchung zu begnügen. Auf solchen
Pfennigkram kommt es wahrhaftig nicht an. Großzügig¬
keit und Einheitlichkeit — darauf kommt es an , und
wenn man bei der benannten Reform und den Verhandlungen
darüber den Gemeinden das recht eindringlich zu Gemüt führt,
dann wollen wir das dankbar begrüßen.

*

Noch auf eine Frage möchten wir bei dieser Gelegenheit
die Aufmerksamkeit lenken , eine Frage , die bisher bei uns
kaum in ihrer ganzen Bedeutung gewürdigt ist : Ge¬
meindeschulden — Gemeindekredit. „ Wenn
auch beim kommunalen Finanzwesen in noch viel höherem
Maße als beim Staate die Grundlage ein strenges
Gleichgewicht zwischen Ausgaben und Einnahme bilden
muß , so können und werden immerhin Fälle eintreten , wo
die Ausgaben mit den gewöhnlichen Mitteln nicht bestritten
werden können . Es würde dadurch die finanzpolitische Ge¬
genwart zu sehr belastet . Hier ist oft die Inanspruchnahmedes öffentlichen Kredits nicht zu umgehen .

"
Nun wissen wir alle , welche Geldnot in den letzten Jah¬

ren herrschte , wie schwer es selbst den Gemeinden war,
ihren Kredit zu befriedigen , und welche Opfer sie bringen
mußten ..

Unter diesen Umständen haben die Auslassungeneines Finanztheoretikers wie Pros . v . Heckel eine besondere
Bedeutung , wenn er schreibt : „Das staatliche Aussichtsrechtbeim Gemeindekredit tritt hervor : 1 . , 2 . ,

3 . durch Beschaffung der Mittel. Dies ge¬schieht auf einem zweifachen Wege . Entweder schafft der
Staat unmittelbar die Mittel zur Beschaffung des Kreditsder Gemeinde durch allgemeine Darbietungen von Staats¬
mitteln für die Anleihebedürsnisse der Gemeinden , oder ertut dies unmittelbar , indem er die öffentlichen Kreditinstitute
unterstützt , welche die Kreditgewährung an die Gemeinden
zu übernehmen geneigt sind, oder er fördert Privatinstitute,die sich mit solchen Finanzoperationen befassen wollen.

England hat durch Gesetze die Kreditgewährung desStaates an kommunale Korporationen geregelt , und in
Frankreich werden den Gemeinden und DepartementsStaatsmittel zu Kreditzwecken zur Verfügung gestellt, na¬
mentlich dann , wenn der Staat selbst an der Erfüllung ge¬wisser großer Aufgaben ein besonderes Interesse hat .

"
Handelt es sich hier nun um eine hochbedeutsame Frageoder nicht? Wir meinen , man kann die Bedeutung derselben

gar nicht unterschätzen, und man wird an ihr hoffentlich nicht
Vorbeigehen, wenn man über die Gemeindesinänzreform ver¬
handelt.

Im allgemeinen : Wir haben dieser Besprechung ein rei¬
ches Zitatenmaterial zugrunde gelegt , um zu zeigen , daß sichder Referent mit seinem Vortrage in bester Gesellschaft be¬
fand . Man darf ihn zu seinem Programm von Herzen be¬
glückwünschen.

Kernösksleik.
Born Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Frachtenmarkt . Die Getreidefrachtrate Newyork-
Hamburg ist von 27 L auf 26 H zurückgegangen.Londoner Bankausweis . Der neueste Ausweis der Bankvon England ist wenig günstig . Das Wechsel- und Lombard¬konto ist allerdings um 209 000 Pfd . Sterl . zurückgegangenund die Depositen haben sich um 4 Mill . Pfd . Sterl . erhöht,indes dürsten die umfangreichen Einzahlungen auf Depo¬sitenkonto bald wieder verschwinden , da in den nächsten Ta¬
gen recht bedeutende Einzahlungen auf Neuemissionen zuleisten sind. Der Barvorrat hat eine Schwächung um 1 Mill.
Pfd . Sterl . erfahren und ist damit auf 36,9 Mill . Pfd . Steel,
zurückgegangen . Die Totalreserve hat sich um 959 000 Pfd.Sterl . vermindert : das Prozentverhältnis der Reserve zuden Passiven beträgt nunmehr 51 Prozent gegen 53 Prozentin der Vorwoche.

Zur industriellen Lage . Nach Mitteilung der Verwal¬
tung der Hannoverschen Maschinenbauanstalt vormals
Egestorfs beträgt der Auftragsbestand zurzeit ca. 25 Mill.Mark , weitere Aufträge sind in Kürze zu erwarten , und dieWerks haben nicht nur für das laufende Geschäftsjahr , son¬dern weit darüber hinaus volle Beschäftigung.Vom Holzmarkt . In Köln fand dieser Tage die vonallen Kreisen der deutschen Holzindustrie mit Spannung er¬wartete bedeutende Holzsubmission der EisenbahndirektionKöln statt . Dre Beteiligung war außerordentlich stark. Eswar ein scharfer Preisrückgang erwartet worden ; dieser trat
jedoch nicht ein , die Preise blieben im Durchschnitt nur um
wenige Prozente hinter den vorjährigen zurück. Die Liefe¬rung gibt einer Reihe von Mühlen für die nächsten Monate
reichlich Beschäftigung.

Zementindustrie . Zwischen den skandinavischen Zement¬fabriken und den norddeutschen Zementfabriken bestand bis¬
her ein Vsrtragsverhältnis , wonach die Fabriken sich gegen¬seitig verpflrchteten , entweder die Absatzgebiete zu respektie¬ren oder doch nur zu bestimmten Preisen in fremden Absatz¬gebieten zu verkaufen . Dieses Vertragsverhältnis gehtEnde dieses Jahres zu Ende . Eine Erneuerung dürste nachLage der Dinge aus Schwierigkeiten stoßen und muß somit.mit der Möglichkeit einer skandinavischen Konkurrenz aufdem Zementmarkt gerechnet werden.

Berlin , 9 . Okt . Börse heute schwach.
Aenßerste Schlußknrse.

8 . Okt. 9 . Okt.
Diskonto 175 .— 175.—
Deutschs 233 .25 234 .60
Handels 166.— 165.—
Bochum 217 .60 217 .25
Laura 109.25 198.50
Harpen .198.75 198.76
Gelsen 186.25 186.25
Kttnada 175 .62 171.87

Paket
Lloyd
4A , Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

105.87
85. 12
80 .87

129 —
matt

104.75
83.87
80.50

126.—
schwach

50 .50 91,-
90 .50 91 .-
L0.50 — -

9940 99 .9g

Kursberichte der Oldenburger Bmrren
vom 10 . Oktbr.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

Mündelficher.
31/2 pEt . alte Oldenburger Konsols . . . . . .
314 pCt. neue Oldenburger Konsols. halbi. Zwsz.
3 pCt. Oldenburger Konsols . . . . . . . -
4pCt. Oldeub. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . .
3)4 pEt . do . do . . . . . . s ,
3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . - - - - -
4 PCt. sonstige Oldenburger Koinnmnal-Anleihen

4 pCt . Delmenhorster Stadtanleibe von 1907 und
4p -Ct. Rüstringer Amtsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . . - >
314 pCt. Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .
4vCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97 .50
4 - Ct . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . .
314 . pCt . Deutsche Reichsanleibe . . . . . .
3pCt . do . do . . . . . . .
314 pCt . Preußische Konsols . . . . . . .
3pCt . do . do . - - - -
4 pCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk . b. 1918 100,10
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 . —
4vCt - Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . —
4pCt . Wilhelmshavener Stadtcml . . unk . b . 1918 98 .-
3)4 pCt. KönigZberger Stadt -Anleihe . — .— —

Nicht mündelficher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , m

Dänemark mündelsicher . — -— —.—
4 pCt . abgest . Psandbr . der Berlin . Htzvoth .-Bcmk 95 .70 96 .25
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV . Rückzcchl. b. 1918 ausgeschl . 93 .20 98 .50

314 pCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannou.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . -

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzcchl. b . 1914 ausgeschlossen

4 PCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
314 vCt . do . do . do.
pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig

9740
92 .—

97 .50
97.50

97 .50
90 .50

100 .10
91 .80
82 .90
91 .80

2,80

9242

91 .-
93.-

100 .85
92,35
83 .45
92 .35
83 .35

100.65

101,75

97,70 —

89 .70 90,25

97 .—
9540

9745

94,50
414 vCt. Rütgerswerke-Obligatiouen , rückzlb . 105 101 .—

93 .95

88,55
95 .—

102.-
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblia . , rückzlb . 102
414 pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 9840 —
4si4>pCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . . . . . . 99.
4 pCt . Warps -Spinnerei -Vrioritäteu . rückzlb . 105
4pCt . Oldenb.-Portuq . Dampfschisfs-Reed.-Oblig.
Kurs auf Amsterdam für fl. 100 in "
Check London für 1 Lstr, in K. . . .

do . Newyork für 1 Doll , in F . . . . ,
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in ^ . . . . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in d . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . >
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . .

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.

101 .50
97 .50

168 .65
. 20 .365
, 4 .1725
. 4.1575
. 16,85

98,50

99,50

169 .45
20 .445
4.2075

174,50pCt.B.
75pCt. B.

OldenburgischeLandesbrmk.
Ankauf

VCt.

-S

92 .—
9740

314 pEt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . , . . . ,

314 PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen . .
3pCt . dergleichen . . . .
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt . Oldenburqische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . . .

3)4 pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbcchn -s Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
nnd Kommunalanleihen . .

31L PCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90,50
ZVspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 9040
4pCt gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,I . Emission .
N4 >pCt . Deutsche Reichsanleibe . . . . .
3 pCt. dergleichen . - . . .
4 PCt. Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v. 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamt!,
bis 1923 ausgeschl.

Verkauf
PCt.

90 .50
9040
80 .50

99,40 99 .90

97 .50 —

92 .50

97 .50 —

9740

97 .50
91 .80
82 .90

99 .20
4 pCtt Preußische kons . Anleihe, unk . b. 1918 100 .10' . . .. .

91 .80
82 .80
99,60

314 pCt . Preußische konsol . Anleihe
3pCt . dergleichen.
4pCt . Wests . Provinz .-Anl .. unkonv . b . 1916
4 PCt. Wilhelmshavener Stadtanleihe v. 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Celler Stadtanleihe v . 1908 , verstärkte

Tilgung bis 1922 ausgeschl . . . . . . .
4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Vrioritäts -Oblig .,II . Emission.
4 PCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Psandbriefe , unkündbar bis 1916.
4 pCt . Preuß . Boden-Kweditbank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918 . . gZZg4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918.

4 pCt . Preuß , Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917.
4 pCt. Schtvarzburg . Hypoth.-Bank-Mcmdbriese .
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4 - Ct . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelficher . . 92 .—4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . 9140

4 PCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 9440
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen-

92 .35
83,45

99,75
100 .65
92 .35
83 .35
99 .90

98 .-

- 99.-

9740

97,40

98 .20

98 .20

97 .95
97.-
97 .20

97,70

98,50

98 .50

98 .50

98,25
97I0
97.50

92,55

92,15



babn-Obligationerr . - - - - - - > 69 .̂ -
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblm.. ruckzb . lOS-pCt. . 96 .70 97 .-
4lü pCt. dergleichen , rückzahlbar105 pCt . . . . — l 00 -52
4 vCt. Eisenbahn-Bank-Obliaationen . - - . - 96 .50 97,—
LvCt Eisenbahn-Rentenbank-Öbstaatlonen . . . 96,50 97,
Ist - pCt . NorddeutscherLloyd Schnldverschreibun-

4V E ^ BerUne? EIektrstitäts^ rie SÄuldver-
verstärke Tilg . b. 1913 ausgeschloss . 100 .50

4-1H pCt. Felten <8: Gmüeaume-^ ahmeyerwexke
Schuldverschreib, rückzb . 103 vCt . . unkündbar

^ ^9,10
Li/, oCt

^
Mein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-

rückzb 102 pCt . , unkdb . b. 1911 , — ,— 98,75
tz
°
,r AmS . . . . . . 163 .65 169,45

LLL l -L !- ^ . W § E

holländischeBanknoten für 10 Gulden in F . . . 16,85 —
Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
VCt . VCt.

Mündelsichsr.
ZV-pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . ganziahr..

Coup. . - 90 .50 91,—
Zi/LpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl .. Halbjahr.

Coup. 90 .50 91,—
LpCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4vCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1./10 . 06 . 97 .50 93.—
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Oblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . 99 .— 99 .50
ZichpCt . desgleichen . 92 .— 92 .50
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . un¬

kündbar bis 1907 . 97 .— —,—
3s/rvCt. OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 90,50 —,—
LpCt . Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose) 127 .35 128,15
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97 .— —
Zi/spCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . 90,50 91 —
ZYLpCt . Deutsche Reichsanleihe . 91 .80 92 .35
LCr . Deutsche Reichsanleihe . §2,90 83 .45LILpCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 91 .80 92,35LvCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . 82,M 83,353vCt. Bremer Staatsanleihe . on ^
Li/zpCt . dergleichen . . AS

"
^

4pCt. Bremer Staatsanl . v - 1908 , unk . b . 1918 iggig _
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b . 1916 gg

'
gg

4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919 — — —
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk. bis 1917 — ,— 99,35
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . . . 97 .50 — ,—
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 97 .— —

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hhpoth,-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 . 97,70 93,—
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe . un¬kündbar bis 1915 . . i . . . . . . . . 97,70 93,—
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 19l5 . . . . . 977g 98 .254pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .. unk.
b . 1909 . Mündels , im Fürstentum Reust . . . 9709 97.904pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,münbels. im Fürstentum Reust. 9745 9775

S?4pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
' ' ' '

unkdb . bis 1915 . 92 .50 92,80
SZ/gpCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..unkündbar bis 1913 90,10 90,65Zi/spEt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910 . . 89 70 SOLS4pCt. Jütland . Pfandbriefe. Serie V , Mündels.in Dänemark . . 92 „ 90553s/2pCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V , Mündels.in Dänemark . . .4vCt. Österreichische Goldrente . 96,90 97,454pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L K. 1012 .50) 93,10 93,654pCt. Ungarische Kronenrsnte . 92 .20 92,754pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 . verstärkteTilgung b . 1912 ausgeschlossen . 94 .90 95,4541bpCi . Nordd. Lloyd-Anl . v . 1908 , unk. b . 1913 97.95 98,505pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl ., Serie H,rückzahlbar ä lObpCt. 100.45 101.—4s/2vCt. Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. — 100,—
4VLpCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig., ^ ^rückzahlbar L 103pCt. SS.M
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L ^ . 168 .65 169 15
Check auf London 1 Atr . L K. . 20 -365 20,445
Check auf Newyork 1 Doll . L .L . . . . . . . 1-1Ao 1.2075
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a ^ . 1 -1575 1,2075
Holländische Noten 10 fl . Ä ^t. . . . . . . . 16 .37 16^ 7

Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzms d. Reichsb. 5 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. .
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere billigst

semätz den Tages-Kursen.

Baumwolle still . Upland mid -dl -, loko 47^ Wg.
(vor . Not . 47^ Pfg .) . — Kaffee behauptet . — Schmalz
höher . Tubs und Firkins Pfg . , Doppeleimer 06HH, Pfg.

Berlin , 9 . Okt . Getreide . Am Markte für Brot¬
getreide war die Stimmung anfangs im Anschluß an dis
höheren Notierungen von Len amerikanischen Börsen als
fest zu bezeichnen. Bald nach den ersten Umsätzen ermat¬
tete jedoch die Haltung , da die feste Veranlagung der Fonds¬
börse im Zusammenhang mit der ruhigeren Auffassung der
politischen Lage die Kauflust lähmte . Das - Geschäft war
wieder sehr still . Hafer , Mais und Rüböl bei kleinen Um¬
sätzen behauptet . — Wetter : Schön.

v . Schl. Eröff. Schluß v . Schl. Eröff. Schluß
Weizen HaferOkt. 206,35 —,— 205,50 Okt. 167,— 167,— 166,75

Dez. 208,— 208,50 208,25 Dez. 170,— 170,— 170,—Mai 211,— 211,50 211,— Mais
Okt. 160,— 160,— ISO,—

Roggen Dez. —,— —,— ,Okt. 174,— —,— — ,— Rüböl
61,50Dez. 180,25 180,50 180,25 Okt. 60,70 —

Mai 186,— 186,50 186,— Dez. 61,70 —,— 62,30
Mai 59,50 — — 59.80

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von GebrüderDammann in Hannover.

9 . Okt. 1908.

Angeb.Nachfr. Angcv. Nächst.
Ad.er-Vorz. -Aktien Hermann II 1180 1140
Adler-Stamm -Akt. 24°/° 22 °/° Hohenzollern 3500 3400
Benthe „ 71 °/° 68lL °/° Justus -Aktien 61 ^ °/° 60X °/oBeienrode 48 .0 4700 Immenrode 3100 3050
Burbach 11000 10800 Krügershall 66 ^ °/° 65 ^ °/°Desdemona 5350 5275 Ludwigshall 62 °/° 61 °/°Deutschland 2925 2875 Roßleben 8700 8500
Dtsch . Kaliw.-A. L7»/° S6°/° Salzmünde 1700 1650
Gliickauf-Sond. 16000 15500 Schieferkaute 325 300
Günthershall 4475 4400 Siegfried -Gießen 1700 1665
Hansa-Silberbg. 2975 2925 Siegfried I 2975 2925
Hattorf-Aktien 80 °/° Sigmundshall 1325 1300
Heldburg „ 4S °/° 47 °/° Wilhelmshall 9850 9750
Heldrungen II 1000 975 Wintershall 12000 11750

Tendenz : stiuhig.

SehrOsrrcreHviehtsn.
9. Oktober.

Norddeutscher Lloyd.
„Brandenburg "

, Morgenstern , nach Baltimore , gestern
11 -A Uhr abends Borkum Rifs passiert . „ Go-eben"

, Wil¬
helms , Nach Ostasien , gestern 7 Uhr abends Cuxhaven pas¬
siert . „Prinz Friedrich Wilhelm "

, Prehn , gestern 12 Uhr
mittags von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach
der Weser . „Prinz Waldemar "

, von Senden , heute - 7 Uhr
morgens von Hongkong via Zwischenhäfen nach- Sydney.
„ Rhein "

, Frank , nach Baltimore , gestern 1 Uhr nachm, in
Baltimore . „ Therapia "

, Heyn , nach Datum , heute von
Smyrna . „Skutari "

, R -e'hm , nach Barcelona , heute in
Smyrna . „ Sachsen .

"
, Textor , nach Genua , heute in Mar¬

seille. „ Gotha "
, v . d . Decken, von- dem La Plata , heute 2

Uhr morgens - von Junchal . „ Bremen "
, v, Borell , nach

Australien , heute 6 Uhr morgens Gibraltar passiert.
„Derfflinger "

, Meiners , von Ostasien , heute 1 Uhr morgens
von Genua . „Prinzeß Irene "

, von Letten -Petersen , von
Genua , heute 3 Uhr morgens in Newyork.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„Kybfels "

, Strycker , heute in Suez . , „Schönfels ",
Schneider , gestern von Coch -in nach! Calcutta . „Wartenfels ",Steinert , gestern in Port Said . „Rotenfels "

, v . Freeden,
heute von Port Said nach Hamburg . „Weißenfels ",Soeben , heute von Calcutta nach Hamburg . ^ -„So -neck"

, A.
Schwarz , heute von Pomaron und Lissabon via SetubaL.

Hamburg -Amerika -Lmie.
Nordamerika: „ Amerika "

, von Newyork kommend,
8 . Oktober 11 Uhr 50 Min . nachts von Plymouth nach
Cherbourg und Hamburg . „ Blücher "

, 8. Oktober 12 Uhr
mittags von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . „Deutschland "

, nach Newyork , 9. Oktober 7 Uhr
-morgens Dover passiert . „Hamburg "

, von Genna und
Neapel nach! Newyork , 8 . Okt . 9 Uhr morgens Gibraltar
passiert . „Moltke "

, 8 . Oktober 6 Uhr nachm, von Newyork
über Gibraltar und Neapel nach- -Genua . „Pretoria "

, von
Newyork kommend , 8. Oktober 11 Uhr 30 Min . morgens
Dover passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika:
„ Elbe "

, nach Mexiko , 8 . Oktober 12 Uhr mittags von Ant-

Oldenbrok-Mittelort . Land¬
wirt Aus. Meinardus daselbst
läßt wegzugshalber

LmMd,
u. Llt-itt i z„

nachm , präzise 1 Mr anfgd.,
2 Milchkühe , wieder belegt,
2 Ochskälber.
5 Zuchtschafe,
1 Luxuswagen. niedriger

Selbstfahrer . Federwagen.
Ackerwagen , Heuwsgen,
(so gut wie neu) ,

1 Dagenbebe. Einspanndeich
lel, Sandtrog , Schneidelade
Ät Messer, große Haferkiste.
Rehlkiste , Futtertröge,
Schweineblöcke.

* Z>: Jauchepumpe. 3 Pferdege
Ustre (davon 1 m. Neusilber-
beschlach, 3 Pferdedecken , 2
Mischen , 2 Kubdecken , 6
Mchtsäcke . Tauwerk u . Reepe,"mndebäume , Torfhecken , Tra-

Kückenkorb . Landeket-
Sense. Härtzeug. Lochen,

»Luppen, Forken. Harken,
s„ t, .A !arne . Rahmkäsen, Ein-
knn » er , Rasenmesser, Gieß

Düngerhaken, HauenM Sacken , 1 Heckenschere,
unk , Säge , Hammer

-eu?,?
. Kneifzange usw ..

Wascht ' . Zinkwaschbalje.
rog mrt Schrägen, 1

'
Kesselofen (100 Liter ) , Dezi-
Malwage u . Gewichte, Milch»
und Wassereimer. Etappen,
Setten und Balien . 5 Milch¬
kannen. 2 Stalllaternen , 2
Hängelampen. 4 Tischlampen,
versch . Gartenmöbel . Blumen¬
tisch,

3 kompl . Mahagoni - Zimmer-
Einrichtungen (Polstermöbel) ,
2 Kleiderfchränke. 2 Leinen¬
schränke . Küchen -schrank , 4
Waschtische (2 mit Marmor-
platten ) , 3 eichene Koffer (1
antik) , 1 Kommode . 1 Näh¬
maschine (noch neu) , Veranda-
Möbel , versch . Tische und
Stühle . 2 kompl . Betten , 3
Bettstellen mit Matratzen,
mehrere große Gemälde (Kai¬
serbilder) in Goldrahmen u.
sonstige Schildereien. Tors- u.
Kohlenkasten , Tellerborte,
sämtliches Porzellangeschirr,
Steingut und was sich sonst
vorfindet

ösfentl. meistbietend verkaufen.
Sämtliche Einrichtungsstücke

recht gut erkalten, vieles noch
neu.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen mit der Bitte , sich
rechtzeitig einstellen zu wollen.
Großenmeer . E . .dmak - . AE,
, Zu veetz. Bortmschr ., Küchen¬

tisch, Serviertisch,Blum.tisch, (guß¬
eis.), Waschtisch . Anzus. v. 11 vm.
b. 4Ubr nchm . Näh. Langestr .20.

Oldenbrok-Altendors. Gastwirt
G . Müller daselbst läßt weg-
zngshalber

Dmerrtiz,
de» W. Mobn d. Z.,

nachm . 2 Mir ansangend,
1 tiedige Kuh,
1 hochtragende Ouene.
1 tiedige do¬
ll beste Zuchtschweine,

4V Hühner.
1 Kleiderschrank. 2 Regulator-
ubren , 1 amerik. Wanduhr , 30
bis 40 Stühle , 3 Tische , ver¬
schiedene Lampen. 3 lange
Bänke, 1 Bett , 2 gr . Spiegel,
versch . Bilder , 1 Dezimalw-age
u. Gewichte. 1 Kesselofen (100
Liter ) . . 1 Häckselkiste. 1 Mehr¬
kiste, viele kleinere Kisten und
Kasten, 3 eiserne Pferdekrip¬
pen, 1 Schleifstein, Futterbal-
sen . Tonnen und Fässer, Tel¬
ler und Tassen. Kummen und
Kannen, sonstig . Steingut rc„

4 stein . Sch-Weineblöcke, Milch¬
kannen, . Butterkarne , Setten
u . Balten , Forken. Harken,
Lothen. Haumesser, Schüppen
und was sich sonst vorsindet,

auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen.
Großenmeer. C. Laake, Aukt.
Tungeln. Zu verk. ein a«ge-

körtee Eber. H Sanvers.

Bloherfelde. Zu verkaufen
2 hochtragende Queue« und ein
üjähriger Ochse.
_ _ Joh . DkerkS.

Aonuerschwee. Zu verk. leichtz
2r. Handwagen , Schulweg 144.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
H. Decker , Ehn ernweg 5.

Kl. Kanouenofe« zu verkaufen.
_ Schäferstr. 7.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
Bullenkalb. H. v. Reeke«.

zu kaufen gesucht . Off. u. V. 103
Filial e, Lcmg estr. 20._ —
zu kaufen gesucht . Off. u. V. 103

Gut erh . Knabeurad zu kauf,
ges. Näh. Filiale, Langestr . 20.

Meubllrzer LWtzeHss
„Ziegelhof".

Sountag » 11 . vktbr. :

Großer Sali
und

Mekustigungcn.
(Obstausstellung in der

Veranda und Speisesaal.)
WM " Anfang 1 Uhr. "WM
Es ladet freundl. ein

Dlete. Meyer.

werperi . „Hellas "
, nach Südbrasilien , 8 . Oktober 2 Uhr

nachm, von Lportv . „König Wilhelm II .
"

, nach dem La
Plata , 8 . Okt . 6 Uhr nachm , in Lissabon.

Ostasien: „ Liberia "
, 7 . Oktober nachm: von Taku.

„Saxonia "
, auf der Heimreise von Ostasien , 8 . Oktober 9

Uhr abends von Gibraltar .. „Senegambia "
, ans der Aus¬

reise nach Ostasien , 8 . Oktober in Singapore.
Verschiedene Fachr t en: „Lydia "

, nach Persien,
8 . Oktober in Port Said . „Sieglinde "

, 8 . Oktober nach
Parana gua.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Portimao "

, Niemann , 9 . Oktober in Pomaron . „Por¬
tugal "

, Nissen , 9 . Oktober in . Oporto . „Rotterdam ",
Schmidt , 9 Oktober von Huebva . , .

Kirchen-Nachrichte«.
Lambertikirche in Oldenburg.

Sonntag , den 11 . Oktober.
1. Hauptgottesdienst Uhr : Past . Pleus.
2 . Hauptgottesdienst IM/s Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 11 ?^ Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Garnisonkirche in Oldenburg.Am Sonntag , den 11 . Oktbr. : Kein Gottesdienst.
Freitag , den 16 . Oktober (Erntedankfest) ..

Gottesdienst 10j^ Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
. Kirche in Osternburg.

Sonntag , den 11 . Oktober.
Gottesdienst 10 Uhr , danach Kinderlehre . Pastor Dede.

Kirche in Eversten.
Sonntag , den 11 . Oktober,

10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche zu Ohmstsds.

Sonntag , den 11 . Oktober.
Gottesdienst SVs Ilhr ; — danach Kinderlehre.

Kirche m Ofe».
Sonntag , den 11 . Oktober.

Gottesdienst (9tH Uhr ) , anschließend Kinderlehre . Pastor
Lindemann -Oldenburg '.

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit

Predigt , lO^H Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6i/s> 7 und 71/2 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag vormittag 9s4 Uhr und abends 7 Uhr : Predigt . .
Mittwoch abend Uhr : Bibelstunde.

St . von Bohr , Prediger.
Baptisten-Kapelle, Steinweg SS

Sonntag , vorm. Si/s Uhr: Predigt , vorm . 11Uhr : Kinde«
gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.

Montag abend 8 »/z Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend LV- Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupper.

Mut i ; t äar Lebe»
das sollten sich alle sagen , die an Blutarmut , Bleich nicht leiden
und über Kopfschmerzen , Schwindel, Herzklopfen. Atemnot, Angst¬
gefühl, Nervosität usw . klagen :.

Stuttgart , den 24 . Mai 1908 . Ihr Biosonwandte ich bei meiner Nichte , sowie bei meinem Dienstmädchen
gegen allgemeine Schwäche, Appetitlosigkeit und Blutarmut anund erzielte sehr guten Erfolg . Schon nach kurzer Zeit machte
sich gutes Aussehen, sowie Körpergewichtszunahme bemerkbar,
tzochachtend ! gez . Professor Kn ei sch, Mozartstr . 29 . Unter,
fch-rift beglaubigt; Stuttgart , 4 . Juni 1908 . Stellv . Kgl. Württb.
Bezirksnot. , Gerichtsnot. Stegmaier , Notar Ass. Nißler . Er¬
hält!. in Apotheken , Drogerien usw . das HL Kilo 3 Mark.

Bioson wird unter Kontrolle der vereidigten Gerichts¬
chemiker Dr . Popp und Dr . Becker hergestellt.

Schon seit beinahe 40 Jahren - wird mit so großen Erfolgenvon ersten Autoritäten und tausenden Merzten das N-estle 'sche
Kindermeh! angewandt, weil es sich bei Verdauungsstörungenaller Art am besten bewährt hat . Die von einem Kinderarzt ver¬
faßte Broschüre: Die Pflege des Kindes, seine Ernährung und
Anfzichung, ein Ratgeber für junge Mütter , versendet gratis und
franko Nestle's Kindermehl G . m . b. H ., Berlin 8 . 42.

erregen meine niedrigen Preise von
echt Rathenow er Brille» und!
Kneifern mit besten Gläsern.

HMm « IHR.

MMM 1.88 L .

! « MMü WM/
Spezialität : Brillen- und Kneiferfaffungen für !

Nasenformen. Liefere jede Brille und Kneifer genau«ach ärztlicherVorschrift(Rezept ). Jede Brillenreparatur
i sowie Gläsereinschleifensofort.

Kranksnkassen-Lieferant.

Lm !l Kravü.
Uhrmacher und Optiker,

vlckenburS i . kr ..
IILreu, 6o1ä- mu! vjMvLe ^ areu

i» Zrösslsr
Bedeutendstes und arötztes Reparatur-
Geschäft des Herzogtums Oldenburg.
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MM Voede
für den Verkauf von

beginnt Nonlss , ckea12. Oktober6. ^5.,

ganz tttra billigt !! Pmseil.
Es handelt sich nur um neue , moderne Waren , welche wir abnorm billig erworben haben . Wir bieten hiermit eine selten günstig

Einkaufsgelegenheit und bitten unsere werte Kundschaft , den weitgehendsten Gebrauch davon zu machen.

Lunte kinäerscüürren , Hänge- u. Reformfayon , aus Is. waschechten Stoffen mit Volant, in allen Größen vorrätig äSt . 115 , 95, 70 u . 88 Ps
UVeisse kinäerscüürren aus guten weißen s jüllk-Stoffen mit reicher Stickerei .
Lclrwarre kinäersckürren aus schwarzen Panamastoffen mit Volant . . . . . . .
Arons weite kückenscüürren aus iS. Baumwollstoffen gearbeitet. . . . . . . . .
Vamen-8ekorm-5c!»ürren , vollweit , aus guten waschechten Stoffen mit Volant . . . .
Vamen-IiLttel-Relormscliürren mit Volant, gestreift, uni und karriert , vollweit . . . .
Damen-ktieäerxcüürren mit Iraker » elegant gearbeitet, aus nur guten, waschechten Stoffen

. A Stck. 125, 90, 60 u . ^ 0
. K Stck . 195, 170, 140 u . S8

. . . . A Stck . 95 u. 88
A Stck . 165, 125, 105 u. 88

A Stck. 250, 195, 135 u. 180
K Stck. 225, 180, 155 u. 118

nur mit hochelegantem feinsten Feston,

Ganz unter Preis!

hochelegant gearbeitet, in feinen Ausstattungen,

jetzt L Mit250 . 195 ». 165
Zckivsrre Vsmell-Nsldrekormzckürreo . « llweit «it Mut, . . .
Zcdvsrre vsmea -kitlelrekormrcdürrei» ui 1a Puama «it Mut,

ä M. 275 . 225 s. ISS
L Stt. 350 . 295 I 27 S Pf,.

^ 'UD ^ bestehend aus nur hochfeinen neuen Modellen (Kimonos,
Blusenschürzen ckc.) von mehreren großen Schürzen --

fabrikanten wurden uns weit unter dem Herstellungswerte überlassen . Die DLILiFSH
I ' i ' SLsS , zu denen wir diese in den Verkauf bringen, werden wiederum beweisen, daß « iLSsrs Lxüi » a-

/ kirssvols bei nur gediegenen Qualitäten ganz hervorragende Vorteile bieten . : : : : : : : : : : : : : :

s .
25V 8lüc >c neue Velour - uuü 7uev - llulerröelce

Serie I
jeder Rock

195
-2-

Serie ll Serie III
--L75

jeder Rock 2 ^ jeder Rock

Diese 8erien entbalten äie besten reinwollenen köoke im sonstigen ^ srt bis 10 . 00

Serie IV kr5ü
jeder Rock ^ ^

Serie V
jeder Rock 6

Serie k Serie II Serie I

1.30 1.80 ^ S.5V
sonst 1.80 ^ sonst 2.25 ^ sonst 3.50 >

!!! ^

M gutem Wttsltiell , Wurps,
: : bestem Wslltke», ssllmeit, : :

Ziese Wllsiimstreise habe« m Viihreü bieser Wache Giltigkeit.

Kebrkcker tUsberx
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2. Verlage
zu ^ 281 der „NsGrichten kür StsOt uns Lsnü- von Sonnabend ' 10. Oktbr. 19V8.
Rus üem ErohtzerLogtum»

Ler Nachdruck unlerer mit KorrkspondenWichen verschenk » OriginalbertÄS»« « ur urit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
über lokale Vorkommnisse sind der Redc^ io» stets loillkom« «».

Oldenburg, 10. Oktober.
* Militärische Personalien , v . Pape, Oberleutnant im

Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 , v. der L i p p-e,Leutnant im Husaren-Regiment König Humbert von Italiensl. Kurhessisches ) Nr . 13 , ein Oldenburger , sind auf ein ferneres
Jahr zum Militär -Reitinstitut in Hannover kommandiert worden.* Mit der heutigen Einstellung der Artillerie -Rekruten istdie Etatsstärke der Truppenteile der Garnison , die nach der Ent¬
lassung der Reservisten etwa um die Hälfte vermindert war,wieder hergestellt.

* Strackerjan , L., Aberglaube und Sagen a . d . Herzogtum
Oldenburg . l2 . erweiterte Auflage, neubearbeitet von K . Wil °
loh, vollständig in 18 Lieferungen, L 40 oder in 2 Bänden,
Preis geheftet 7,20 »ll , gebunden 8,50 Druck und Verlag von
Gerhard Stelling , Oldenburg i . Gr . ) Von der Neubearbeitung
dieses hochinteressanten Werkes des bekannten Oldenburger Ge¬
schichtsforschers , über das wir bereits ausführlich berichtet haben,liegt heute die 2 . Lieferung vor. Auch diese neue Lieferung zeigtwiederum die große Reichhaltigkeit dieses für jedes OldenburgerHaus eigentlich unentbehrlichen Werkes.

* Obstmarkt . Gestern abend fand hier der zweite
Oldenburger Obstmarkt statt . Diese Obstmärkte sind ein¬
gerichtet im Interesse der Bürgerschaft und auch im Inter¬
esse der Obstbauer . Der Bürgerschaft soll aus dem Markts
Gelegenheit gegeben werden , bei Ausschaltung des Zwischen¬handels gutes Obst zu mäßigem Preise zu kaufen , und den
Obstbauern soll der Markt Gelegenheit geben , das Winter¬
obst schnell und bequem abzusetzen. Dem Obstmarkte im
verflossenen Jahre haftete der Mangel an , Laß das Inter¬
esse der B̂ürgerschaft ganz und gar dabei zu kurz kam, denndev Zwischenhandel ! wurde eben nicht aus geschaltet ; das
meiste Obst wurde von Aufkäufern von dem Markte auf,ge¬kauft , und die Preise auf dem Obstmarkte lwaren höher als
vorher . Zwar war auch gestern auf dem zweiten hiesigenObstmarkte der '

Handel nicht ganz aus geschaltet, aber docherheblich mehr als im Vorjahre , und da die Zufuhr auf demMarkt groß war , so blieben die Preise doch mäßiger als im
Vorjahre . Immerhin kostete das gute Obst auch gutePreise . Für bessere „ Wahr " -Aepsel wurden 4—5 Mk . pro26—30 Pfund , das ist zirka ein Scheffel , gezahlt . MittlereSorten von Winteräpfeln kosteten dieses Quantum 3 Mk.bis 3,60 Mk . , geringere Sorten 2 Mk . bis 2,60 Mk . , Fall¬obst 1 Mk . bis 1,50 Mk . Birnen kosteten 4—6 Mk . proScheffel , geringere Sorten 2—4 Mk.* Am Erntefest , am Reformationsfest und am Geburts¬
tage des Großherzogs wird künftig aufder Post Werk¬
tagsdienst abgehalten werden , jedoch bleiben an den er¬sten beiden Festen die Schalter während des Go t t e s -dien st es geschlossen.* Schadenfeuer . Von dem benachbarten Rasteder Reu-
sWende kommt die Kunde von einem größeren Brand¬
ung lück. In den frühen Morgenstunden brach dort indem Anwesen des Herrn Böse, in dem von Herrn
Warntjen eine Wirtschaft und Landwirtschaft betriebenwird , Feuer aus . Es waren noch: Gäste in der Wirt¬
schaft, die Karten spielten , als plötzlich das Haus in HellenFlammen stand . Gerettet konnte wenig oder nichts werden.Das Hauptgebäude mit den Nebengebäuden brannte total
nieder , und fast das ganze Inventar fiel den Flammen
zum Opfer , lieber die Entstehungsursache ist nichts be¬
kannt . Im verflossenen Frühjahr brannte auch die Wirt¬
schaft des Wirts Unger in Neusüdende total nieder . Die
Bösesche Wirtschaft , die in der verflossenen Nacht ein Opfer

Line MarokksreSfe.
Don I . Fr . Ahlhorn, Mitglied des Reichstages.

(Fortsetzung .)
Der Makhzen ist ein wohlgeordneter , aber sehr schwer¬

fälliger und langsam arbeitender Apparat , trotzdem erüber ein Heer untergeordneter Beamten und Hülfskräfts
verfügt . Alle Fäden der Regierung laufen in der Handdes Großwesiers zusammen und werden von ihm weiter
gesponnen. Die Bearbeitung dieser oder jener Angelegen¬heit wird einzelnen Departements übertragen , und wer
etwas erreichen will , wendet sich! zunächst an deren mäch¬
tigen Gebieter und sucht sich seine Gunst zu erwerben . —
Die Verwaltung der einzelnen Provinzen ist den Kaids
oder Gouverneuren übertragen , die vom Makhzen meistaus den Großgrundbesitzern ernannt werden , der aber vor¬
sichtshalber bei mächtigen Stämmen diese erst hört . Der
Kaid hat Zivil - und Polizeigewalt und ist dem Makhzen
stwohl für die Beitreibung der der Kabyle auferlegtenSteuern als auch für die zum Heer anszuhebenden Mann¬
schaften verantwortlich . Zu dem Zwecke erhält der Hebungs¬und Aushebungsrollen zugestellt . Die Schätzung wird von
einigen vom Kaid ernannten Personen vovgenommen , wo¬bei die Zahl der Feuerstellen , Zelte , Standarten und Flin¬ten einer Kabyle die Unterlage bilden . Die Steuern der
Steuerpflichtig « : sollen außerordentlich hoch sein , zum Teilbis zu 80 Prozent ihrer Einnahme betragen . Sie sind an° en Kaid in barem Gelds oder auch in Naturalien zu ent¬
aschten und von diesem an den Makhzen abzuliesern, . der
über die Eingänge scharfe Kontrolle führt Man sagt , daßbtt MchhAM es gerne sieht, wenn der Kaid etwas schuldigMbt , um ihn abhängig zu erhalten , und dieser wiederumiE dieselbe Praxis aus dem gleichen Grunde den Steuer-
zohlern gegenüber üben . — Die Kaids sind kraft der ihnen?ttüehenen Macht gefürchtete Männer ; mau behauptet,Etz viele unter ihnen in wenigen Jahren wohlhabend , ja

geworden sind . Werden wiederholt begründete Kla-
w" und Beschwerden über sie beim Makhzen vorgebracht,? kann es mit ihrer Herrlichkeit rasch vorbei sein ; in sol-
AE" Fällen wird oft ihr ganzes Vermögen konfisziert . —
fchtzer den feststehenden Steuern hat die Regierung noch' Ab bedeutende Einnahme aus den Ein - und Ausftchr-sollen.

des Feuers wurde , war erst durch einen Anbau vergrößert
worden.

Der GroßherzoglicheEisenbahndampfer „Wangeroog" ,
Kapitän Lange , von hier lies gestern im hiesigen Hafen ein.
Der in weißem Anstrich sehr sauber gehaltene Dampfer macht
einen schmucken Eindruck.

* Das Restaurant „Zum Bürgerbusch"
, welches Herr K.

Paetz im Frühjahr cm der Alexanderchaussee , gegenüber dem
vom Magistrat für das Publikum freigegebeneu Gehölz „Bür-
gerbusch" eröffnet hat , ist nicht , wie vielfach angenommenwird, nur während der Sommermonate , sondern während des
ganzen Jahres geöffnet. Der Inhaber des an schönster
Lage gelegenen Restaurants hat sich die Gunst vieler Städter
erworben und wird auch während der Wintermonate den Wün¬
schen des Publikums vollauf entsprechen . Ein Besuch des städti¬
schen, Tannen und Eichen enthaltenden Gehölzes, sowie der Er¬
holungsstation dürfte zu empfehlen sein . Gleichzeitig sei noch
mitgeteilt, daß Herrn Paetz auch der amtliche Verkauf von
Postwertzeichen übertragen worden ist . Auch hat die
Kaiserliche Postanstalt es als ein Bedürfnis angesehen, beim
Restaurant einen Briefkasten anbringen zu lassen . Die
Bewohner des Stadtgebietsbezirks seien auf diese Verbesserung
noch besonders aufmerksam gemacht.* Eine erstaunliche Leistung wird von dem Stenographen
Bethke, der kürzlich einen ^ -Stundenrekord von 265 Silben
pro Minute für Deutschland mit der Nationalstenographie auf¬
stellte, aus Mainz berichtet. Beim dortigen Verbandstage schrieber beim Diktat in Gegenwart des Stadtkommandanten und ver¬
schiedener hochangesehener Herren 3 Minuten lang 350 Silben.
Er wollte noch mehr schreiben , aber cs stellte ! sich heraus, daß
niemand schneller diktieren konnte. Zu bemerken
ist, daß Herr Bethke die Nationalstenographie erst vor 3 Jahrenlernte und gegenwärtig 18 Jahre alt ist.* Der hiesige Stenographenverein „Gabelsberger " eröffnet
Mittwoch, den 14 . d . M ., abends Uhr, im „Stedingerhof"
(Inhaber Cäsar Rabe) hier, Achternstraße, einen Kursus für
Anfänger. (Siehe Inserat . ) Das Honorar beträgt 6
für Schüler die Hälfte. — Ein Sonderkursus für Da¬
men beginnt am 27 . Oktober. Doch ist Damen auch die Teil¬
nahme an - dem 1 . Kursus gestattet.* Polizeibericht . Am 6 . bi. Mts . wurde eine Perslmwegen mehrerer G e l d di ebst äh I « ang ^ eigt . Am 7.
b . Mts . wurde der aus dem Arbeitshause zu Bremen
entwichene Schmied Karl Wremer aus - Quersurt
hier sestgenommen . An: 8 . d . Mts . wurde gegen eine Person
wegen Betruges das Strafverfahren eingeleitet . Seit
dem 5 . August d . Js . mußten drei Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit und zwei Personen wegen Tr unken-
heit in Schutzhaft genommen werden.

* Eversten, 10 . Okt. Im „Odeon" fand am Donnerstag¬abend eine Versammlung des Schützenvereins statt.Nach Erledigung einiger Ausnahmegesuche wurde beschlossen,
sich an dem am nächsten Sonntag in Osternburg stattfinden¬den Vereinsschießen mit einer entsprechenden Anzahl Mit¬
glieder zu beteiligen . Dieses Vereinsschießen wird schon seit
Jahren von den umliegenden Schützenvereinen gemeinschaft¬
lich abgehalten , wobei der Ort alljährlich wechselt. Am 26.
Oktober findet die diesjährige Schießsaison ihr Ende . Fürdie Weihnachtsfeier , bestehend in Verlosung , Tannenbaum,
Kinderbescherung usw . , wurde der 3. Januar n . I . festgesetzt.— Wir wir hören , sollen in diesem Jahre die hier allgemeinbeliebten Dolksunter Haltungsabende nichtstattsinden . Der Grund hierfür liegt zum großen Teil inder Lokalitätsscage . Der bis jetzt benützte Saal des
„Schützenhofs zur Tabkenburg " ist schon für jeden Sonntagbestellt , ebenfalls sind auch die anderen Säle schon vergeben.Sollte es nicht möglich sein , diese Abende während der Woche

Sie sind wohl früher nicht immer in ihrem vollen
Betrage Zur Kasse gelangt ; seitdem aber eine schärfereKontrolle und Abschätzung eingeführt ist, wird wohl nicht
mehr soviel defraudiert werden können.

Eine nicht unbedeutende Einnahme hat der Staat fer¬ner aus den in seinem Besitz, befindlichen großen Maga¬zinen und Häusern , die er gegen eine jährliche Rente von6 Prozent mit Vorkaufsrecht verpachtet.Steuern , Zölle , Renten und besondere Kviegs 'abgabenreichten aber unter Abdul '
Asis ' Regierung nicht aus zurDeckung der Staatsäusgaben . Noch vor wenigen Jahrenschuldenfrei , mußten die ersten Anleihen ausgenommenwerden , denen bald andere folgten . Nun war für die

Franzosen der Zeitpunkt gekommen , wo sie einsetzen konn¬ten , sich den Sultan und das marokkanische Reich ab¬
hängig zu machen . In ihnen fand Abdul Asis willige
Geldgeber . Der zu kostspieligen Ausgaben allzu sehr ge¬neigte unerfahrene Herrscher wurde in seinen für ihnund sein Land verderbenbringenden Neigungen bestärktund ahnte wohl nicht die Folgen , welche aus seinem Schul¬
denmachen dem Volke erwachsen mußten.

Me Abhängigkeit des naiven Sultans von den Fran¬
zosen wuchs von Jahr zu Jahr , er wurde weiches Wachsin ihrer Hand . Nicht er , wohl aber sein Volk merkte,
wohin die Reise gehen sollte , und protestierte dagegen.
Durch diesen Protest trat allerdings ein Stillstand im
weiteren Schuldenmachen ein , die europäischen Nationen
mit Frankreich an der Spitze traten zu einem Sanierungs-
Verfahren zusammen . Diese Sanierungsversuche , so gut
sie an sich sein mochten , haben aber doch mit der da¬
mit verbundenen direkten Einmischung in andere Ange¬
legenheiten des marokkanischen Reiches zur Folge gehabt,
daß der lange unterdrückte Unwille des Volkes sich durch
blutige Taten Luft machte , und hiervon war die weitere
Folge , daß Frankreich als erster Gläubiger des Landes
zu Maßnahmen schritt , die auch von anderen interessierten
Nationen , besonders Deutschland , nicht gutgeheißen wer¬
den konnten . — Wie groß die Schuldenlast des marokka¬
nischen Reiches geworden ist, läßt sich zurzeit wohl nichteinmal genau feststellen . Daß Mulay Hafid alle von sei¬
nem Bruder und dem Makhsen eingegaugenen Verpflich¬
tungen und abgeschlossenen Verträge als zu Recht be¬
stehend anerkennen wird , ist wohl nicht zu bezweifeln,
ob er aber im Sinne seines Volkes handelt , wenn er auch

abzuhalten ? Jedenfalls dürste der Besuch kaum viel darun¬
ter leiden . Ein Versuch würde dies vollauf bestätigen . Dem
Ausschuß für Volksunterhaltungsabende würde der Dank
vieler Einwohner sicher sein, wenn er in dieser Weise einmal
vorginge.

n . Ohmstede , 9. Okt . In der gestern stattgefundenenG e me i n d er a t s s i tz u n g wurde über folgendes , ver¬
handelt . Die Rechnungen sämtlicher der Gemeindeverwal¬
tung unterstellten Kassen wurden vovgelegt und für festge¬
stellt erklärt . — Als Urkundspersonen für Li« demnächst
stattfind -ende Gemeinderatswahl wurden folgende Ge¬
meinderatsmitglieder vorgeschlagen : H. HarmS -Nadorst,D . HelmZEtzhorn , D . Bunjes -Jpwege , M . Helms -Donner¬
schwee , I . Hollwege -Bornhorst . — Von mehreren Mitglie¬dern des Gemeinderats wurde darum gebeten , dahin vor¬
stellig Zu werden , daß das rechtsseitig von der Nad -orster
Staatschaufsee , vom Etzhorner Wege bis zur Stadt , befind¬
liche Bankett als - Radfahrerweg hergestellt werde und diedort lagernden Materialien entfernt würden , da diesesBankett für Radfahrer unentbehrlich sei. Die Chaussee fei
besonders im Winter nicht zu benutzen und herrsche dort
oft ein zu starker Wagenverkeh -r . — Eine längere Verhand¬
lung wurde über die Vertiefung der sog. Wahnbäke geführt,die zur Entwässerung größerer Mächen drainierter und neukultivierter Ländereien an der Rasteder Genze dienen soll.Die Kosten zu Vertiefung der Bäke und zur Abtragung der
Ufer wurden vom Gemeinderat bewilligt . — Es sMen , umeine bessere Kontrolle über den Verkauf von als minderwer¬
tig abgestsMpeltem Fleisch ausüben zu können , in mehreren
Wirtschaften m der Gemeinde Freibänke eingerichtet wer¬den . Ein bezüglicher Beschluß wird in der nächsten Sitzunggefaßt werden.

* Osternburg , 9 . Okt. Der Junggesellenklub
„Einigkeit" begeht Sonntag , den 11 . d . M ., in seinem Ver-einslokale, L. Koopmann, Bremerchaussee, ein Tanzkränz¬chen . An Beteiligung wird es auch wohl diesmal nicht schien,da die Veranstaltungen des Vereins stets regen Besuch fanden.
(Siehe Inserat .)

* Metjendorf , 8 . Okt. Der Schützenverein Metjen - '
dorf hat den Beschluß gefaßt, am nächsten Sonntag ein
Preisschießen zu veranstalten. Voraussichtlich wird es das
letzte in diesem Jahre sein . W sollen verschiedene Preise zurVerteilung gelangen.

() Varel , 8 . Okt. In der letzten Stadtratssitzungwurde mit 7 gegen 6 Stimmen für den Neubau der Meischen-
schule der von Architekt Wagner - Bremen und Maurermeister
Ullrich - Varel gemeinsam geschaffene Entwurf angenommen.— Beim Verladen der Marktbezieherwagen, die in
langer Reihe vor dem Bahnhof hielten, kam es heute früh zueinem Zwischenfall. Ein die kleine Bahnhofstraße herab-
scchrender Wagen des Zirkus Mark kam ins Rollen und beschä¬digte ein Gefährt von Sanders Biograph ziemlich stark. Außer¬dem ging die erst kürzlich erneuerte Straßenlaterne Ecke großeund . kleine Bahnhofstraße in Scherben.

— Elsfleth , 9. Okt . Der Lehrer a . D . Heinken zuLienen verkaufte seine dort an der Chaussee belegeneBesitzung (Wohnhaus und Garten ) für die Summe von6000 ^ mit Antritt zum 1 . November d . I . an den Grenz-aufseher Scheider daselbst. — Uebersandet wirdaugenblicklich der nördliche , schlickige Teil des in diesemSommer durch Baggerkraft zugeschütteten alten Hafens.Tue erforderlichen Sandmassen werden per Bahn von Grüp-penbühren angeliefert . — Ein auf der hiesigen Schwellen-Jmprägnieranstalt beschäftigter hiesiger Arbeiter zog sichdort dieser Tage beim Verschieben eines Schwellentransport-eine derartige Fußverletzung zu, daß seineUebersuhrung m ein Krankenhaus zu Oldenburg notwendigwurde . — Dre Besitzung des verstorbenen Kapitän s Schuh-
die Bezahlung der hohen Rechnung über die von Frank¬reich eingeführten Ueberwachungs - und Sicherheitsmaß-regekn , sowie die militärischen Expeditionen übernimmt,durste sehr zweifelhaft sein . Geschieht es dennoch , so wirdMarokko vor einer Schuldenlast stehen , die allerdings fürdas mik natürlichen Schätzen reichgesegnete Land nochnicht beängstigend ist, deren Verzinsung und Abtragungaber aus Jahre hinaus die Ausbringung bedeutender Mit¬tel erfordern , so daß an eine Beschaffung weiteren Geldeszur Durchführung notwendiger , nützlicher Reformen wohlnicht gedacht werden kann.

Kirchen- und Schulwesen.Die im Koran, der zugleich auch gewissermaßen als Bür¬
gerliches Gesetzbuch anzusehen ist , und in anderen ReligionZ-büchern niedergelegten strengreligiösen Vorschriften über Au-
dachts- und Gebetsverrichtungen haben zur Folge gehabt, daßüberall zahlreiche Moscheen für das dem Islam unterworferu-Volk erbaut sind . Diese an ihrem turmartigen Aufbau sofort
erkenntlichen Gebäude dürfen von „Nichtgläubigen" nicht be¬treten werden, ich habe es mir deshalb versagen müssen , das
Innere einer Moschee in Augenschein zu nehmen, um die Araberin ihren ReligionsüLungen zu beobachten.

Der offizielle Feiertag für die Araber ist der Freitag . Ar«
diesem Tage wird Gottesdienst abgehalten. Die gottesdienst¬
lichen Vorschriften gehen nicht so weit, daß sie jede Arbeit andiesem Tage verbieten. Der Gottesdienst besteht in der Haupt¬
sache darin , daß ein Kapitel aus dem Koran verlesen und das
vorgeschriebene Gebet verrichtet wird . Am Abend vor dem
Feiertage erinnert der Gottesdienstleiter die „ Gläubigen" vomTurme aus laut an ihre Pflicht, und fordert sie zur Verrichtungdes Gebetes aus . In der Moschee werden außerdem die Befehle,
Verfügungen und Verordnungen des Sultans zur Kenntnis
seiner Untertanen gebracht. Außer diesem offiziellen Gebet hatder Araber täglich eine Mindestzahl von Gebeten zu verrichten,
sowie eine Anzahl Waschungenvorzunehmen. Von streng religiöslebenden Gläubigen sollen diese Vorschriften gewissenhaft befolgt,von manchem aber ohne große Andacht verrichtet und oberfläch¬
lich vorgenommen werden. Wie mir erzählt wurde, sollen beson¬ders Strenggläubige in der Verrichtung von Gebeten über das
Maß der Vorschriften hinausgehen und dies äußerlich auch da¬
durch zum Ausdruck bringen dürfen, daß sie nach Verrichtung
einer bestimmten Anzahl von Gebeten um den Fez statt des
bunten ein weißes Tuch schlingen können. — Unter diesem streng-
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macher zu Lienen wurde dem Vernehmen nach an den
Kahnschiffer Deharde daselbst verkauft.

D Wildeshausen, 9 . Okt . Zur Hauptprämienver-
tetlung am 10 . Oktober, die bei Beneckes Gasthcmse stattfindet,
sind folgende Stiere zugelassen : 1 . der Stier „Girello" Nr . 3303,
geb. 20 . Dez. 1904, Besitzer : Baumann Herm. Wel -Bretto -rf ; 2.
der Stier „ Förster II " Nr . 4126 , geb. 10 . Juni 1906 , Besitzer:
Köter Fr . Möhlmann -Dötlingen ; 3 . der Stier „Eggenberg IV"
Nr . 3740 , geb . 6 . Okt. 1905 , Besitzer : Mühlenbesitzer H . Hilgen-
Ostrittrum : 4 . der Stier „Hasano" Nr . 3746, geb. 25 . Sept . 1905,
Besitzer: Vollmeier D . Abel-Sage : 5 . der Stier „Aigens" Nr.
3748 , geb . 5 . Nov. 1906 , Besitzer: Iah . Harms -Neulethe ; 6 . der
Stier „Einnehmer II " Nr . 4132 , geb . 10 . Februar 1906 , Besitzer:
Vollmeier Meyer -Haast ; 7. der Stier „Hanf" Nr . 3747 , geb. 17.
Okt. 1905 , der Stierbaltungsgenossenschaft Halenhorst (jetzt Voll¬
meier W. Feye-Ahlhorn ) : 8 . der Stier der Witwe Frerichs -Hunt-
losen , geb. 2 . Sept . 1907 ; 9 . der Stier „Jermo " Nr . 4003 , geb.
2 - März 1907 , Besitzer: Freie Vereinigung Bühren -Pestrup ; 10.
der Stier „Figaro H " Nr . 4184 des Vollm. Heinr . Ahlers zu
Düngstrup , geb . 10 . Sept . 1906 ; 11 . der Stier „Fammh" Nr.
4004 des Ackerbürgers H . Mainz -Wildeshausen, geb. 10 . Sept.
1906 . Nr . 1, 4 , 7, 9 , 11 sind Ankanfsstiere des Amtsverbandes
Wildeshausen, Nr . 2, 6, 10 sind hier gezüchtet.

D Wildeshausen, 9 . Okt . Bei der diesjährigen Haupt-
körung der Eber im Körungsverband Wildeshausen sind
folgende Eber zur Prämienbewertung zugelassen : 1 . der Eber des
Pächters Martens , Dötlingen , 6 Monate alt ; 2 . der Eber des
Brinksitzers H . Thölstedt, Neerstedt, 6 Man . alt ; 3 . der Eber des
Banmanns F . Osterloh, Klattenhof, 6V2 Mon . alt ; 4 . der Eber
des Brinksitzers H . Hollendieck , Ostrittrum , 6 Mon . alt ; 5 . der
Eber des Neubauers H . von Behren, Steinloge , 6 Mon . alt ; 6.
der Eber des Halbmeiers L . Meyer , Großenkneten, 6 Mon . alt;
7. der Eber des Vollmeiers L . Wolters , Ahlhorn, 7 Mon . alt;
8 . der Eber der Landesversicherungsanstalt zu Haus Sannum,
11 Mon. alt; 9 . der Eber des Vollmeiers W . Bruns , Westritt-
rum , 6 Mon . alt ; 10 . der Eber des Vollmeier's G . Martens,
Amelhausen, 6 Mon . alt ; 11 . der Eber des Wirts Befuden, Lüerte,
6ZH Mon. alt ; 12 . der Eber desselben , 6H2 Mon . alt ; 13 . der
Eber des Vollmeiers D . Meyer , Hanstedt, 6 Mon . alt ; 14 . der
Eber des Wirts Einemann , Holzhausen, 6 Mon . alt ; 15 . der Eber
desselben, 6 Mon . alt.

T Wildeshansen, 8 . Okt. Zur Hauptkörung der
Stiere wurden hier 3 Tiere vorgeführt. Einstimmig angekört
sind 2 Stiere des Ackerbürgers H . Mainz , hier, davon ist ein
Stier zur Prämienbewerbung zugelassen ; mehrstimmig angekört
ist ein Stier desselben Besitzers. — In Lüerte wurden 14 Stiere
vorgeführt. Einstimmig angekört sind je ein Stier der Stier¬
haltungsgenossenschaftzu Lüerte, des Vollmeiers Fr . Brengel-
mann zu Kleinenkneten, der Freien Vereinigung zu Bühren und
des Vollmeiers H . Ahlers in Düngstrup . Die beiden letzten sind
auch zur Prämienbewerbung zugelassen . Mehrstimmig angekört
sind je ein Stier der Stierhaltungsgenosseuschast zu Lüerte, des
Vollmeiers Joh : Niemann-Thölstedt, des Vollmeiers Fr . Bren-
gelmann-Kleinenkneten, des Vollmeiers Engelke-Holzhausen.
Zurückgesetzt sind die Stiere des Vollmeiers Steinke -Bühren und
des Vollmeiers Beneste-Thölstedt. Abgekört sind je ein Stier des
Vollmeiers Herm . Stolle -Thölstedt, des Vollmeiers Hespe -Klei-
nenkncten, des Vollmeiers Steinke -Bühren und des Vollmeiers
I . Niemann-Thölstedt.

* Rodenkirchen, 9 . Okt. Der Landwirt G . Ahtingzu Düd¬
dingen verkaufte einen Rindstier im Alter von reichlich
einem Jahre für den Preis von 1600 nach Rußland . Außer¬
dem verkaufte er noch verschiedene andere Bullen aus seiner be¬
währten Zucht zu hohen Preisen.

X . Brake , 9 . Okt . In der gestrigen Generalver¬
sammlung der Brak er Heringsfischerei
wurde nach! der Entlastung des Vorstandes der durch das
Los aus dem Auffichtsrat ausscheidende Herr WiH . Plast-
mann , Brake , wiedergewählt . Nach dem Bericht des Vor¬
standes wurde im letzten, dem dritten Betriebsahre , der
Fang von 19 Loggern ausgeübt . Er erbrachte in 70 Reisen
20973 Tonnen , die gum Gesamtpreife von 494 774 Mark
abgesetzt wurden , gegen 20 354 Tonnen zum Gesamtpreise
von 002 288 Mk . im Vorjahre . Während im Vorjahre 8
Prozent Dividende verteilt werden konnten , schließt die
diesjährige Rechnung mit einer Unterbilcmz von 53 992
Mark . Das schlechte Ergebnis ist auf die durch enorme
Mehrfänge ausländischer Heringsfifchereien verursachten
schlechten Preise zurückzuführen . Für das laufende Jahr
wird ein besseres Resultat erhofft , da die Fänge der schot¬
tischen Fischereien hinter denjenigen des letzten Jahres be¬
deutend zurückgeblieben sind/ In der jetzigen Saison be¬
schäftigt dis Broker Heringsfischsrei 24 Logger , davon 6
mit Hilssschraube und einen kleinen Schlepper zum Ver¬
schleppen der Segellogger.

, e . Phiesewarden , 9 . Okt . Von der hier belogenen
Kroppschen Stelle wurde eins Parzelle zur Größe
von 3,6681 Hektar für 36 681 M . (also für den Hektar
10 000 Mk.) an den Kaufmann Emil Riesebieter in
Schweewarden und Gutsbesitzer Johann Hullmann zu
Wahnbeck bei Oldenburg verkauft; vermittelt wurde
der Kauf durch den Auktionator H . Wehlau zu Tossens.

v . Tossens , 9 . Okt . Nachfolgende Immobilien
wurden hier kürzlich verkauft. Besitzung des Gastwirts
W . Wiegmann zu Tossenser -Wendeich für 9000 Mk . au
den Faktor H. Busch zu Varel ; do. des Malermeisters
Thümler Hierselbst an den Landwirt H . König für
8000 Mk . ; do . der Ohlrogge Erben an den PosÄoten
D . Bergmann jr . , hier , für 4000 Mk . , Bauplatz von H.
Müller, Minenhof , zu Tossenser -Altendeich belegen , für
für 1250 Mk . an den Malermeister T h ü m l e r , der einen
Neubau daselbst ausführt , und die Hofstelle des E . Helder
zu Varel , zu Tossenser -Altendeich belegen , groß , zirka 27
Hektar , für 75 000 Mk. an den Landwirt F >. Bah mann
daselbst, .sämtlich mit Antritt zum 1 . Mai 1908. Die Ver¬
käufe wurden vermittelt durch den Auktionator W . Wchlau
hier.

Z Aus dem südlichen Jeverlande , 9. Okt . Im Fedder-
Warder -Außengroden wurde eine Person von einem Wil¬
derer durch einen Schuß in die Brust schwer verletzt.
— In Fedderwarden wurden in der letzten Nacht , wahrschein¬
lich von Vagabunden , drei Heuschober in Brand
gesetzt. _ _

Stimmen aus Sem pubMum.
I8ür denInhalt dieser Rubrik übernimmt dieRedaktio»

demPublikum gegenüber keine Verantwortung.)
Sürmale Stratzen.

In einer kürzlich in den „ Nachrichten " veröffentlichten
Mitteilung war davon die Rede, daß überall breite
neue Straßen angelegt würden . Ich begreife nicht,
Wie jemand so etwas sagen kann . Wenn man sich z . B.
neu angelegte Straßen , wie etwa die Würzburgerstraße,
ansteht , so muß man sich doch sagen , daß , wenn später
einmal eine Straßen La hn angelegt werden soll (was
hoffentlich bald geschieht), die Straßen viel zu eng sind.
Die Hochhäuser -- und Wehrbachstraße sind z . B . auch neu
angelegte Straßen ; sie sind aber weder breit genug , noch
gut gepflastert.

Ich hoffe , daß mir etwas Gehör verliehen wird , denn
unsere Stadt soll doch auch als „ schön" anerkannt und
bezeichnet werden.

Warum wird im Orte Rastede nicht die Hundesteuer auf
20 erhöht ? Es ist unglaublich , was da für scheußlicheKö¬
ter von morgens früh bis abends spät auf den Straßen her¬
umbellen . Ob die Nachbarn durch das ewige Bellen belästigt
werden , darauf wird von den Besitzern keine Rücksicht genom¬
men . Morgens um 6 Uhr geht es schon los , und an unge¬
störtes geistiges Arbeiten ist den ganzen Tag nicht zu denken.
20 Steuer für jeden überflüssigen Straßenkörter ist nicht
zu viel . N.

LsnÄgsriehl.
Sitzung der Strafkammeri vom 8. Oktober,

vorm. 9 Uhr.
Betrügereien im Rückfall in drei Fällen

werden dem ans Haft vorgeführten Maurer Friede . Velhorn
aus Lehe, zuletzt in Doberan , vorgehalten . Am 6 . Sep¬
tember 1907 spiegelte er dem Maurermeister Stolle zu
Moorsee vor , er wolle bei ihm am nächsten Tage in Arbeit
treten . Velhorn erschwindelte sich so von Stolle 2 Mark,
tmt aber die Arbeit nicht an . Nach der Anklage soll er
dann im September 1907 in Jade den Gastwirt Brumnnd
um 6 Mk . 25 Psg . und 1 Mk . 40 Pfg . betrogen haben . Der
Augeklagte ist schon wiederholt mit dem- Strafgesetz in
Konflikt gekommen. Nach Erledigung der heutigen Be¬
weisaufnahme wird er des Betrugs in einem Falle schuldig
befunden und deswegen unter Emrechnung der am 12.
August 1908 in Rostock gegen ihn verhängten Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten zu insgesamt 11 Monaten Gefängnis
verurteilt . Von der Anklage der weiter in Frage kom¬
menden zwei Betrügereien wird Velhorn sreigesprochen.

Unterschlagung und Diebstähle
ließ sich- zuschulden kommen der aus Hast vorgefllhrte Kauf-
mannslehr -Iing G . Hockermann aus Bremen . Dieser war
vom 3 . April 1906 bis zu seiner Flucht in der Nacht vom

20. zum 21 . Mai 1908 bei dem Kaufmann Ripken in August¬
fehn als Lehrling . Dort unterschlug Angeklagter nach und
nach Die Summe von 531 Mk . 87 Psg . Ende

. November
und Anfangs Dezember 1906 entwendete er seinem Lehr»
Herrn zu zwei verschiedenen Malen mindestens zusammen
5 Mk. in der Weise , daß er aus dem Schreibtische , in dem
die Kasse sich befand , eine Schublade herauszog , dann die
in den Tisch eingelegte schwere Tischplatte hochhob und
nunmehr das Geld aus der Kasse nahm . Diese beöden
Straftaten bringen dem Angeklagten , indem der Gerichts¬
hof ihm bezüglich des Diebstahls mildernde Umstände zu¬
billigt , eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten Gefängnis ein,
dagegen wirb er von der weiteren Anklage des Diebstahls
eines Fahrrades sreigesprochen . Zwei Monats der Vorhast
werden auf die erkannte Strafe angerechnet.

Körperverletzung
ließen sich nach der Anklage zuschulden kommen-:- 1. der
Dienstknecht Otto Stabenow in Gut Martfeld ; 3 . der
Dienstknech-t Luder Doß zu Altenesch am 27. Oktober 1907
in Harmenhausen , indem Stabenow in der S -Hweers 'schen
Wirtschaft dem Fuhrmann Poppe aus Harmenhausen mit
dem offenen Taschenmesser von hinten zwei Stiche auf den
Kops gab und ihn sodann solange gemeinschaftlich mit Voß
mit Fäusten schlug. Diese Sache wurde am 17. Januar d . I.
vor dem Schöffengerichte Elsfleth verhandelt . Stabenow
wurde dort zu zwei Monaten Gefängnis , Voß in ein « Geld¬
strafe von 40 Mark ober einen Dag Gefängnis für je 5 Mk.
verurteilt . Beide Angeklagte haben Berufung eingelegt,
weshalb zu-m heutigen Termin 8 Zeugen geladen sind . Nach
dem Ausfall der Beweisaufnahme hebt das Gericht das
erstinstanzliche Urteil auf . Stabenow wird wegen gemein¬
schaftlicher Körperverletzung in 26 Mk - GelÄstrirfe ober
6 Tage Gefängnis , verurteilt . Voß erzielt seine Frei¬
sprechung.

KrieMasten Äer Reasklisn.
Dr . , hier . Junge Mädchen im Alter von Wer 17

bis 30 Jahren - können bei der Reichs Po st als Most-,
Telegraphen - oder Fernsprechgehilfinnen -eintreten . Ein
diesbezügliches Gesuch-, dem -eine selhstgesertigte schrift¬
liche Darstellung ihres Lebenslaufs , das Schlulentlassungs-
zeugn -is und der Tauf - oder Geburtsschein beizufügen sind,
ist an diejenige Ober -Pvstdirektion einzusenden , in deren
Bezirk sie wohnen oder eintreten wollen . Falls ein Zeug¬
nis aus der ersten Klasse einer höheren Töchterschule nicht
beigebracht werden kann , haben die Bewerberinnen sich
einer schriftlichen Prüfung zu unterziehen . Die Annahme-
Prüfung umfaß znnätchst deutschen Aufsatz; sodann werden
.Aufgaben aus den vier Rechnungsarten , aus dem Rechnen
mit gewöhnlichen Brüchen , der Dezimalrechnung , sowie
aus der Gesellschafts » und Zinsrechnung gestellt . Ist der
Geographie wird die Kenntnis der politischen Hinteilung
Deutschlands , der Lage der wichtigeren Städte und des
Laufes der größeren Flüsse Deutschlands , sowie die Lage
wichtiger außerdeutscher , europäischer und außereuro¬
päischer Städte verlangt . Nach! bestandener Prüfung wer¬
den die Bewerberinnen vorgemerkt und dann zur Aus¬
bildung einberufen . Während der Ausbildungszeit , die
mehrere Wochen in Anspruch nimmt , wird keine Vergütung
gezahlt . Bei der Einstellung als ausgebildete Beamtinnen
— dieselbe erfolgt an fretwerdend -en b -ezw. neu einzurich¬
tenden Stellen — beziehen sie Tagegeld , das anfänglich
2,50 Mk . , später aberiS Mk . und mehr beträgt . Die etats¬
mäßige Anstellung erfolgt gegenwärtig nach Neunjähriger
diätarischer Beschäftigung mit 1100 Mk . Gehalt und dem
bestimmungsmäßigen Wohnungsgeldzuschuß für mittlere
Beamte , der z . B . für Oldenburg 360 Mk . , für Wilhelms¬
haven 432 Mk . jährlich beträgt . Das Höchstgehalt beträgt
1500 Mk . und Wohnungsgeldznschuß.

8okväoke2U8lanll,
8otMknmu ^ unä IWunekolis

vsrsckwincksnclurck ctsn Osbrouck von I -ssiler -r-l » , welckss
cksn ersten kluM unter allen liäbr- unä LrLktigungsrailteln
sinnimmt unä wie Herr Carl Wiedel, Cassel, WolkbaAsr-
strasse 1 , an sieb erprobt bat. Leins eigenen Worts : „OurL
äsn Osbrancb von Isciksrrin küble ick inicb v-isäer gestärkt
unä recbt lebsnskrok, alle Lcklvsrinutunä blelancbolis ist voll
mir gecvicksn".

Wer sieb unä sIs » «L küklt , versäume nickt,
Iscikerrin aimuvvsnäsn. kreis 14 . 3,— äie Ilascks , 2U babell
in äen ilpotbsken , oäsr sicksr von : Rats-Apotheke in Oiäen-
burg u . LebIoss -ä.potbsks , Hannover.

gläubigen Volke ist aber trotzdem der Werglaube sehr stark ver-
breitet , der zu Dingen und Taten unglaublicher Art führt . Die¬
ser Aberglaube hat sich merkwürdigerweisevon den Arabern auch
auf viele Juden übertragen , und zwar wohl mehr aus Gewohn¬
heit durch den täglichen Umgang mit den Arabern , als aus der
Sucht , sich ihnen gegenüber angenehmer zu zeigen.

Einen ganz besonderenKultus treibt der Araber in der Hei-
ligen-Verehrung , und die Inden sind ihm auch darin vielfach ge¬
folgt. Wer sich auf irgend einem Gebiete, sei es ans religiösem
oder medizinischem oder als Zauberer und dergleichen hervor¬
getan, wird als „Heiliger" verehrt und ihm wird je nach seiner
Bedeutung und Wertschätzung, die er im Leben gehabt oder ge¬
nossen , ein kleines oder größeres Heiligtum im Gestalt eines
Hauses errichtet. Diese Heiligtümer, zum größten Teil außer¬
halb der Stadt oder des Dorfes belegen , sind Stätten der Ver¬
ehrung, deren Betreten dem „Ungläubigen" streng verboten und
nur den Angehörigen der Sekten, die dort hinauspilgern , ge¬
stattet ist . Bei Rabat liegt eine kleine Stadt von Heiligen, die
den Namen Sale führt.

Das Sektenwesen ist unter den Anhängern des Islams stark
ausgebildet, und die Angehörigkeit einer Sekte soll auch äußer¬
lich durch bestimmte Abzeichen zum Ausdruck gebracht werden.
Es war mir auffallend, daß besonders Kinder und zum Teil
auch noch Erwachsene an der linken Seite des kahl geschorenen
Hinterkopfes einen Haarbüschel in einer Flechte, oder kleinere
Kinder aus der Mitte des Kopfes, von der Stirne bis zum Hin¬
terkopfe , einen Haarrücken trugen . Auf meine Nachfrage erfuhr
ich von verschiedenen Seiten , daß dies ein Sektenabzeicheu be¬
deute und bei Kindern den Glauben zum Ausdruck bringe , daß
sie noch unschuldigseien und im Falle eines frühzeitigen Todes
bei diesem Haarbüschel in den Himmel gezogen würden. So un¬
glaublich dies auch klingt, so kann man doch in diesem Lande des
Aberglaubens alles für möglich halten.

Das Schulwesen liegt, wie in diesem von der Kultur wenig
beleckten Lande nicht anders zu erwarten , noch recht im Argen.
Allerdings besteben Volksschulen , und sogar mit getrennten Ge¬

schlechtern , und für Wohlhabende ist in Fez auch eine Art Univer¬
sität vorhanden, in der besonders diejenigen ihre Bildung ge¬
nießen, die sich zu Beamten des Makhzen ausbilden wollen, auch
ist an einigen Plätzen eine Art Fortbildungsschule eingerichtet,
aber im allgemeinen ist Marokko im Schulwesen sehr rückständig
und kaum über die ersten Anfänge hinausgekommen. Für die
Europäer christlichen Glaubens sind überhaupt keine Schulen
vorhanden, sie sind deshalb gezwungen, ihre Kinder, sobald sie
schulpflichtig geworden, nach Europa zu schicken, was nicht allein
große Kosten verursacht, sondern auch insofern unangenehm ist,
als die Eltern sich schon sehr früh von ihren Kindern trennen
müssen und von da an wenig oder gar keinen Einfluß auf die
Erziehung ihrer Kinder ausüben können. Diesem Mangel
müssen die Europäer protestantischen Glaubens um so mehr
empfinden, als sie auch in kirchlicher und religiöser Beziehung
fast vollständig verwaist sind . Nur einmal im Jahre kommt ein
protestantischer Geistlicher nach den verschiedenen Küstenplätzen
zur Vornahme kirchlicher Amtshandlungen . Die besonders von
einigen englischen Missionaren und Missionarinnen geleiteten
Schulen , eigentlich nur Bewahrschulen, können , so lobenswert
ihre Bestrebungen auf diesem Gebiete und auf dem Gebiete der
Krankenpflege auch sind und anerkannt werden, einen Ersatz
nicht bieten.

In einer marokkanischen Schule geht es toll her, auf den
Straßen hört man schon den größten Lärm . In den von
Schmutz starrenden und von schlechter Luft gefüllten engen,
dunklen Räumen und auf dem kleinen Hofe wimmelt und krim-
melt es von kleinen und größeren Kindern . An der Wand stehen
einige nur wenigen Kindern Platz bietende Bänke. Während
die große Schar umhertobt, sitzen einige auf den Bänken und
werden von dem Lehrer im Lesen , Schreiben und Rechnen unter¬
wiesen , weitere Unterrichtsgegenständegibt es nicht . Der Koran
und in den jüdischen Schulen der Talmud wird jahraus jahrein
so lange gelesen , bis die Kinder die wichtigsten Sätze auswendig
können . Damit ist ihre Hauptbildung eigentlich so ziemlich ab¬
geschlossen ; denn im Rechnen und Schreiben begnügt man sich.

mit recht bescheidenen Unterrichtsresultaten . Wenn man trotz¬
dem unter den Arabern im Rechnen sichere und im Schreiben ge¬
wandte Männer trifft , so sind es solche, die durch - Privatunter¬
richt und eigene Fortbildung , oder durch den Besuch ein»
Schriftgelehrtenschule sich diese Kenntnisse und Fertigkeiten er¬
worben haben. Im Gebrauch der Jeder , die meist aus Zedern-
Holz selbst angefertigt wird , sind diese gebildeten Araber ebenst
gewandt, wie im Ausdrucke ihrer Gedanken. Sie schreiben nicht
wie wir von links nach rechts, sondern von rechts nach - links,
und mit wenigen Schriftzeichen bringen sie ans einer Seite
mehr Gedanken zu Papier , als wir auf vier. Mit sehr gewählten
Ausdrücken verstehen sie in einer bilder- und blumenreichen
Sprache ihre Gedanken ebenso gut zum Ausdruckzu bringen als
zu verbergen. Wenn der Marokkaner auch nicht auf vielen Bll-
dungsgeb-ieten zu Hause ist , so ist er doch keineswegs von Natur
dumm, er scheint im Gegenteil ganz intelligent zu sein , jedenfalls
ist er sehr schlau . Auffallend ist , wie selbst der Marokkaner ohne
Schulbildung sich leicht mit den Angehörigen verschiedener Na¬
tionen verständigt und sich deren Ausdrücke aneignet. Hierfür
zwei Beispiele. Unfern Steuermann B . von der „Riga " hörte
ich beim Löschen der Ladung den Arabern zurufen : „Bäten sacken!
Bäten sacken !" Gleich darauf und im Lause der folgenden Tage
hörte ich bald von diesem , bald von jenem Araber im Leichter
oder im Lareraume die Worte im ostfriesischen Dialekt : „Bäten ,
sacken ! Bäten sacken ! "

, wobei die entsprechenden- Handbewegungen s,
auch gemacht wurden . — Als ich einer deutschen Familie eines r
Tages einen Besuch machen wollte, öffnete mir auf mein Klopfen (
ein junger arabischer Diener die Tür und empfing mich unter
Verbeugungen und freundlichem Lächeln in schönem Deutsch urll
den Worten : „Guten Morgen ! Die Herrschaften sind oben- *
Wollen Sie , Litte, nur hinauf gehen .

" Ich elffuhr , daß er erst
zwei Jahre bei der Herrschaft sei und Las Deutsche nur er- j;
lauscht habe.

(Fortsetzung folgt .) i
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. Arsck,ied . Nachlaßgegenstänöe,
r^

' Sofa . Kleider - und Küchen-
Ausziehtisch , Lampen , Kom-
' Gasherd re. sollen billig

-Lauft werden . Mott enstr . ö.

Phrerwlogirr' wHenschaMche Hauolrserin
oilu 9, (keine Ungar n)»w Auskunft über Vergangen-l' ° tt und Zukunft .

^

luL ^ chstunden von vormittagsithr an.
Tonuerschweerftr. 55 e,
Milchstr» 1. Et* Seit .»Ging.

In Eversten , nahe der Stadt,
haben wir neu erbaute

ZmismlM-
WshnMr

mit 2 Scheffelsaat Land bei ge¬
ringer Anzahlung unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen.

öMMlimMMliU

UhrenmrfTeilzahlimg.
Um rechtschaff . Leuten die Anschaffung einer Taschen¬

oder Wanduhr zu erleichtern , gebe dieselben fortan auf
Teilzahlung ab und mache den Käufern die große « Vor¬
teile des Fachmanns zu Nutze . Außer Uhren gebe auch >
Ketten , Ringe , Broschen und Silberwaren aus Teilzahlung
ab . Diese Vergünstigung sollte sich jeder zu Nutze n>achen,
denn Sie erhalte » nur gute Waren zu mäßigen Preisen in' - -

Heiligengeistwall-
Moltenstraße.

Bürgerfelde . Der Landwirt,
jetzt Restaurateur Gust . Mär.
tens M Bürgerselde läßt wegen
anderweitigen Unternehmens am

Montag»
de« IS. d. M .»

nachm- 3 Uhr anfang ..
in und bei seiner Wohnung da.
seihst, Artillerieweg:

3 beste belegte Milchkühe,
1 Arbeitspferd , zuqfest,

25 bis 30 kleine und große
Schweine.

20 Hühner und 1 Hahn.
Tische , mehrere Stubentüren,
2 alte Treppen , 2 Garten¬
bänke , 1 Zeugrolle . 2 alte Oe-
fen , 1 Herd , 4 Milchkannen,
Eimer , Setten . 1 Gropen-
kcrrre , Harken , Borken , Spaten
und was sich sonst vorfindet:

ferner : 8—9000 Md . bestgewon»
neues Heu , div . Haufen Holz

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch uns verkaufen,
wozu wir Käufer freundlichst
ein -laden.

» a.
' /

Eversten -Oldenburg.
Hauptstraße 3.

IMkM
'
8 !M6Ng68eiläft,

Lcstül ^ '
nepscatui '- Werkst --ttch

Verkauf
eines

Pmsthllilses!
Osteenbueg . Frau Johanne

Harms Witwe hiers. beabsichtigt
ihr an der Lindenstraße unter
Sir . 16 belegenes

HimglmWlk
mit Antritt zu Mai 1909 oder
früher zu verkaufen.

Das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet und befindet sich in
einem guten baulichen Zustand.

Das Haus eignet sich vor¬
züglich für einen Privatmann
oder Beamten.

Nähere Auskunft erteile ich
gern und unentgeltlich.

Georg Maas , Aukt.

Zu verk . Glucke mit 3 Kücken.
Nebenstraße 35.

Verkauf
einer

Dedesdorf . Das zur Addicks-
schen Konkursmasse gehörige , zu
Dedesdorf belesene Immobil,
bestehend aus Wohnhaus , Kegel
haus > Scheune . Viehwage und
Garten zur Größe von 0,1634
Hektar soll mit beliebigem An¬
tritt öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

In dem Hause wird seit lan-
gen Jahren -mit nachweislich
gutem Erfolge

betrieben : auch befindet sich in
demselben ein Tanzsaal . Kegel¬
bahn und Viehwage sind erst
vor einigen Jahren neuerbaut,
und befinden sich in bestem Zu¬
stande . Der Ankauf ist sehr zu
empfehlen.

Erster Verkaufstermin findet
am

Freitag,
den 16. d. M.»

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause
statt . Kanfliebbaber ladet ein

Joh . Tönses . Auktionator.

Aannonikafabr . , Ällngenihal (Sa .) ioo

Denkbar billigste und anerkannt beste
Bezugsquelle für Zngharmonika»
<3, S, 4, S. S -hörig ^ 1, 2. 3 , 4reihig ).
Sxez . : Harmonikas nach Wiener Art.

Andere Musikwaren sehr billig.
Garantie : Zurücknahme u . Geld retour.
Über 6000 amtl . beglaub . Dankschreiben.

^ Haupt -Katalog an Jedermann frei . ^

EenieiilSekrHemett
Die Schauung der sämtlichen

Wege und Wasserzüge hiesiger
Gemeinde findet am

FrMg,W. Mr. !>. Z.,
statt . ,Die Wege u. die diese 'begrenzen¬
den Wajserzüge , Grüppen und
Befriedigungen sind bis dahin in
einen sch aufceien Stand zu setzen,
bei Vermeidung von Brüchen
und Ausverdingung auf Kosten
der Säumigen.

Der Gemeindevorstand.
Wedemeyer.

Zu verkamen

Joh . Stehnke,
Achkrnür . öL—54.

Im Aufträge haben wir
zu verkaufen:

1 . eine ca . 5 km von Olden¬
burg , an verkehrsreich . Straße,
in günstig . Lage belesene Wirt¬
schaft , verbunden mit Handlung.
Die Gebäude sind in bestem
baulichen Zustande , geräumig u.
neuzeitlich eingerichtet , dabei be¬
findet sich ein großer Stall und
ein gut gepflegter Lust - u . Ge¬
müsegarten . Die Wirtschaft
wird viel von Ausflüglern be-
sucht , doch ist hauptsächlich eine
gute ständige Taaeskmidschaft
vorhanden:

2 . unmittelbar an Oldenburg,
in bester Lage , eine altrenom¬
mierte Wirtschaft , Versamm¬
lungslokal vieler Vereine und
Korporationen:

3 . in einem größeren Orte
des Herzogtums — Mittelpunkt
größerer Bezirke — eine sehr
frequente Wirtschaft mit großem
Saal , schönem Garten u . Kegel¬
bahn , Versammlungslokal vieler
Vereine , beliebter Ausflugsort
der WMelmsbavener u . Olden¬
burger:

4 . in Jever , an denkbar bester
Lage , eine seit laugen Jahren
mit dem nachweisbar besten Er¬
folge betriebene Wirtschaft , sehr
renommiertes Haus:

5 . in Oldenburg eine vielbe¬
suchte , bestbekannte Wirtschaft
mit großem Tanzsaal und Gar¬
ten , Vereinslokal:

6 . in einem bedeutenden Aus¬
flugsort eine neu und modern
eingerichtete Wirtschaft , verbun¬
den mit Kolonial - und Knrz-
warengeschäst.

A« Anzahlung find
durchweg nur 5 —io,v « v
Mark erforderlich.

Eversten -Oldenburg.

Verpachtung.
Bortwarben . Der Hausmann

Hinrich Töllnsr zu Jaderkreuz¬
moor läßt

Mtivch,
ist » 14. Lkttr. i>. I.,

nachm. 4 Uhr.
in Coldeweys Gasthause zu Boit-
warden

seine daselbst an der Chaussee
belegene schöne

LMjtelle,
bestehend aus den Gebäuden
und 33,4339 ba Ländereien
bester Bonität

auf 3 Jahre mit Antritt zum
10. November d. I . bezm . 1 . Mai
k. I . öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Die Verpachtung geschieht km
ganze « oder wie folgt:

1) die Gebäude mit Garten
und einigen Weiden;

2) die übrigen Ländereien
stückweise;

3) das

Köterhaus;
4) die von Ed . Syassen an-

gekaufien drei Weiden,
groß 1,7386 , 2,0971 , 2,2550
Hektar znm 10. November
1SV9 auf zwei Jahre.

Der jetzige Pächter verzieht
nach Oldenburg.

Pachtliebhaber ladet freund«
lichst ein

Ed. Dethard , Auktionator.
Ovelgönne.

Junger Kaufmann sucht zun
1 . Aprll 1909 ein

KolöMimmHesW
(evt . mit Wirtschaft)

zu kaufen oder pachten . Offert,
u . 8 . 282 an die Exped . d . Bl.

PrivatdüttM-AurichtW
(Herrenzimmer ),

neu , sofort preiswert zu ver¬
kaufen . — Gefl . Anfr . unter
S. 285 an die Exp , d . Bl . erbet.

Zu verkaufen ein Sofa und
6 Stühle » billig.

Frau Wketing,
Nadorstrr - Chaussee.



1Z4

vulkki ssmilicke ^nrtallsleure ru berieken.
^ zg vekl»»ze öroMeki ? rs von kdmlr „ail b»ek. Lttlin Z.LZS.

Vurftni! her Zader
Wapeltt Sielacht.

Das Verteilungs - u . Hebungs-'egister einer Fader - Wapeler
Sielumlage für 1998von 1.50 ^
pro kn der sielpflichtigen Lände¬
wiel, ist heute für vollstreckbar
»rklärt worden.

Barel, 3. Oktober 1908.
I . V . r Schnitze.

AjjMl -Kkllms.
Von Sonnabend, den17. d. M .»

rb finden die

regelmilßigell Mger-
wieder statt ; Anfang jedesmal
vorm . 10 Uhr.
Kommando des Oldenb. Drag--

Regiments Nr. IS.

LMmrtsch.Kochmercin
WMeilbllrg
e. G . m . u. S.

: : MtzmrüeMKe ::
am Sonnabend , den 17. Ökt.,

abends 7 Uhr,
in Lüschens Gasthanse zu War -,
denburg.

Tages-Ordnung : Festsetzung
des Gesamtbetrages der Anlei¬
hen und Grenze bei Kreditge¬
währung . Beitritt zur Spar¬
und Darlehnskasse. Lagerschup¬
pen betr.

Wardenburg . 10 . Okt . 1908.
Der Vorstand.

Wachtendorf. Löschen . Schmer.
Zu verk . : 1 Kindertisch 1 ^ 1

hoh . Kinderstuhl 1,50 . 1 Tisch
>.75 , Kom . m . 4 Ausz. , Farbe¬
muhle , fast neu, Oelpumpe, Plätt¬
eis. m . Bolz. 1 2schl. Bettst.
rchternburg, Bremerstraße 16 , I.

GGOOGOOOOG
Ich habe mehrere modern

eingerichtete

Wohnhäuser
mit sehr schönen Obstgärten
an den bevorzugtesten Lagen
der Stadt zu verkaufen.

Lberlisrü Kolken.

M » I» W
tlsi 'voi' i'agsnlls /fusivskl

in

Nörreiistoffkn
bistat das

Tuckvorsaackksus

KeümSer Kols.
: : Llsmrovsr . r r

Verlangen 8is
unsere neueste Asrbst-

Kollsbtion.
8trenx reelle keäienung.
klllixste Preisnotierung,
potokreler Versanci.

Zum 1 . Mai 1909 habe ich auf
schere Landhypotbek6000 Mark
zu belegen.
Chr. Glohstein. Rechnungsstllr.,

Wildeshausen.
Elsfleth. Z«m

I. Novvr. I . habe
ich «och

Mündelgeldes z« be¬
lege».

Chr . Schröder,
Aukt.

lliwKS Leute bis 2U 40 Oabren srbalteu nacn
^ 4monatlieksr .̂usbilcluuA durch

tsaatlicb geprüfte b-ebrer SssmtsirstsILSi » auk Oütsrn,
liitterZütern u. vomäusu uacbZswisssn. bür Verwalter- und
Inspektoren-Ltsllen wird laudwirtsckakticbe Praxis verlangt,
da §sgsn eignen sieb kür die landwirtscblaktl.RscbuunAsküdrsr-
Lucbkalter- uud Reuterstellen Personen in . gut . Handscbrikt,
Lürobeamts ete. prkordsrlicb sind kür Lcbulgsld, bebrmittel,
Lost und 1-oZis eto. oa . 500 dlarlr . Oesunde aussicktsv. Larriers.
IVintersem. 1907/08 124 Lcbülsr . Pension i. Internat. Prospekt

20 ? k§ . in Mark , bandwirtseliaktlicdes leeknllcum lViünster i . IV.

Ganze oder Teile künstlicher.
.

kr. n « i»ir aus Cöln Montag.
,r>: 11. Oktober , hier , Hotel
.Jeverländ . Hof "

, 1 . Et. Zim . 6.
Elsfletb. Gute

Kuhdeckerr
liefert z « billigsten Preise«

I . D. Hustede. Segelmacher.
Wehnen. Verkaufe eine nahe

gm Kalten stehende
Quene.

Joh . Rohde.

Laden.

MwN TsLsiLLo,
pkoils KrMsZ

vmd KML . rv , bs-
rlchnÄiM Mrstrw
talucklos - Ms . 4.2s
.srlo . ÄMb - Kikstm>

tltbak und Ndffr üffiBu
xus . 5 Mn . A ML.
Hollirnw KamMW MiÄ>
WML7M ^ rstLv „Mklch
WMnsch rrsbenstp !. Go-
ssmä>fMG --WkftM .^ Mr
-reich gpschm . Hnlzp seife
M . eure lannr Pfeife.
LdLSUsr , Bruchs

Z -abmk— WaltoL

Z '
, wird als Zusatz

M zu Kognak,
Pfeffermünz u.
Kornbrannt¬

wein
ärztlicherseits

empfohlen.

Vertreter:
Herr

M. Mje jr.,
Oldenburg,

Steinweg 3a.

sövElM Kings»
»lasotimsnbaiuklektrotkolinili, j
- üutomobi ibsu , Zrüakenbau.

SuiEsiulm» . i

KStnki zu rnglichte«
zum 1. Mai n. I . mit 40 Sch . - S.
Ländereien.

Loy . D . Ohleubusck.
Verk. junge Legehühner.

O st ernburg , Schulstr. 18.
Nadorst . Zu verk. eine in dies.

Monat kalbende Ouene und ein
Bullenkalb. Gerh. Wilken.

lu Vekleikeg.
Wer Gelil - Arlehev

aus Privathand wünscht und
reell bedient sem will, wende sich
an I . Müller , Gartenstr . II -.,
Hannover- Rückporto 2V H.

Geld besorgt Metzer. Oftern-
burg , Stedingerstraße Nr . 68

Z « belegen
zum 1 . Novbr. 1908 3000 Mark
und 6000 Mark ; zum 1. Dezbr.
1908 4000 Mark ; zum 1 . Jan.
1909 10000 Mark.

Metzer <L Diekmann.

Iill6l - 6e8uoli6 . !

Gesucht zum 1 . November ein
trockenes Zimmer zum Unter¬
stellen von Möbeln.

Frl . v. Allen, Theaterwall 6.
Gesucht eine Oberwobmmg auf

sofort oder später, im Preise bis
zu 350 .lh. für eine Dame mit
Kind. Offerten unter S . 265
an die Exped, d . Bl . erbeten.

Ges. z. Nov. Stube , 2 Kam.
«. Küche. Näheres

Rosenstr« 7, oben.
Jg . Beamt , sucht z. 15 . möbl.

Wohn- u. Schlasz.» mögl. pari.
Off. in . Pr . u . 8. 274 Exp. d . Bl.

Jg . Mann sucht möbl. Zimmer
mit ung . Eing ., mögl. part . Off.
m . Preis u. 8. 275 Exp. d. Bl.

G <sucht zum 1 . Nov. für eine
Familie ohne Kinder

Wer - od . Oberrvohn . ,
5 bis 6 Räume mit Zubehör u.
Gartenland.

Nadorsterstr. 63.

auf sofort oder später zu mieten
gesucht . Off. unt . V. 101 Filiale
Langestraße 20.

Gesucht z . 1 . November eine
Wohnung im Preise von 150
bis 200 Näh . Bl -icherstr. 7.

Kl. Familie sucht zum 1 . Nov.
Wohnung» Bürgerfelde bevorz.
Off. u . 8. 273 an die Exp . d . Bl.

Iis . vermieten ? ^
Logis f . 2 j . Leute. Bergstr. 2.
Frdl .mbl.Zimz .vrm . Mottenstr.19

Anst. jg. Mann erhält Logis.
Mühlenstr . 6.

Möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
zu verm . Nelkenstr. 12b , ob.

Rastede. Wir haben z. 1 . Mai
1909 eine Wohnung mit Land
an einen ständigen Arbeiter zu
vermieten.

Dampfziegelei Rastede.
G . m . b . H.

Zu vermieten frenndl. möbl.
Stube nebst Kammer auf sofort
oder zum 15 . Oktober.

Sonnenstraße 32.
Zu verm. beff . möbl. Wohn-

nebst Schlafzimm. Markt 9 I.
Frdl . möbl. Stube u. Kamm,

zu verm. Donnerschweerstr. 16.
Zu verm. z . 1 . Nov. freundl.

Oberwohnung. Zu erfr . in H.
Bischoffs Anu .-Erv -, Osternbg.

Osternburg. Zum 1. Novbr. cr.
habe ich umständehalber noch
eine Wohnung an der Cloppen-
bnrgerstraße zu vermieten.

Georg Maas , Auktionator.
Zu verm. gut möbl. Stube «.

Kammer . Brüderstraße 21.
Zu vermieten 1 Zimmer mit

2 Kammern , passend f. 2 Herren.
, Mottenstraße 5.

Zu verm. gut möbl. Wohn-
«. Schlafzimmer , ev. mit voller
Nension, Römekamp 2.

Gut möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren.

Lindenstraße 161.
Schönes Logis zu vermieten.

Näheres Nadorsterstr . 22.
Osternburg. Zu verm. um¬

ständet,. zu Novbr . eine Untor¬
wohnung und ein Zimmer mit
Bett. Stedingerstr. 43 s.

Nethen b . Hahn . Habe auf
nächsten Mai eine Wohnung
mit etwas Land zu vermieten.

Johann Tapken.
Umständehalber noch zu Nov.

od. später kl. Unterwohnung zu
verm. Nachzufr. in H . Bischoffs
Ann.-Exped. , Osternburg.

Zu verm. auf sofort od . später
möbl. Stube n. Kammer.

Katharinenstr . 2.

btödellisckler.
klar ältere , tüchtige Leute suk polierte
r r Arbeit volle » sieb melde » . : r

24jähr. jung. Mädchen, im
Haush . erfahr . lKoch ., Schneid.,
Feiwpl. erl .s, Handarb .. sucht zum
1 . Nov. Stell , in gutem Hause.
Mögl . ausführl . Off. bittet man
einzureich. unt . I . K. 102 Pvstl.

Schlosser,
24 Jahre alt , der sich gern als
Maschinist ausbilden möchte,
sucht Stellung . Gefl. Offerten
mit Lohnanaabe unter S . 266
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Für Landwirte ! u . Geschäfts¬
haus. empf . lOAckerknechte , Pfer¬
de-, Stall - u . Hausknechte, 6 fixe
Melker, mehr, landw. Arbeiter-
fam. Fritz Diederichs, Bremen,
Jakobistr . 18, Stellerwermittel.

Umständeh. auf sofort Stell , als
Mädchen ges . Off. unt . G . 58 an
S . Bischoffs A .-E . . Osternburg.

Osternburg. Jg . Frau s. Be¬
schäftig . auß. d . Hause. Schulst. 5

Junges Mädchen vom Lande,
Kochen gelernt , sucht z. 1 . Nov.
oder später Stellung z . Stütze
in besserem Haushalt . Offerten
unter S . 280 an die Exp . d. Bl.

Erfahr . Anwaltsschreiber sucht
Stell , in Oldenburg , Stadt oder
Ld . Off. u . V. 2234 an die Bremer
Ann.- Erp. Joh. Holm, Bremen.

Suche für meine Tochter skin-
derl. j Stelle als Stütze in beff.
Hause, bei Fam .-Anschl . Offert,
unt . A. Sch. W vostl . Bremen.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung per 1 . April 1906 zur Aus¬
bildung im Kochen und Haushalt
gegen Taschengeld. Hauptbediu-
gung : gute Behandlung und Fa¬
milienanschluß.

Offerten unter K. 366 -2 an
Wilh. Scheller. Annoncen-Expe-
dition. Bremen.

Junges Mädchen.
24 I ., aus guter Familie , sucht
zu Nov. Stellung zur Führung
eines kl . Haushalts . S . gt. Zeugn.

Bitte um ausf . Offert, unter
8. 279 an die Exved. d. Blattes.

Zum 1 . Nov. wird umzugsh.
ein gute Stelle für ein jüngeres
Dienstmädchen

gesucht . Herbartstraße 14.
Geb. jung. Mädchen. 19 Jahre

alt , wünscht Stellung in beff.
kinderl. Haushalt . G . Zuguisse
vorhanden. Offerten unter S.
271 an die Expedition d . Bl.

Osfene btellsn.

Männliche.
Per sofort gesucht geum -ter

BlllngMhigerHerr, welcher
kn Zerlauf eines ganz heroor-
rageilsen Gebrauchs - Artikels,
einzig in seiner Art, in Stadt
und Land, bezui. Grotzherzogt.
Menburg, an Private für eigene
Rechnung übernimmt.

Werten unter 8 . 28 ! an
die Webition d . Bl.
Acht. Erdarbeiter

s-,ucht „ ^ blce.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

WlUr . VsDüss,
Kolonial- und Delikatestware»
Wein- und Zigarren - Geschäft,

Ssvsi ».
Gesucht zu Ostern n . I . em

Malerlehrlirrg
W. Kelle , Donnerschwee Nr . 32.

Gesucht
zum 1 . Nov. oder später ein

Dienstmädchen
von 15 bis 18 Jahren.

C. H. Müller . Eversten,
Eichenstraße 2.

Gesucht zum 1 . November ev.
später nach Hamburg für kleinen
Haushalt ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren . Freie
Reise. Angenehme Stellung.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Plagge , Friedhofsweg P>.

Mädchen von 14 — 16 Zähren
für kl. bürgerl . Haushalt gesucht.

Baumgartenslr . 5.
Ges. zuverl. Stundend , von 2

bis 4 Uhr nachm . Aumstst. 55 , u.
Wiidcki »»» sur Haushalt zum
MlUIlykll 1. Novbr . gesucht.
Frau Ober-PostinspektorSenger,

Ofenerstraße 33.
Gesucht zu Novbr . oder früher

ein kleines7
"

. ^
am liebsten vom Lande.

Offerten unter W. 73 Filiale
Langestr, 20.

Gesucht auf sofort ein

WMcherMt
auf dauernde Arbeit.

H. C. Oltmanns , Wüppelser-
Altendeich.

Gesucht zu Ostern 1909 ein

Lehrling.
Gebrüder Harms, Barel,

Manufaktur —Mode.
Tüchtige r und erfahrener

MGLLGV-
der auch mit der Kühkmaschine
und elektrischer Lichtanlage voll¬
ständig vertraut sei » mutz» von
auswärtiger Fabrik für beliebigen
Antritt gesucht . Stellung dauernd
und gut bezahlt. Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen zu richten unt . 8. 269
an die Exved. d . Bl.

Zwikchenahn.
Gesucht MM 1 . Mai k. I . odei

früher ein

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit.

S . W .Feldbns.
Wmständeyatterauf so¬

fort oder später e. zrrver-
lässtges Mädchen gesucht

E. Memme«, Theaterwall S. >
Gesucht für meinen kleine»

Haushalt fl Kindl zum 1. Ban
ein freundliches

junges MW«,
das sich mit mir aller vorkow
mend, Arbeit unterzieht ; fchlich!
um schlicht bei FamilienanW.
Schöne Gegend im Ncchetal. Be>I
queme Wohnung mit Dampfhei-!
zung, Gas . Wasser und clektri -I
schem Licht.

Frau Vermesfungsinspcktor
Lindemann, Oberllein a. d. R.

« L^er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Bakanzen-

post ", Estlingen 41»
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge»
F. Fuge,

Kurwickstraße 36.
Donnerschwee. Ges . zu Ostern

oder Mai ein Lehrling für mein
Geschäft.

2 . Metzer.
Schubmackermeister.

Zu verm. .
mit Bett. Kl. Kirchenstr . 10.

Schwei. Suche auf sofort
einen Schmiedegesellen,

sowie zu Ostern oder Mai n . I.
einen Lehrling.

Ant . Aldl

Gesucht auf sofort ein

schreiber -Lehrling.
Rechtsanwalt Schwartz.

Zu Ostern oder Mai

Malerlehrling.
Kost und Logis auf Wunfch

bei den Eltern.
Wehrkamv» Nadorsterstr . 53.

Für Wiefelstede
und Umgegendwird ein tüchtiger
Mann gesucht , der das Aufkäu¬
fen und Abnehmer: von fetten
Schweinen übernehmen will.

Offerten unter S . R . WO post-
laaervd Rastede erbeten.

In Strückhausen
wird ein tüchtiger Aufkäufer für
schwere fette Schweine gesucht.

Offerten unter S . R . 230 p-oft-
laaernd Rastede erbeten.
Ges. a . sof . 1 Schukmiachergefelle.

I . Metzer, Steinweg 3a.
Westerstede . Gesucht zu Ostern

oder früher ein Lehrling
mit guten Schulkenntmssen.
Th . Volte, Molkerei-Geschäftsf.

Gesucht auf gleich und zu
Ostern n . A.

ein Malerlehrling.
A. Janhen , Brüderstr aße 21

Weibliche.
Suche zum 1 . Nov. evtl, eher

eine zuverlässige Kinderfrau od.
besseres Kindermädchen.

Frau v. der Hellen,
_ Roonstr . 7.

Ich suche zu Januar oder spä¬
ter sine tüchtige

Haushälterin,
die kinderlieb ist . Ich habe 3 kl.
Kinder. 3 I . , I . , 5 Wochen.
Mädchen wird gehalten.
Logemann, Hauptlehr, . Minsen.

Gesucht auf sofort oder 1 . N
ein ordentliches Mädchen fürs
landwirtschaftlichen Haushalt.
Frau Runks. Aleranderftr . N.

Suche zum 1. Nov. d . Js . ei»

MB Mcheil,
welches den Haushalt erlerne»
will, schlicht um schlicht od. gegei
etwas Salär . Fixes Mädche»
wird gehalten. Familienanschlu:
selbstverständlich.

Offerten unter 8. 277 an d«
Exped. d. Bl._

Gesucht zum 15 . d. M . oda
zum 1. Nov. ein

Weites Miiblheii
für den ganzen Tag.

Donnerschweerstraße 27.
Brake. Auf sofort oder 1. No

vernber ein
" l o . »»

gegen hohen Lohn.
H . Heidemim«» Gastwirt

Gesucht zum 1. November e
einfaches

MB ' '
.für den Haushalt gegen Geh»

und Familienanschluß.
F. W . Eilees , ,Brake , Breitestraße»

Kochschule,
Bremen . Pelzerstraße 9 , stä
zum 1 . November

3 Mädche«
schlicht um schlicht , welche Urrck
richt im Kochen erbalten.

Neuendrok. Suche auf M
ein Mädchen, welches mem
kann. Frau Grambera,

k«t bezahlte Ltek «!
als Buchhalt. , Korresp. , StenoL
oder Maschinenschr. erhalten

Damen und Herren
kostenlos

nach einer 3 — 4monatl . Ausü¬
bung in
Wkpniolce ' s ttanl ! el88otiu >l

Bremen , Ansgaritorstr^

Gesucht eine branchekrrrrdige

Verkäuferin
per sofort oder 1. November.
IV . Wsirsi -, Lmeßr. W7.



3. Beilage
zu ^ 281 der ..Nscvriebten M §t« tt unü canü" von Sonnabend . 10. Oktbr. 1908.
_ _ . . . . ' . . . . .

Kus Sem Srshverriogtum.
» er Nachdruck Uüserer mit Korr -spond - nzznch-n ver ?-h- nen OrizüielL erM,
iS nur mit ü- n- ner Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriH»^

lokale Borkoinnlnisse sind der Redaktion stets wMlomm «» .
Oldenburg, IO . Oktober.

* Einer , der das Zeug zum Finanzminister in sich zu
haben scheint, schreibt uns ganz ernsthast : Es ist in letzter
Zeit so viel Steuern berichtet worden , daß ich zu Allein
noch etwas hinzufiigen möchte. Anher der Verbesserung
der alten , z . B . Kaffee - , Tabak - , Reis - usw . , gibt es noch
mehr neue Stenerqnellen . Der Kaffee ist nach! Gewicht 'be¬
steuert , nicht nach Sorten . Wer nun eine Zigarre zu 25 I
raucht , zahlt nicht mehr Steuer als derjenige , der eine zu
5 I raucht . Wer Kaffee kauft zu 1,60 c-L das - Pfund , zahlt
nicht mehr Steuer wie derjenige , - der welchen zu 80 I
kauft . Daß dies nicht richtig ist, ist schon oft angedeutet,
und es würden bedeutend mehr Steuern herauskommen,
wenn die besten Sorten mehr versteuert würden . Doch zur
neuen Steuer : In der letzten Freitagnummer wurde von
Ju n ggessll ensteuer gesprochen. Die Steuer ist
ganz in der Ordnung , nur mutzten die alten Jung¬
fern mit herangezogen werden . Es gibt alte Jung¬
frauen , die sich ein ganz hübsches Sümmchen zusammenge-
spart haben und sehr gut Steuern zahlen könnten . Die das
nicht wollen , mutzten ihre jungfräulichen Reize so anwen¬
den , daß sie einen Mann bekommen und nicht sitzen blei¬
ben . Aber wie wäre es mit der K inderlos en-
Steu er? Eheleute , die keine Kinder haben , tragen also
nicht bei zur Erhaltung der Generation , müssen also be¬
straft werden , Steuern zahlen ! Sie liefern dem Vater-
laude keine Soldaten , das mutz bestraft werden , Steuern
zahlen ! Außerdem haben diese Leute keine schlaflosen
Nächte und keine Sorgen und Kosten für die Erziehung
der Kinder , können deshalb dem- Staate von diesen Erspar¬
nissen allerlei zukommen lassen ! — Noch! mehr Vorschläge,
Herr Finanzminister?

X . Nach K 459 Bürgerlichen Gesetzbuches hastet der
Verkäufer einer Sache bekanntlich dem. Käufer dafür , daß
sie zu der Zeit des Ueberganges auf den Käufer nicht mit
Fehlern behaftet ist , die den Wert oder die Tauglichkeit
aufheben oder mindern . Die hiesigen Zivilgerichte haben
nun unlängst hierzu nach der Zeitschrift „ Das Recht" ent¬
schieden:

„Unter Fehler einer Sache ist das Zurückbleiben der
Kaufsache , hinter der N 'ormalbeschaffenheit von Stücken
der fraglichen . Warengattung zu verstehen . Die Kauf¬
sache mutz geeignet sein zu einem Gebrauch , der im all¬
gemeinen , ohne . Rücksicht auf die besonderen Verhältnissedes Käufers , mit einer Sache gerade dieser Art gemein¬
hin gemacht zu werden pflegt .

"
* Die Bcrufsgenosscnschaft Oldenburger Landwirte

veröffentlicht das von ihrer Genossenschaftsversammlung
beschlossene , vom Bundesrat genehmigte Statut einer Haft¬
pflichtversicherungsanstalt , die am 1 . Januar 1909 eröffnetwird . Diese hat den Zweck, den Mitgliedern der Be-
rufsgenossenschaft Versicherung gegen Haftpflicht zu ge¬
währen . Ersatz soll nicht allein in den Fällen gewährt wer¬den, wo der Versicherungsnehmer oder dessen Ehegatte oder
Vertreter

. infolge fahrlässiger Herbeiführung'von Betriebsunfällen der Berufs genossenschaft usw.
Entschädigungen zu erstatten oder Zu zahlenhat , sondern auch für Me sonstigen Entschä¬digungen , die die Verstcherungsnshmer wegen Verletzungdes Lebens , des Körpers oder der Gesundheit anderer Per¬sonen oder wegen Vernichtung oder Verletzung fremden
Eigentums zu zahlen haben , wenn sie infolge eigenen Ver¬
schuldens,atzuverpflichtet sind oder di-eEntschädigungspflichtauch ohne Vorliegen eines Verschuldens auf Grund des Ge¬
setzes besteht . Auch Me Entschädigungen , zu denen ihreVertreter wegen solcher Fahrlässigkeit im Betriebe ausGrund gesetzlicher Haftpflicht verurteilt worden sind, fallenhierunter . Ferner Butzen im Strafverfahren und Prozetz-
kosten . Ausgeschlossen sind u. a . alle vorsätzlich heribei-
geführten Beschädigungen , sowie solche , die den Betrag

Meines peuMeton.
WMnlMstt » Ltterslur una Leben«

Bilder aus Serbien.
Während ' noch vor wenigen Tagen Bulgarien und

Bosnien im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses stan¬den, so richten sich jetzt plötzlich die Augen von ganz Eu¬
ropa auf das serbische Land . In Serbien gehen die Wogender Erregung am höchsten, von Serbien scheint am ehesteneine Kriegsgefahr zu drohen . Serbien ist ein Land voller
Berge und Täler , zu großem Teile noch mit dichten , alten
Wäldern bedeckt. Es verfügt über ausgedehnte Weide¬
gründe , aus denen eine hervorragende Viehzucht betriebenwird . 'Der Boden des Landes ist ungefähr derselbe , wieder der ungarischen Tiefebene und größtenteils überaus
fruchtbar ; erhebliche Strecken des Landes befinden sich
noch im Naturzustände und sind mit Urwald bedeckt- Aberdie Ebenen des inneren Serbiens sind meistens gut ange¬baut und geben reichliche Ernten von Wetzen , Mais , Hans,Aachs , Tabak usw . Besonders fallen dem , der mit der
Bahn durch das Land reist , in dieser Ebene die Maisfelderauf, die sich unermeßlich weit zu erstrecken scheinen . Auchwn Weinland ist Serbien , und der Wein ist sogar trinkbar.Ler beste kommt aus Semendri in : Tale

'
der Jessava.^ ands cha ftlich ist Serbien zmn großen Teile von

ungewöhnlicher Schönheit . Hügel und Wälder , Lichtun-8kn nnd Ströme folgen einander in reicher und anmutigeruvwechslnng . Die B ev ö l kerun g ist zum größten Teil's . Flecken- und Dörfern angesiedelt ; abseits von den
Dörfern sieht man manchmal solide und ausgedehnte" "^ nhänser . Obwohl in vieler Hinsicht von der Natur
, sw ausgestattet , hat Serbien , wie es heute ist , doch! Hauptreichtnm in der Viehzucht. Besonders ist
ln,, - Schweinezucht Serbiens bekannt ; in den nnge-
, Eichenforsten weiden gewaltige Schweineherden
m .

°
„ we Ausfuhr an serbischen Schweinen ist groß . Tie

k ?OMcht bildet so vornehmlich die Hauptbeschäftigung^ arbeitenden Serben , daß darüber z . B . die Boden-

von 40 Mark nicht übersteigen . Die Anstalt gewährt den
Versicherten 90 Prozent der von ihnen zu zahlenden Ent-
schäbigungsketvägN , höchstens 60000 Mark bei Körper-
schaden und 20 OOO Mark bei Sachschäden . Der Versicherte
trägt in jedem Falle mindestens 40 Mk . Die Versicherungs-
anstatt tritt an die Stelle der Oldenburger Haftpflicht-
versicherun gs ges ells chaft.

* Zu Paragraph 98 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (der
angibt , welche Maschinen , Geräts usw . bei gewerblichen und
landwirtschaftlichen Betrieben hauptsächlich als Zubehör
angU'sehen sind) haben die hiesigen Gerichte nach der Zeit¬
schrift „Das Recht" entschieden : Wenn auch nur ein Teil
eines Grundstücks zum Betriebe eines Gewerbes dauernd
eingerichtet ist, so sind doch die dem Betriebe d ieses Ge¬
werbes zu dienen bestimmte Sachen Zubehör des Grund¬
stücks , sofern nur die übrigen Erfordernisse für die An¬
nahme der Zubehöreigenschaften vorliegen.

K8 . Ein Eisenbahnidyll . Aus Westerstede . wird
uns geschrieben : Unfreiwilligen Aufenthalt
mußte am Montagmvrgen der kürz vor 8 Uhr nach Ellenser¬
damm abgehende Zug machen. In der Nähe dieser Station
trieb sich eine Anzahl Schweine auf den Schienen
umher . Nachdem! die Tiere fortgejagt waren , konnte der
Zug seine Fahrt fortsetzen. Auf der Rückfahrt nach hier
mutzte derselbe Zug wiederum anhalten . Ein großer
Bulle war das Hemmnis : Der Zugführer , der das Tier
fortjagen wollte , wurde mit Gebrüll und mit gesenkten
Hörnern empfangen . Ta es nicht weichen wollte , wurde
das Tier von der Maschine fortgeschoben. Unweit der
nächsten Station kam der Stier einem der Abzugsgräben
zu nahe und stürzte hinein , worauf der Zug seine volle Fährtwieder aufnehmen konnte.

l >. Im Naturheilvcrein hielt Donnerstag abend ! Herr Dr.
med . Böhm aus Friedrichsroda einen Vortrag über
„Nerv enleb en und Nerv enletd en "

, der so über¬
aus stark besucht war , daß der große Unionssaal laugevor dem Beginn des Vortrages bis auf den letzten Platz
besetzt war und die Kasse für Nichtmitglieder schon sehr
früh geschlossen werden mußte . Es waren sicherlich 400
Personen anwesend . Wer als Nichtmitglied die Vorträge
des Vereins besuchen will , wird in Zukunst gut tun,
schon recht zeitig hinzugehen . Der Redner sprach sonst
noch nicht in Oldenburg , war hier aber in den Kreisen des
Naturheilvereins als Leiter eines angesehenen Sanato¬
riums und als hygienischer Schriftsteller bekannt und
geschätzt, so daß sich die Mitglieder freuten , eine solche
Kraft kennen zu lernen . Sie sind ' in ihren Erwartungen
nicht enttäuscht worden , denn Dr . Böhm sprach klar und
verständlich und wußte das große , schwere Gebiet einem
in angenehmer Form vorzutragen . Nachdem er erst über
den Bau und die Verrichtungen der Hauptnervenzentren
gesprochen hatte , kam er im zweiten Teil aus die Er¬
krankungen des Nervensystems und behandelte ausführ¬
licher die verbreitete reizbare Nervenschwäche oder Neu -
ra sthenie und dann die Rückenmarkschwindsucht . Man
hörte .nur eine Stimme der Anerkennung , und vielfach
wurde der Wunsch laut , Dr . Böhm im nächsten Jahre
wieder hören zu können . Auf den Vortrag selbst kommen
wir demnächst voraussichtlich ausführlicher zurück.

^ Bon der deutschen Heringsfischerei wurden einer
vom Direktor der Elsflether Herings,fi 'schereigiesellschMft , I.
I . vanderLaan, veröffentlichten Statistik zufolge bis
zum 2. Oktober d. Js . 188 059 Kantjes Heringe ans Land
geschafft, d . i . ein absolutes Minderergebnis ! von 4084
Kantjes Heringen und ein relativer Minderfang von reich¬
lich 95 Kantjes Heringen pro Schliff gegen dieselbe Vor-
jahrsfangzeit . Unsere oldenburgischen Hafenstädte Els¬
fleth , Brake und Nordenham sind an dem vorerwähn¬
ten Gssamtfange im ganzen mit 51 315 Kantjes Heringen
beteiligt.

* Landgemeinde Wildeshausen , 8. Okt . Die Obduk¬
tion der Kindesleiche ans Glane hat ergeben,
daß das Kind nach der Geburt gelebt hat . Das

schätze des Landes recht sehr vernachlässigt werden.
Dabei hat man an einigen Stellen Eisen undSalz , und bei
Madenbek auch Kupfer und Silber gefunden . Aber die
Serben haben zu Betrieben dieser Art noch kein Talent.
Der Menschenschlag , der das Land bewohnt , ist .seinem
Typus nach verschieden . Unter der Bauernschaft findet
man außerordentlich schöne Gestalten , groß , blauäugig,
blondhaarig . Im allgemeinen jedoch erreichen die Ser¬
ben nur Mittelgröße , und die serbischen Soldaten stehen
an Schönheit der Erscheinung meist hinter den bulga¬
rischen zurück. Angenehm berührt dagegen die Sauber - -
keit, mit der ihre Uniformen gehalten sind . Die Offi¬
ziere machen eine gute Figur , sogar ein wenig zu gut;das will sagen , daß sie die auffallend schlanken Taillen,
auf die sie offenbar stolz sind , nur durch künstliche Mittel
herbeifuhren können . „Die Stadt " Serbiens , der Platz , wo
sich alles Leben sammelt , ist die Hauptstadt Belgrad.
Wenn noch vor wenigen Jahrzehnten die Reiseschriststeller
Belgrad als eine seltsame Mischung von Orient und
Occident schilderten , so haben sich die Verhältnisse heute
völlig geändert . Belgrad hat sich modernisiert . Tpr Ein¬
druck, den es macht , mahnt ein wenig an Potsdam ; eine
Residenzstadt , die etwas Kleinstädtisches beibehalten hat.
Auch Belgrad hat breite Straßen und niedrige Häuser;
diese Bauweise erklärt es, daß die Stadt , ob¬
wohl sie nur 80 000 Einwohner hat , doch,
unverhältnismäßig weit sich ausdehnt . Wer die
Belgrader Gesellschaft kennen lernen will , der braucht nur
des Nachmittags den Kalimeglan - Park anfzusuchen.
Tort trifft sich dann bei den Klängen der Militärmnsik
„ tont Belgrad "

. Dieser Park ist freilich .auch Belgrads
Juwel . Hoch .über der Save gelegen , gestattet er einen
köstlichen Blick auf den Zusammenfluß ' von Save und
Donau , in deren Winkel man bei gutem Wetter die höchst
malerisch gelegene ungarische Stadt Semlin liegen sehen
kann , während das Auge näher auf die alten türkischen
Festungswerke fällt , die einst Prinz Eugen verarmt hat.
Dis Lebensweise dev Belgrader zeigt deutlich .den starken

Dienstmädchen St . , die Mutter des Kindes , ist erst 18
Jahre alt . Anwesend waren der Landesarzt Dv . Schlae -
ger und Amtsarzt Dr . Barnstedt - Oldenburg.

* Wildeshausen , 9. Okt . Das Abschiedsessen
für Amtshauptmann Sche er findet Sonnabend um 4
Uhr statt . Die Beteiligung ! wird ans Men Gemeinden
eine recht gute sein.

x . Grüppenbühren , 9 . Okt . Die hiesige zwer-
klassiaeSchule, die nach den Bedingungen gegen den
1 . Oktober fertig sein mutzte , ist jetzt ganz hergestellt,
und am 3 . Oktober vom Vorstand und Ausschuß abgsnom-
men und für gut befunden worden . Der Unterricht kann
nun mit Beginn des Wintersemesters in den neuen schönen
Räumen ausgenommen werden . Es soll nun noch eine
zweite Schule in der bisherigen Schulacht GrWpenbühren,
und zwar nördlich der Bahn „ vor dem Moore " errichtet
werden , und sollen die Gebäude gegen den 1 . Mai 1M9
fertig gestellt sein . — Das viele Knallen läßt uns die
unermüdliche Arbeit der Nimrods erkennen , und man sieht
auch den Lohn für diese Arbeit , denn am Abend kehren dis
Jäger mit gefüllten Rucksäcken heim . — Die Torfwagen
eilen jetzt bei diesem schönen Wetter zum Moore und in
kurzer Zeit ist das Brennmaterial sämtlich ein -gcheimst
worden.

LZ . Westerstede, 8 . Okt . Am gestrigen Tage fand , be¬
günstigt vom schönsten Wetter , die große Treibjagd in
dem Jhorster Staatsmoor statt . Frühmorgens wurde be¬
gonnen , und das Treiben dauerte den ganzen Tag über an.
Zu der Jagd waren 182 Einladungen ergangen . Jagdleiter
war Gemeindevorsteher Lanje, der oft einen schweren
Stand hatte , um die ganze Gesellschaft in Schach zu halten.
Doch alles verlief recht humorvoll und in bester Ordnung.
Erlegt wurden 36 Hasen , 20 Hühner und 1 Bekassine. Um
7 Uhr abends fand in Rabenbergs Wirtshause ein großes
Jagdessen statt , Das geschossene Wild wurde verauktioniert.

8 Rüstringen , 8 . Okt . In Bant verübte , wie schon kurz
mitgeteilt , der 73 Jahre ( ! ) alte Arbeiter Grahlmann,
wohnhaft Theilenstraße , an der 12jährigen Tochter des
Maurers B . aus der Adolfstraße ein Sittlichkeitsverbrechen.
Der Vater des mißbrauchten Kindes begab sich zu dem Täter,
stellte sich als Kriminalbeamter vor und ließ sich Geld aus¬
bezahlen , damit angeblicherweise die Sache nicht angezeigt
Würde. (Das ist ja fast unglaublich . Die Red .) Trotzdem
aber kam die Sünde des alten Mannes ans Tageslicht.* Burhave , 9 . Okt . In Jsenserwisch brannte 'heute
früh gegen 7 Uhr das von dem Arbeiter Dierks bewohnte,
dem Rentner Georg Coldewey in Burhave gchörigs
Köterhans nieder . Von dem Mobiliar ist säst nichts ge¬rettet worden , da die Flammen mit rasender SchnÄligkeit
um sich griffen . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

i . Neuenkoop , 8 . Okt . Die Strecke Neuenkoop -Blexen
erhält jetzt auch Bahnsteigsperre. Das Aufftellen
der Sperre ist an den Schlossermeister Buss e-LMenbnrg
vergeben worden.

* Horneburg (Kreis Stade ) , 9 . Okt . Der große Horne-
burger Herbstpferdemarkt , verbunden mit Krammarkt , findetin diesem Jahre am Donnerstag , den 16. Oktober , statt . Es
werden u . « . sowohl billigere als auch teurere , jüngere und
ältere Pferde von allen Seiten , besonders auch aus den be¬
nachbarten Marschen , angetrieben , so daß beide Teile , Käuferwie Verkäuf er , stets auf ihre Rechnung kommen.

WerkrrrifetzleS.
Bulgarien als Rosenland . Bulgariens Hauptindustrien

sind der Tabakbau und die Gewinnung von Rosenessenzen.In einem anonym erschienenen Werke „ Ein Beobachter im
nahen Osten "

, dessen Verfasser der bekannte englische Jour¬nalist William Le Queux ist, wird die Gewinnung dieseskostbaren Rosenwassers in anziehender Weise geschildert. Die
Rosen bieten nur eine Ernte in jedem Jahre dar ; sie beginnt
gegen Ende des Mai und dauert , je nachdem das Wetter
während dieser Blütezeit trocken oder kalt und regnerisch ist,achtzehn bis dreißig Tage . Während der ganzen Ernte wird
eifrig an der Destillierung der kostbaren Blüten gearbeitet.

Einfluß d es österreichischen Nachb arn, aus dendie Serben jetzt so erbittert sind . Man speist österreichischeKüche, man trinkt Pilsener Bier — und trinkt es mit
Leidenschlaft ; man nimmt die ,Laufe " - wie der Wiener.— Feder Gebildete spricht Deutsch und jeder bessere Be¬amte gleichfalls — versteht sich: österreichisches Deutsch.
Daß .die edlen Serben leidenschaftlichje Patrioten sind , das
ist ja schon von früher her bekannt ; schade nur , daß
sie so viel an die Vergrößerung ihres Reiches und so
wenig daran denken , erst einmal die Reichtum er richtig
änsznnuHen , dis int heutigen Serbien noch schlummern '.

«-

Der Bettler in der Villa . Soeben ist in London ein
Bettler ins Gefängnis gewandert , den man mit Recht als
eine Art „B e t t l e r k ö n i g

" bezeichnte . Vielseitig , wie
seine Talente , waren nämlich die Arten seines Erwerbes , und
zahlreich waren seine Namen . Bald hieß er Clement Gregory
Hugh Clifford , dann wieder Cecil Brown Smith und zeit¬
weilig Frederick Achdale de Smith . Während der letzten
Zeit hatte er sieben Adressen gleichzeitig . Vor einigen Jah¬ren fungierte er in der Londoner City als „ gelähmter Bett¬
ler "

; mit schmerzverzogenem Gesicht schleppte er sich durchdie belebtesten Straßen , und jeder warmherzige Londoner
kaufte ihm eine Schachtel Streichhölzer ab , die er mit zit¬ternden Händen auf einem Tragbrett zum Verkaufe bot.
Eines Tages verfolgte ihn ein Detektiv , der ihm schon langeaus den Fersen war . Er beobachtete, wie er in den Zug nachNorwood einstieg , an einer anderen Station in anderer
Kleidung herauskam und die Treppen herunter eilte , indem
er immer zwei Stufen aus einmal nahm . In flottem Tempobegab er sich dann in seine mit allem Komfort ausgestatteteVrlla . Er verdiente nämlich durch sein „Geschäft in der
City " nicht weniger als 6000 M jährlich . Von Leuten , die
ihn kennen , wird er als ein frommer , christlicher Mann ge¬schildert , der streng auf gemeinsamen Tischgebeten besteht.Außerdem hat er eine schöne Stimme und war längere Zeit
Gesanglehrer . Dann wieder war er Schriftsteller , Journa-list und Pfandleiher . Hoffentlich wird er jetzt birtter den
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Jeden Morgen ziehen im kühlen Tau der ersten Dämme¬
rung , lange bevor die Sonne aufsteigt , die jungen Burschen
und Mädchen , alle in ihren schönen, leuchtend bunten Na¬
tionalkostümen , in Gruppen nach den Rosengärten . Ihre
Gesänge erschallen feierlich durch die weite Stille , und ein
schwerer, süßer Duft umhüllt sie . Sie sammeln nun die
Knospen , die sich eben geöffnet haben und aus denen noch der
schwere Morgentau liegt , bis das strahlende Sonnenlicht die
ganze blühende Pracht mit neuer Glut übergießt und die
schönen Gestalten der Sammelnden mit den Rosen zusam¬
men in ein einziges Farbenmeer getaucht sind. Die Nachti¬
gallen lassen ihre melodischen Gesänge hineintönen in die
Hellen Lieder der Mädchen . Sobald die Rosen gesammelt
sind, werden sie in kühlen und schattigen Räumen ausgebrei¬
tet und dann allmählich während des Tages destilliert . Die
Bereitung erfolgt in einfachen Gefäßen , die etwa 250 Pfund
Wasser enthalten . Beim Destillieren der Rosen werden 20
bis 25 Pfund Blumen hineingetan und darüber fünf bis
sechsmal soviel Wasser gegossen, so daß fast drei Viertel des
Kessels gefüllt sind. Die Kessel werden dann erhitzt und
nach etwa 45 Minuten sind so 30 bis 85 Pfund Rosenwasser
aus jedem Kessel gewonnen . Die Kessel werden dann wie¬
der mit reinem Wasser ausgewaschen , derselbe Prozeß wie¬
derholt sich, bis alle am Morgen gesammelten Blumen de¬
stilliert sind. Das so gewonnene Rosenwasser wird dann
wieder destilliert , so daß sich aus 100 bis 130 Pfund 30 bis 35
Pfund einer stärkeren Rosenessenz ergeben . In dieser Ro¬
senessenz schwimmen kleine gelblich-weiße Oelkügelchen , und
wenn die Flasche gefüllt ist, steigen sie empor und setzen sich
an dem Hals der Flaschen fest. Diese Kügelchen von Rosenöl
werden dann abgeschöpft und mit kleinen Löffeln in beson¬
dere Flaschen gebracht , die ein kleines Loch im Boden haben,
groß genug , um das noch vorhandene Wasser, aber nicht das
Del abfließen zu lassen . Das so rein herausdestillierte Ro¬
senöl wird dann nach allen Weltgegenden versandt , um hier
bei kostbaren Parfüms und Seifen verwendet zu werden.

Stimmen aus Sem Publikum.
Hör den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rsdaktio»hemPublikum gegenüber keine Verantwortung

viioftin werben ww?
(Einige Betrachtungen zur Landtagswahl .)

Der Tag der Landtagswahl steht vor der Tür : was wird er
bringen ? Die Aussichten scheinen trübe zu sein . Woran liegt
das?

Zunächst dürfte folgendes dabei in Betracht kommen : Es
haben diesmal in erhöhtem Grade zwei politische Machtfaktoren
in unsere Wahlkämpfe eingegriffen, die gewiß in erster Linie auf
unsere oldenburgischenLandesinteressen Wert legen: die politische
Verbindung der katholischen Kirche und der Bund der Landwirte.

Niemand wird es den Katholiken verdenken können , wenn
sie ihre Interessen so vertreten , wie sie sie verstehen. Niemand
wird es aber auch den Evangelischenverdenken dürfen, wenn sie
auf Grund der Beobachtungen in Reich und Einzelstaaten über¬
zeugt sind , daß besonders in allen kulturellen Fragen , wozu auch
die Schulgesetzgebunggehört, der normale Katholik nicht in erster
Linie fragt : was fordert das Interesse von Staat und Volk,
sondern: was fordert das Interesse meiner Kirche ? Kein Katho¬
lik Wird bestreiten können , daß in den Tantzenschen Schnlan-
trägen sehr vieles enthalten ist , was eine vergrößerte Bildungs¬
möglichkeit unseres Volkes durch die Schule garantiert . Wenn
trotzdem die katholischen Abgeordneten dagegen austreten , so läßt
sich das nur dadurch erklären, daß ihnen die Frage der Herrschaft
der Kirche über die Schule wichtiger ist, als dis Frage der ver¬
besserten Volksbildung. Nun greift diese katholische Macht, die
wenigstens in Kulturstagen , von protestantischemStandpunkt aus
gesehen , Kircheninteresss über Staatsinteresse stellt , unter ge¬
schickter Benutzung der Situation ein z . B . in die Wahlkampfe
des weit überwiegenden evangelischen Wahlkreises Delmenhorst
und bewirkt es mit , daß zugunsten katholisch -kirchlicher Interessen
bürgerliche Interessen an das extremste Agrariertum verraten
werden.

Auch Lei dem plötzlichen und geschlossenen Aufmärsche der
Agrarier dom Bunde der Landwirte, von Ganderkeseebis hinaus
nach Jever und Butjadingen , kann es nicht zweifelhaft sein , daß
nichtold -enburgischeEinflüsse dabei im Spiele sind: denn einmal
haben unsere Landwirte im Gegensätze zu den ostelbischen bisher

für Volksbildungsfragen doch ein gewisses Interesse gehabt, so
daß nicht einznsehen ist, weshalb sie jetzt auf einmal so energisch
gegen die Tantzenschen Anträge Front machen , und andererseits
gewinnt das Land durch das neue Wahlgesetz mehr, als es viel¬
leicht verliert , da bei Fortbestand des alten Gesetzes Ganderkesee-
Delmenhorst über kurz oder lang ganz sozialdemokratisch ver¬
treten werden wird, während bei Durchführung des neuen doch
ein Teil ländlich oder bürgerlich bleiben wird , und da ferner
unter dem bisherigen Wahlgesetze bei wachsender Zunahme der
Städte der Einfluß der Stadt zu Ungunsten des Landes wachsen
wird , während bei der Festlegung der Zahl der Abgeordneten
durch das neue Wahlgesetz die zahlenmäßige Ueberlegenheit des
Landes über die Stadt dauernd festgelegt wird.

Wenn trotzdem unsere Agrarier sich auf einmal den geplanten
Fortschritten entgegenstemmen, so geschieht das auf Weisung der
Bundesleitung-en in Berlin oder Hannover , das möge einst¬
weilen dahingestellt bleiben. Dem Bunde der Landwirte , beson¬
ders Herrn Dr . Diedr . Hahn, ist es bekanntlich schon lange ein
großes Aergernis , daß gerade die überwiegend bäuerlichen
Wahlkreise Oldenburgs und z . T . Ostfrieslands freisinnig ver¬
treten sind. Und da derselbe Bund sich in Preußen jeder Erwei¬
terung der Volksrechte, wie er sagt , der ländlichen Bevölkerung
wegen, mit aller Gewalt und mit allen Mitteln widersetzt,
wäre es ihm höchst unangenehm, wenn wieder gerade ein über¬
wiegend landwirtschaftliches Land wie Oldenburg das Reichs¬
tagswahlrecht auch für die Wahlen zum Landtage annehmen
würde. Die Fiktion, daß dieses Wahlrecht im Interesse der
Landwirtschaft zu bekämpfen sei , würde damit einfach hinfällig
werden. Deshalb müssen unsere Agrarier die Wahlrechtsreform
vereiteln, damit die konservativ-agrarische Reaktion in Preußen
in ihrer Machtstellung nicht gestört wird.

Undwie verhält sich unserBürgertum dazu?
In der Stadt Oldenburg z . B . wurden die Landtagswahlvorbe¬
reitungen getroffen von einer Versammlung, in der wohl alle
möglichen Vereine, Innungen , „Postalia " usw . bis hin zu Ver¬
einen, die eigentlich schon mehr nur gesellschaftliche Zwecke haben,
vertreten waren , von der man aber ängstlich alle politischen Or¬
ganisationen, in denen Hunderte politisch -interessierter Männer
vereinigt find, ferngehalten wurden, denn, sagt man, von Po¬
litik wollen wir bei den Landtagswahlen
nichtswissen. So kam es , daß, während Agrarier und Ka¬
tholiken eine zielbewußte Taktik und Politik verfolgten, die B ü r-
ger sich stritten , welchem Stand die neuen Abgeordneten
angehören sollten.

Es handelt sich im neuen Landtage darum , aus Jahrzehnt«
hinaus die politischen v ersfas ' su ngsr e Ht li che n
Grundlagen unseres Staates neu zu legen; es
handelt sich in erster Linie ferner darum , auf lange Zeit hinaus
unser Volksschulwesen fruchtbringend und modernen Ansprüchen
genügend auszugestalten — aber „von Politik wollen wir bei der
Landtagswahl nichts wissen "

. Während in Delmenhorst das
Land der Stadt den Fuß auf den Nacken setzt, sind in Oldenburg
die Verhandlungen der städtischen Wahlmänner erfüllt von fast
ängstlicher Rücksichtsnahme aufs Land ; höhere Gesichtspunkte
fehlen, „Politik " wird verabscheut , Kleinlichkeiten und Standes¬
fragen dominieren.

Ja , haben denn nicht unsere Landtagswahlen auch sonst noch
politische Bedeutung? Es hat wahrscheinlichwenig Zweck , unter
den obwaltenden Umständen näher darauf einzugehen, aber aus
eins muß doch hingewiesen werden : daß wir auch im deutschen
Reiche vielfach unter dem Konservatismus und der Autoritäts¬
auffassung des preußischen Regimes zu leiden haben, ist sicher.
Welche Schwierigkeiten sich da ergeben, zeigt sich bei der Durch¬
führung der Blockpolitik , die schließlich an der tiefgehenden Ver¬
schiedenheit , wie sie sich im Reichstage und preußischen Landtage
dokumentiert, einmal scheitern wird . Dieser Zwiespalt, an dem
ganz Deutschland mitleidet, wird nur schwinden durch eine
Liberalisierung Preußens . Diese wird aber nie aus Preußens
Wesen herauskommen, das auf Autorität und Disziplin angelegt
ist , sondern von außen her. Der konservative Agrarier Abg.
v . Oldenburg -Jannschau empfand von seinem Standpunkte aus
mit Recht, daß die Einführung des Neichstagswahlrechtes in Bay¬
ern eine Gefahr für das Junkerregiment in Preußen sei. Nach¬
dem nun bereits der ganze Süden inbezug auf Wahlrecht und
Verfassung liberalisiert ist, müssen wir darnach streben, daß das¬
selbe in den mittel» und norddeutschenKleinstaaten geschieht . Erst
wenn das erreicht ist , wird Preußen langsam hinterher kommen

Mauern von Wandsworth Gaol seine Lieblingslieder , die er
zum Entzücken vieler Londoner oft in Kirchen sang , nicht
verlernen!

Sind die Engel männlich oder weiblich? Bei den nach
Fritz Erlers Entwürfen eingerichteten „Faust "-Aufführun¬
gen des Münchener Künstler -Theaters , sowie auch bei der
Vorstellung des „Faust " in „Her Majesty 's Theater " hat es
Aussehen und auf manchen Seiten sogar geradezu Anstoß
erregt , daß die Erzengel in dem „Prolog im Him¬
mel " in männlicher Gestalt dargestellt wurden . Dennoch ist
diese Auffassung zweifellos als die historisch ursprüngliche
und richtige zu bezeichnen. In der Heiligen Schrift sind die
Engel ; speziell die Erzengel , durchweg als männlichen Ge¬
schlechts gedacht, und die alten Kirchenlehrer sind in dieser
Auffassung niemals zweifelhaft gewesen. In der altchrist¬
lichen Kunst hält der Engel als em jugendliches , männliches
Wesen seinen Einzug . Verfolgt man die Vorstellung des
Mädchenengels in der Geschichtezurück, so begegnet man ihr
erst im 15 . Jahrhundert . Das Quattrocento mit seiner
Vorliebe für das Feine und Zierliche hat , wie Henriette Hen¬
delsohn in ihrer Monographie über die Engel hervorgehobsn
hat , die Anschauung vom Engel in das Weibliche überseht.
Ebenso ist erst die Renaissance die Schöpferin der Vorstel¬
lung des Kinderengels geworden ..

Wenn also in englischen
Blattern , die in Anlehnung an die neue Londoner „ Faust " -
Aufführung diese Cngelfrage lebhaft erörtern , die Behaup¬
tung aufgestellt wird , daß dis weibliche Vorstellung der En¬
gel auf die deutsche Nazarenerkunst zurückzuführen sei, so ist
diese Auffassung historisch nicht haltbar . Wie sich nun die
Vorstellung von den Engeln entwickelt hat , lassen sie sich
heute männlich oder weiblich gleicherweise darstellen ; aber
der ursprüngliche und echte Typus des Engels bleibt der
männliche Typus . Dürer ist es gewesen, der den Männer¬
engel in der Kunst zu höchster Vollendung gebracht hat , und
die Stael hat nicht Unrecht , wenn sie gerade in der Vorstel¬
lung des Engels als idealen Jünglings eine Vereinigung
von Kraft und Reinheit erblickt, die das Höchste an Vollen¬
dung vorstelle , was wir Sterblichen uns denken können.

Der Triumph der Mutterliebe . Eine rührende Szene
spielte sich dieser Tage vor dem Newyorker Obergericht ab,
als eine Frau namens Mrs . Amory , die aus Süd -Dakota
hergereist war , in einem schlanken, hübschen Mädchen von
vierzehn Jahren ihre Tochter wiedererkannte , die ihr vor 13
Jahren geraubt worden war . Die Behörden des Findelbau-

ses , in dem das Mädchen erzogen wurde , seitdem es als hilf¬
loser Säugling in den Straßen von Newyork aufgelesen war,
machten der Frau ihr Mutterrecht streitig , da sie es durch
keinerlei Dokumente zu beweisen vermochte. Vor dem Ge¬
richt , dessen Hilfe die Frau anrief , erschien sie mit mehreren
Freundinnen , und hier sah sie zum erstenmal das Mädchen,
das nach verschiedenen Indizien , die sie in Erfahrung ge¬
bracht hatte , ihr Kind sein mußte . Kaum hatte sie es er¬
blickt, als sie in tiefer Erregung zu dem Richter sagte : „Das
ist mein Kind . Ich erkenne es . Ich fühle es hier, " und
damit drückte sie die Hand auf ihr Herz . Das Mädchen sah
von dem Gebetbuch, in dem es las , auf und blickte der Reihe
nach die eintretenden Frauen an , bis ihr Blick dem ihrer
Mutter begegnete und wie gebannt an ihm haften blieb . Da
eilte Mrs . Amory , während ihr dis Tränen über die Wangen
liefen , auf .sie zu und schloß sie in die Arms , und auch das
Mädchen rief immer wieder weinend : „Ich fühle , Du bist
meine Mutter .

" Die Stimme des Blutes hatte so stark in den
beiden gesprochen, daß auch der Richter , der die Szene beobach¬
tet hatte , den Behörden des Findelhauses anheimgab . ihre
Zweifel fahren zu lassen und der Mutter die Tochter zurück-
zugebsn.

Eine Polarexpedition mit Eisbären . Ueber den Ver¬
such , Eisbären als Zugtiere bei einer Polarexpedition zu
verwenden, , hat sich Karl Hagenbeck, der gegenwärtig m
London weilt , dem Vertreter eines englischen Blattes gegen¬über ausgesprochen . „Wir richten die Bären für Kapitän
Amundsen, Len norwegischen Polarforscher , ab, " führte
er aus . „Ich habe jetzt einen jungen Engländer für diese
Aufgabe engagiert , und in wenigen Monaten werden die Ba¬
ren in London zu sehen sein . Kapitän Amundsen , der lange
Zeit in den arktischen Regionen geweilt hat , ist der festen
Ueberzeugung , daß der Eisbär abgerichtst werden kann und
dann ebenso zahm und verläßlich ist, wie ein Eskimohund.
Der Forscher gedenkt, wenn er im Jahre 1910 zu einer Fahrt
nach dem Nordpol ausbrechen wird , diese Bären mitzuneh¬
men , die die Schlitten über das Eis ziehen sollen. Natür¬
lich werden sich diese Tiere der Natur der Eisregion besser
anpasssn können als die Hunde ; man kann annehmen , daß
vier Bären wenigstens ebenso viel leisten , als sechzig oder
mehr Hunde . Die Bären sollen übrigens zunächst ausge¬
stellt werden , um so das Geld einzubringen , damit der For¬
scher uns nur noch einen nominellen Preis für die abaerich-
teten Tiere zu zahlen Hai"

und der Druck des unfreiheitlichen, Preußens auf unsere ganze
innerdeutsche Entwickelung schwinden . Gelingt es z . Zt . nicht,
Oldenburg in die Reihe dieser liberalisierten Staaten einzufüh-
ren , werden wir auch als Deutsche den Schaden davon
zu tragen haben.

Nehmen wir nun einmal an, agrarische und kath . Abgeordnete
bekämen im neuen Landtage die Mehrheit , dann würden wir
zu ähnlichen Verhältnissen kommen , wie sie erst durch die Dern-
burgwahlen 1907 für den deutschen Reichstag beseitigt sind. Eine
agrarisch-klerikale Mehrheit würde ihre Macht rücksichtslos aus-
nützen ; die Gegensätze in unserem Volksleben würden sich unge¬
heuer verschärfen. Soweit die Agrarier bei den Wahlen zum
Reichstage ihre wirtschaftlichen Interessen im Geiste des Bundes
der Landwirte vertreten , bann man das verstehen, wenn sie aber
versuchen sollten, mit den wirtschaftlichenZielen des Bundes auch
seine konservativ-rückschrittliche Politik hier in Oldenburg einzu¬
führen, muß es einen Kaurpf bis aufs Messer mit ihnen geben,
denn ein kleiner Staat , wie Oldenburg es ist , kann segenbringend
nur liberal regiert werden, darüber kann man gar nicht zweifel¬
haft sein und ist man auch in Regiernngskreisen nicht im Zweifel.

Sollten sich die Befürchtungen, denen das liberale Bürger¬
tum in Stadt und Land sich z . Zt . hingeben muß, erfüllen, dann
könnte es noch einmal dahin kommen, daß wie kürzlich in Hessen-
Darmstadt vom sozialdemokratnschen Abgeordneten David , so bei
uns ein höherer Regierungsbecrmter vom Abg. Hng sagen wird:
„wir können den Abg. Hug gar nicht entbehren als Gegengewicht
gegen die Reaktion des Bundes der Landwirte .

"
Ob sich jetzt von Seiten der Liberalen von all dem Ver-

säumten noch viel nachholen läßt , scheint fraglich; nach Möglichkeit
sollte aber jeder liberale Urwähler seine Vormünder , die Wahl¬
männer , dahin zu beeinflussen suchen , daß sie einer Erweiterung
der agrarischen Gefahr entgegentrelen, damit es nicht event. von
der Gefälligkeit der Sozialdemokraten abhängt, ob ein durchaus
liberaler Mann , wie z . B . der Abg . Ahlhorn, einem Ganz- oder
Halb-Agrarier gegenüber herausgehamen wird oder nicht, denn
darüber kann sich kein ernsthafter Politiker hinwegtäuschen, daß
die Hauptgefahr , die am Dienstag droht , nicht sozialdemokratisch
ist , sondern agrarisch-klerikal!

Hoffemlich werden sich auch die Wahlmänner in Butjadin¬
gen und Jever noch einmal besinnen, ob sie bewährte, ruhige
Abgeordnete durch radikale ersetzen wollen. ? .

Zwei Wettende . Ein Rechtsanwalt als Verteidiger
wird regelmäßig nur zur Verhandlung über Verbrechen vor
dem Schwurgericht zugeordnet ; auf seine Kosten kann sich
der Angeklagte auch vor dem Schöffengericht und der Straf¬
kammer des Beistandes eines Rechtsanwalts bedienen . Wird
er freigesprochen unter Auferlegung der Kosten des Verfah¬
rens auf die Staatskasse , so wird unter Umständen
ausgesprochen , daß aus der Staatskasse auch die Kosten der
Verteidigung erstattet werden sollen , soweit der Aufwand
für notwendig erachtet wird , um das freisprechende Ergeb¬
nis herbeizuführen.

Adel . Einen Adelstitel kann man selbstredend nicht im
eigentlichen Sinne des Wortes „kaufen ". Der Ausdruck wird
Wohl gebraucht , wenn sich jemand den Erwerb des Adels
direkt und indirekt viel hat kosten lassen, z . B . durch
Aufwand , Opfer an freiwilligen Beiträgen zu güten
Zwecken; dazu kommen hier und da Gebühren , die sehr ver¬
schieden sind. InähnIicher Weise spricht man von „Kau¬
fen " des Doktortitels , womit nur bezeichnet werden soll, daß
an vielen Stellen , von denen diese Würde verliehen werden
kann , die Zahlung der damit verbundenen Gebühren die
Hauptsache ist. Die Verleihung des Adelstitels ist stets eine
Praerogative der Krone.

H. F . Wer kann Auskunft über die Ansiedelungsverhältnisse
in Südamerika (Patagonien usw . ) geben? — Wir sind gern be¬
reit , entsprechende Mitteilungen zu befördern.

M. M. Leider ganz unverständlich!
Apen . Das nächste Altersheim für Männer

gehört dem Stephansstift -Hannover , Pastor I ) . Oehlkers.
Sicher wird die Diakonenanstalt in Bethel -Bielefeld ein sol¬
ches Heim haben . — Der Deutsche Verein für Wohlfahrts¬
pflege , Berlin , arbeitet zurzeit an einer Gesamtübersicht über
Wohlsahrtsbestrsbungen , aus der weitere Auskunft zu ge¬
winnen sein wird . In Jahr spätestens wird die
Uebersicht fertig sein.

r . in R . Die letzte Gewerbe - und Industrie -Ausstellung
in Bremen fand 1890 statt.

K . H. in D . Die Geschichte des oldenburgrscheu
„Kr a me r m a rkt e s" läßt sich weit zurückverfolgen. Aus dem
Jahre 1243 hören wir von 2 Märkten , am Vitus- und Gallus-
tage (15 . Juni und 16 . Oktober), im Jahre 1307 von drei, ain
Vitus -, Margarethen - und Lambertitage (15 . Juni , 13 . Juli und
17 . September ) , im Jahre 1345 gar von sieben , die sich auf die
Monate Februar , April , Juni , Juli , September , Oktober und
Dezember verteilten . Die Buden wurden zunächst auf dem
Marktplatze und in den Straßen aufgeschlagen . Viele Markt¬
bezieher legten ihre Waren übrigens in den Häusern aus . W
der Markt sich weiter ausdehnte, suchte man nach anderen ge«
eigneten Plätzen , und endlich verteilte sich der Markt ans de»
eigentlichen Marktplatz , den Kasinoplatz, die Stau¬
linie nnd den

, Schloßplatz. Den Pferdemarktplatz hatte
Herzog Peter im Jahre 1803 „beträchtlich vergrößern , mit
Alleen bepflanzen und überhaupt zweckmäßiger und schöner ein-
richten lassen, " wie es in der betreffenden Verordnung heißt-
„Buden für Krämer imd Marketender" wurden schon damals a«
Pferdemarkte zugelaffen. Eine Verlegung eines Teiles des
Kramermarktes dahin erfolgte jedoch erst, nachdem während des
französischen Krieges kriegsgefangene Franzosen auf dem Schloß-
Platze gärtnerische Anlagen geschaffen hatten . Nun galt es, einen
neuen Platz bereit zu halten , und da war der Pferdemarktplatz
der gegebene ; lag er doch ziemlich mitten in der Stadt . Ginge
Jahrzehnte früher wäre dies- freilich nichr möglich gewesen , denn
bis zum Jahre 1846 büstand die „Torsperre " und trennte die
Leute „buten Door " von denen der Altstadt. Das machte sich
namentlich am Pferdemarkttage sehr unangenehm geltend, !v°
der Torwächter mit der vorbeiströmenden Menge einen harte»,
in der Regel vergeblichen Kampf ansfocht.

G . in B . Die Kosten des Landtags belaufen sich auf
etwa 600 .E täglich.

Do .-Hier . Sie haben Recht, in der Aufführung der Operette
„Bettelstudent" waren hier keine Streichungen vorgenomme»,
sondern noch einige Striche ausgemacht, die an den meisten Thea¬
tern üblich sind . Also haben Sie die Wette gewonnen!

Nordsee. Da bei kleinen Kindern häufig Schielen austrRdas sich nach kürzerer oder längerer Zeit von selbst wieder ver¬
liert , so liegt für Sie vorderhand durchaus kein Grund vor, sih
wegen des Schielens Ihres sonst gesunden l ^ jährigen SZH»'
chens Sorge zu machen.

W., hier. Kann ich als Käufer eines Hauses mit Rco



1 ,

beanspruchen , daß der Verkäufer das in den Zimmern lie¬
gende Linoleum , das nnt klernen, kopflosen Nageln auf dem
Boden niedergshalten wird , für mrch ohne Entschädigung
liegen läßt ? Kann ich ferner verlangen , daß der Verkäufer
die Beleuchtungskörper (Gaslyra m der Küche, Wandgas¬
arme und ein dreiarmiger Kronleuchter rm

, Wohnzimmer)
für mich ohne daß ich eine Entschädigung dafür zahle , zuruck-
läßt ? — Die gestellte Frage ist schwer zu beantworten . Die
wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen lauten : „Bestand¬
teile einer Sache , die von einander nicht getrennt werden
können ohne daß der eine oder andere zerstört oder in seinem
Wesen verändert wird (wesentliche Bestandteile ) , können nicht
Gegenstand besonderer Rechte sein .

" Sie folgen also dem
Recht und der Verfügung über die Hauptsache . Ferner heißt
es - Zu den Bestandteilen eines Grundstücks gehören solche
Sachen nicht , die nur zu einem vorübergehenden Zwecke
mit dem Grund und Boden verbunden sind.

" Weiter heißt
es : „ Zubehör sind Sachen , die , ohne Bestandteile der
Hauptsache zu sein , dem wirtschaftlichen Zwecke der Haupt¬
sache zu dienen bestimmt sind und zu ihr in einem dieser Be¬
stimmung entsprechenden räumlichen Verhältnisse stehen.

"
Solche Zubehöre folgen , wenn nichts anderes ver¬
einbart ist , der Hauptsache . Der Begriff wrrd aber
durch den Zusatz wieder eingeschränkt : „Eine Sache ist nicht
Zubehör , wenn sie im Verkehr nicht als Zubehör angesehen
wird .

" Daraus ergibt sich, daß tatsächliche Grundlagen und
Verkehrsanschauungen entscheiden ; diese sind mannigfach und
wechselnd. Eine feste Praxis hat sich noch nicht gebildet . Na¬
mentlich schwankt dieselbe bei Maschinen , die mit dem Ge¬
bäude mehr oder weniger verbunden sind. Bei Linoleum
will man neuerdings unterscheiden , ob es auf dem Fußboden
angeklebt oder nur an gepflöckt ist. Die Gas¬

leitung dürfte jedenfalls einschließlich der Arme zum
Hause gehören , der Kronleuchter eines Privathauses schwer-
lich , dagegen Wohl in einem Tattzlokal , wo er zu der Einrich¬
tung des Raumes zu dessen dauerndem Zweck dient . Es ist
immer gut , wenn bei Abschluß des Vertrages ausdrückliche
Abreden getroffen werden.

Nach Elsfleth . Wir sprächen Sie gern ! Die fragliche
Sache ist in Ordnung.

Ein treuer Abonnent . Vertrauensmann des Leipzi¬
ger Handlungsgehilfenverbandes ist Herr
Oskar Müller, Donnerschweerstraße 7.

T . W. , Oldenburg . Es ist nicht so leicht, aus der Fülle
der italienischen Werke Ihnen das passende zu nennen . Herr
Kaufmann Gramberg, Leiter des Einkaufsvereins der
Kolonialwarenhändler , der das Italienische beherrscht , wird
Ihnen gern mit Rat zur Seite stehen.

G . v . H. Die blaue Marke ist 50 Z wert , die gelbe bei
guter Erhaltung 3—4

H . M . in D . Geben Sie die Taler aus , einen höheren
Wert haben sie nicht.

Vereinstaler . Der einzige wertvolle von Ihren Lületn
ist der Frankfurter; geben Sie die anderen für 3
aus , sonst verlieren dieselben ihren Wert.

T . in F . Augenarzt Dr . Ballin, Bahnhofstratze 4,
hat Sonntags Sprechstunde von 10—11 Uhr ; Med .-Rat Dr.
Scheer, Gottorpstraße 2, von 10—11 Uhr.

Ein langjähriger Abonnent . Der Onkel macht Sie aufdie vorhergehende Notiz aufmerksam . Gewiß ist die Mög¬lichkeit vorhanden , daß junge Mädchen als ! „Postge-
hilsinnen" Eintreten können . Diese« Wünsch ist beidev Eingabe an die Ober -Postdirektion zum Ausdruck zu

lwingen - Dis Einberufung als „Po stgeHilsi n" dürfte
etwas langer dauern , da diese Stellen nur inl geringer
Zahl vorhanden sind.

Üocbkeiner, aromatisclierOrünkern^
xesclimaek , appstitanreZenäeVVirk-
unZunckbequems2ubereitung8Meiss
sinck ctie besonderen Vorzüge von

Knorr ' s Orünksnnmskl.

Zeugrollen. Wahren . Die Chemnitzer Jndustrie -Erzeug-
niste sind recht mannigfaltige und gehen in die große weite Welt!
Da ist es auch der Artikel Zeugrollen, die von Chemnitz aus inalle Erdteile versendet werden. Besonders die altrenommierte,
1860 gegründete Firma Ernst Herrschuh (Inh . Richard Wahren ) ,
Chemnitz , Weberstraße 12 , versendet ihre mit 24 goldenen Me¬
daillen und Ehrenpreisen preisgekrönten Zeugrollen über die
ganze Erde. Vorwiegend beliebt ist Modell Wahren für Hand-und Kraft- ( elektr.) Betrieb . Allen Interessenten sei diese Firmabestens empfohlen.
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vcksr rablen Letrag Zurück.

Illl8W8lD!lWrk8fk8i.odns Kauk-
. 2vanA , ver¬senden vir aut Munsck an ssäermann

stSM - UM
ea. 8Ü8Ü KeZsnstsnüv sntbaltsnch unclrvar : Lssts Sollnger Slatilvarea aller^.rt . üasierutensilien, «aarscliermascbi-neu, »aus- unck liücliongeräte, üarten-
xeräts , Meckreuze aller ^ rt . Mattenund lsgäsrtikel , llslirrärler, kalirraü-rubeliör u. Sportart,kel, optisclis Maren,buxus- uuä üescbenlisrtllrel. lllirksttsn,6o!ü- und Slldervaren , Vbren, Porte¬monnaies u . andere ledörvarsu , Kürst on-varvn , llaarsedmuelc, Settenund pariüms
nützliobe llüctier, pkvtten , Ligarren^
dtusildnstrumsnteFlnäerspielvsren aller^ rt und viele anders Artikel in srökter^ .usvakl.

ver Meltrui unserer kirma bürgt da¬kür, daß nur elegante, gediegene undpreiswürdigeMare aum Vsrsandkommt.lieber 6800 lobende ^nsrkennungs-scbreiden bestätigen Oüte und Qualitätunserer Maren.
Im veraallLSnen dakrs bade ick vonItav sMrewt Herr Vsssen unaurgetordert : „ Im vergangenen dakrs nkür bundert Narll Maren bezogen . Oie Sendungen sind stets rur vollsten? irni modelt ausgekallen und baden die Lsgsnstände im Verglsick ru solcken von andern

Oam,
^ Vorzug erbaltsn . Ick bann nickt umkin, kür Ibrs prompte llieksrung meinenausrusprscksn und verde Ibrs birma überall empksblsn ." gen . llsinr . Vsssen.Ksl Ki » rrrrMsL ^ uLi2 »LgS » Lxii :r °8t - V6r ?süLli8llNu » ASi,.

? erM
ist das beste aller angepriesenea Waschmittel ^ da esneben einer wunderbaren Bleich - und Reinigungskraftden Vorteil besitzt, der Wäsche den erfrischenden Geruchder Rasenbleiche zu verleihen.

Wer seine Wäsche schonen und sich das Waschen
erleichtern will , muß nur gebrauchen.

Wir garantieren für den Erfolg.
Machen Sie einen Versuch.
In den Kolonialwarenhandlungen zu haben.

Ksbr. LlbreM
vsmpfeslfsnfsbrilL — örsmsn.

D

bLllt
ersiklLssiZo , moüvin ünrodkollsirvlerrs

LeMiiizKlijM
voll kovkstsr MüvrtLüSMLMvli,
Iruissr I -odovsäLllvr Mg ßsrmgöm
8rs,ktdsüLrk . Ms stLrir dvLll-
ssruoütvll LosstruktlovstsUs

asm bSMädriM
LllS

Ans fälligem Dampfer „ Perth " Habs
ich « och einige Ladungen

billig abzngeven.

8. üs looge. KoW -ZWort,
Brake i. O.

mit Platten , fast neu , billig zu
verkaufen. Bergstr. 16.

Keine Waschungen!
Keine Erkältungen mehr!

Tierarzt Lsvgmri s

gegen Läuse u . Ungeziefer jede,
Art für Pferde, Rindvieh, Schafe,Schweins und alle Haustiere.
(Wird trocken in die Haut ge¬rieben.) lOmal stärker als In¬
sektenpulver u> von anhaltender
Wirkung. Zahlr . Anerkennungen
1 Dose2 Mark für 1« Stück Vieh!

Niederlage in Oldenburg:
Drogist H. Wempe . 7— Rastede:
Kaufmann E. Fricke Nächst_

Zu verkaufen gut erhaltener
großer Kachelofen, öo Herd.

Grünestraße 12.
Sandseld b . Brake . Zu ver¬

kaufen mittelgroßer
IWriger Mach,

durchaus fromm und zugfest.
_ Carl Schröder.

Zrr verkaufen:
1 Brotwagen , passend für Bäcker
und Schlachter, 1 gutes Pferde¬
geschirr , 1 Bulldogge, 2 )L Jahr,A. Mentze, Heinrichstr ..

Donnerschwee.
Kiechhatte «. Baumann Herrn.Dannemann daselbst läßt

Stutbachbezirk Nr . 36.
Bezirksversammlung

am Dienstag , den 28 . d. Man .,
nachm. S Uhr, in Wichmanns
Wirtschaftzu HoKe.

Tagesordnung : 1. Tages¬
ordnung der nächstenAusschuß¬
sitzung , L. Voranschlag für 1S09,
8. Verschiedenes. Der Obmann.^ Wenke.D.

u verk . gut gepflückte
Wintee-Aepsel. -MG

Nadorsterstr. 87 a.

f'» HerzkWVvllsch . n'
I

Ungeahnt schnell erringen Sie d.
Zuneigung « .Liebeeines Mannes,
sobald Sie das „ Schwarze Buchd. Koketterie, d. geheimnisv. Kunst
geliebtzu werden" gelesen . Baldwerd. Sie glückl. Gattin sein.Franko-Zusendung geg . Zahlungv . 60 Pfg . in Briefmark, vom
Bersandh. „Vobensglü M"Dresden 18/70.

Zu verk r-achlanben, Schleis-itein z. Treten. KirchhMr . 1.

17. LltEtt !>. z..
nachm. Uhr,in W. Meyers Wirtshause in

Hatten sein hinter Neuhatten
belegenes

Ackerland
Haferkämpe, groß 2,7591 brr
znm 2 .Mal geteiltoder im ganzen
zum Verkauf aufsetzen , bei an¬
nehmbarem Gebot erfolgt Zu¬
schlag.

H . Rinken. Aukt.
Zu verkaufen ein Kücheulsich.



1ZZ

kslst Ungköisgodg,' kassr lrt ! bsl Ss-
Mtrtiog : «Iss «löusa koMsssiulosva

Vssekmlttölsl'

pLNLll
ru bMEgn »

^ tls " o» " den ^ Lekmuir
gpialead löst und okns jedss kerben und
vörstsn dis MZsoks von selbst « Ssokt.
kör jede Ussekmetkeds geeignet, öskisr
« inlsoksts Anvondung , tslsvlior Lodrsuvk
susgosoblosssn. Lsrsntisrt eblorfrvi und

gstskrios ; Ulk kommen kör jeden 8obrrlvn suk.

LS/ « - ° I>° lLl !i .
'
. IAnl >Ilid

»uck üer ovsttbskanntsn blsnksls 61sicli - § ocka.

Longierhalle, PferdemarktplaH,
Sonntag , den 11. Oktober, abends 8 Uhr:

ÜIMM - Ml ZM -MU fM
Oriental , u. ägyptische Wunder . Spiritistische Experimente.
Res . Pl . 1 .20 1 . Platz 80 H , 2. Pl . 60 H , 8. Bl. 40 H.

Vorverkauf 1 .— „ 1. „ 70 „ 2. „ 50 „ 3. „ 30 „
WW " Kinder die Hälfte.

Vorverkauf im Cigarrenladen des Herrn M . Niemeyer , Langestr.
Sonntag nachm . 4 Uhr:

Gr. Extra-Kinder - u. Familien-Borstellung
Res. Pl . 70 1. Platz 50 2 . Pl . 40 3. Pl . 30

MM !" Kinder die Hälfte. _
!- N^ KkU

kiervok' i'sssnc ! reiner-

I Durch pikanten Geschmack beliebt und bevorzugt. I
I In Schlüssel-Tube« praktisch und sparsam im Verbrauch. >

AM«».
Ich halte Ende Oktober

im Lindenhof eine Auktion
ab und können noch
Sachen zugebracht werden.
DM " Anmeldungen erbitte
baldigst.
7K. V/. Hlbens , Aukt .,

Nadorstcrstr. 34.

Golzwarden. Die Vieh¬
händler Morisse und Wolf lassen

Donnerstag,
den 15.Oktober,

nachm. 3 Uhr,
bei Sparks Gasthause zu Golz¬
warden

15 hzchtlllgkilLe
beste Kutjidinger

Omnen
neistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Eduard Lethard, Auktionator,
Ovelgönne.

WmdWW.
Streek. HausmannH. Mönnich

daselbst läßt
Jauuerstag,

ttu13. Mober d . Z.,
nachm. 5 Uhr,

in Wärneke 's Wirtshause in
Sandkrug

das Reinigen der Steine
seinesabgebrannten
Wohnhauses, Scheune etc.
resp . das Anfranrnen der

öffentlich ausverdingen.
H. Ripken, Ankt.

Die Schaugräben in der
Wulfs-Sielacht sind gegen den
24 . Oktober in guten , schaufreien
Stand zu setzen , bei Vermeidung
ton Brüche und Ausverdingung
auf Kosten der Säumigen,

Die Geschworenen.
Z . verk . 1 schweres Kuhkalb.

Rauhehorltweg 9.

Die Lieferung des Bedarfs

sämtlicher Lebensmittel
— ausschl . Fleisch — für die Kü¬
chen des Oldenb. Dragoner -Re¬
giments Nr . IS für die Zeit vom
1 . Nov. 1963 bis 31 . Okt. 1909
soll vergeben werden : desgleichen
die Abnahme der Kiickenabfälle.

Verschlossene Offerten sind
bis Mm 15 . d . M . . vorm. 11 Uhr,
einznreichen.

Oldenburg , den 9 . Okt. 1908.
Kuchen -Verwaltung

Oldenb. Dragoner -Rats . Nr . 19.

Otzernburg. Schlächtermeister
Carl Funke in Oiternlmrg beab¬
sichtigt wegen anderweitigen Un¬
ternehmens die daselbst an der
Hermannstratze sehr günstig be¬
lesene, frühere Ämme 'sche

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause

nebst größeren Stallräumen
und einem Eiskeller, sowie ei¬
nem ca. 7 Ar großen Garten,

durch uns mit baldigem Antritt
zu verkaufen.

In dem Lause wird seit die¬
len Jahren eine

Schlachterei
mit bestem Erfolge betrieben
und befinden sich in dem Hause
alle für diesen Betrieb erforder¬
lichen Einrichtungen, als na¬
mentlich auch ein geräumiger
Laden.

Diese Schlachterei bietet wegen
ihrer guten Lage eine gute
Existenz und sind die Bedingun¬
gen günstige.

Der Ankauf kann daher sehr
empfohlen werden.

L Berkansstermi « stehtan auf

Dienstag,
den2V. Okt. d. I ..

abends 6 Uhr.
in Gustav FrohnS ' Gasthause
daselbst.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird schon in diesem Ter¬
min der Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber laden ein

KMäKmMMliU.
Eversten-Oldenburg ._

Guterh . Winterkaves für 10 ^
zu verkauf . Amalienstr . 12 ob.

Zetel. Wegen Auf
gäbe der Hotelwirt-
fchaft läßt der Hotelier
Hewkeu hier am

Montag,
den 12. Oktbr.,

und am

Mittwoch,
den 14 . Oktbr.,

nachm. 1 Uhr ans . ,
das sämtliche zum
Hotelbetriev gehörige
komplette Inventar,
als namentlich:

1 Klaviör Manch , 1 tafelf.
dito, 1 Bühne . Kronleuchter
und große Wirtschaftslampen,
Saaltische, Ausziehtische, So¬
fas u . Stühle , Büfett , Schenk-
tresen! u . Garderobenständer,
Bilder . Spiegel u . Gardinen,
Porzellansachen und Gläser
aller Art , sämtliche Küchenge¬
räte , 1 Eisschrank, 1 gr. Klei¬
derschrank , 1 Eckschrank u . kl.
Schränke. Betten u. Schlaf-
zimmermöbel. Gartenmöbel u.
Stallgerätschaften und viele
sonstige hier nicht benannte
Gegenstände, ferner 1 Halb¬
chaise u. 1 Schlitten

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein

Herm. Ahlhorn. Ankt.

Jeder Kranke!
speziell chronisch Leidende, Verl,
die Broschüre ..Die Kur der Zu-
knifft " grat . u . fr . von „Ge¬
nesung"

. Oldenburg i . Gr . , Post-
schließfach 35.

Rappwallach»
lOjährig, 1,65 Mir . , vornehmes,
sehr gängiges, leistungsfähiges

Reitpferd
sehr billig zu verkaufen,.
HauvtmannLockemann. Bremen.

ZM Polstern vonWeln
Tapezieren von Zimmern , Lino-
leumlegen und Gardinenaus-
machen empfiehlt sich

K. Bethge, Tapezierer,
Eversten. Gärtnerstraße Nr . 1.

sckeinen des nock gni- nicktruHssen.
Palmin ist nickt nun kür besckeidene.
sondern auck für leckere Vissen!

VAK? SM
»Iknsn etwss osten?

Verwenden5ie aussckliessli'ck Palmin
indkier liückerum kocken .8scl<en .8ratm.

vis llsutsvßv /tllgomsinv Usbstt-
Kssöllsoßsft , io MMiirz

vermittelt in einheitlicher Weise
innerhalb ganz Deutschlands
das Rabaitwesen der einzelnen Geschäfte durch
den Verkauf von Rabatt -Marken u. Sparbüchern

Die Höhe des Rabatts bleibt
den Kaufleuten frei gestellt.

Gefüllte Bücher in jeder Stadt ein lösbar.
Zahlung für Rabattmarken und Sparbücher erfolgt bei der
Direktion der Diskonto-Gesellschaft , Berlin , oder bei n«s und

den von «ns bestimmten Banken.
Prospekte auf Wunsch franko zugesandt.

Rastede.
r« lirM wll WM.

Am
Freitag , den 16 . Oktober,

!l
Hierzu ladet freuridl . ein

I . Gößeljohanns.

Hatten.

krel weg.
Am Erntefesttage

ll «. Oktober) :

im VereiMM
Um

bittet

Martens.
zahlreiches Erscheine«

Der Borsta«d.

Sämtliche

l.fismme»
sowie

Haus - und
Küchengeräte

in großer Auswahl
empfehlen

kebr . üsUceo,
Ecke Nadorster- und Ackerstraße.

Nadorst. Zu verk. ein schönes
Bullenkalb. Gerh . Millers.
Zu verk . 1,6 gold. Whandottes.

HaarenesKstraße 33.
Junge und große Kaninchen

bill. zu verk. Milchbrinksweg 25.
Bürgerfelde. 2 gute Birllen-

kälber zu verk. H. Loschen.
Littel. Wünsche meinen schö¬

nen, einstimmig angekörten
Schweizer Ziegenbock

(schöne Glocken und ohneHör¬
ner ) zu verkaufen. Job . Ohlhofs.

Dank!
Nach einer Magenerkältun«

durch kaltes Trinken vor 4 Jah¬
ren litt ich stets am Magen , was
stetig schlimmer wurde : Druck,
Angstgefühl, Wasserznsammen-
laufen im Munde , Heißhunger.
Beschwerden nach dem Essen,
Uebelkeit und Kopfschmerz . Sehr
blutarm , batte ich dunkle Rän¬
der um die Augen und litt an
rheumatischen und giMschen
Schmerzen, wogegen trotz mei¬
ner 20 Jahre nichts helfen
wollte. Endlich wandte ich mich
an Herrn G . Fuchs. Berlin,
Kronenftr . 64 : auch ich fand
völlige Heilung auf einfachste
Weise, ohne Störung in meinem
Beruf , und spreche gern und
freiwillig herzlichen Dank aus.

Paul Domanja , Schweizer,
Berlin . Kreuzbergstraße 27/28.

Feine Wäsche
wird geplattet

Donnerschweerstr. 17s ., Seiten-
eingang, 2 . Et.

Munderloh b. Kirchhatten. Zu
verk . schön gez . rehfarbiges Kuh¬
halb und eine j . milchgeb . Ziege.
ZL Jahr alt . Jacob Lohse.

.W limMMl"
der Eisenbahnwerkstatte.

Freitag , 16 . Oktbr. (Erntefest),

im Saale des Herrn Mohnker«
(Zur Erholung), Bürgerfelde.

— Anfang 6 Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Astrup.
Am Erntefesttage , Freitag , den

16 . Oktober,

kreizlregelli
und

Fortsetzung des KegelnS am IV.
Oktober, wozu freundl. einladet

Karl Schmidt.

Am
Erutesesttage, d . 16 . Okt- 68,

auf der Wiese des Herrn Krncke-
berg , Ofener -Chaussee.

Nach dem Werfen

Anfang des Werfens 2 Uhr.
„ „ Balles S Uhr.

Der Vorstand.
US . Sonntag , de« 11. Okt.,

nachmittags : Probewerfen beim
Wirt G. Dey , Ofenerstr.

LömZIicki diiöckorläncliseksr

LMVV8
Oscar

200 Uersonsn 100 Ukercks

splsll

jsllsn Abend.
lläZIickr absncks 8>,̂ Ilbr:
6ro886 Vorstellung.

— lVöltstaät-proxramin. —
Stets 4dvecks !unx.

IViittvvocks, Lonnadsnüs,
8oaotsxs

4 lllir » Lvlim.
Killkil -ksMiLil-SljrMlWkii.

Mttvockr u . Lonnnbsnä 4 Hin
Halbe Preise kür alle,

iLonntax 4 Okr : Halbs Preise
1 kür Liväsr nnksr 14 ckakrsn,

Urvvackisensvolls kreise.
VTsbrenck äss ll'reünarkts
bsAinnen ckie ^ benri -Vor¬
stellungen schon 7>L Ubr.

Tensionen.
Für meinen 16fahr. Sohn , dei

in Oldenburg die Landw. Wn
terschnle besuchen soll , suche zur
1. November Pension in gute»
bürgerlichen Hause. Offt
erster Tage erbeten
S . 272 an die Exved. d. Ztg.

Suche für meinen Sohn , «.. .
in OLxnburg die Landw. WW
terschnle besuchen soll , gute
sion . Offerten mit Preisana
erbeten unter S . 276 a . d. 0

krooiosen iKMM
Sotel und Restaurant

„ LLrenga"
Gute Zimmer , vorzügliche K
Pilsner Bier -Ausschank . ,

NL . Für Vereine bitte VLlßl
berige Bestellung.

vp. msü. Ksorg l-isdes
Heil- Anstalt für Lungenkrüs
Waldhof Elgershanfen(Kr.Wetzlarl

Zugleich HeilerziehungsheiwI
für kranke und kränklicheKindtW

W>̂ Winterknr . s
Ländl. Kolonie, Tannenwald

mittlere Preise, Prospekt-

Elsfleth a./W.
Kotei!

„UniLzlimlig «. Writzilkg"

NZkienkrs
bei

kür kiervenleiüenlle, krkoluvgsdeäürktize. — Nollernekiinricdt . , bus.
u. Lonnendäcler. - Uamilienansckl. Urosp. ck. <1. Verv . j
vir . Lanitätsrat vr . venno . _ _
lIgnn -,1 Töchterpensionat von Frau Hofbuchhändler Klaun̂ ,
lMoübl , Gewissenh . Anleitg. in Haus u , Küche zur Selbsttätigl i
Carls - u . Selbständigk. Wisseuschaftl . , pvakt . u . gesellsch. Ausb ^
aue 18. Frdl . Schlößchenin schön . Lage am Auepark. Gr . Obm ,

' ^ ' . . ^
lOO ^ lE"Ziergart . Lerrl ., sonn . Wobn- u. Schlafr . Prosp. frei. 1000 >



1

4 . Beilage
zu 281 der ..Nachrichten lür Staat unci Lsncl" von Sonnabend » 10. Oktbr . 1968.

Nus Sem Srohverrogtum.
L «r NaSdruck unserer mit KcrrespondenMichen versehenen OriginalberiHS»
M genauer Quellenangabe gestattet . Mettellungen und BedtHN^

über lokale Vorkommnisse sind der Redê io» stets iolllkomseu.
Oldenburg. 10 . Oktober.

* „Zu den begabten jüngeren Balladendrchtern zahle ich
Wellrath Dreesen und Georg Ruseler, " schreibt Hans Benz¬
mann in den „Grenzboten "

. Ruseler geht in seinem
Buche „ Der Wunderborn "

, wie Dreesen , von Ueberlieferun-
gen aus , doch von sagen - und märchenhaften . Sein Gebiet
ist mannigfaltiger , seine Motive sind zumeist mystisch-psycho¬
logische . Die unheimlichen Naturgeister des Heidentums
treiben in seinen Dichtungen ihr bedeutsames Wesen . Ich
muß gestehen, daß er die echte Balladenstimmung in manchen
Gedichten getroffen hat , zum Beispiel in der Ballade „Das
Gewissen". Von ähnlich starker Wirkung sind die Balladen
„Spökenkerlshus " und „ DieHerzogin und der Page "

. Wie ge¬
sagt , diese Treffsicherheit in der Wiedergabe des Unheim¬
lichen, Bannenden , Ahnungsvollen weist auf eine ursprüng¬
liche Begabung des Dichters für die echte Ballade hin . Daß
er auch die schwankhafte , komische Ballade pflegt , ist nur ein
gutes Zeichen mehr für ihn . Fast alle Balladendichter von
Bedeutung , Goethe , Bürger , Mörike , Heine , Kopisch u . a.
liebten es, ein Motiv scherzhaft zu schürzen. Geht doch auf
diese Stimmung die souveräne , tragische Ironie eines
Shakespeare zurück, dessen Tragödien ebenfalls gewaltigen
Balladen zu vergleichen sind. Freilich , die Ironie in der Bal¬
lade zeigt sich am feinsten in den Nuancen des Stils und der
Schilderung.^ Kampfgenossen -Verein . In der Markthalle fand vor¬
gestern abend unter reger Beteiligung die diesmonatliche
Versammlung statt . Der Vorsitzende, Major a . D . Noell,
gedachte vor Uebergang zur Tagesordnung der kürzlich ver¬
storbenen Kameraden Rentier Gerhard Bartholo¬
mäus und Kaufmann Ferdinand Nolte, die beide für
Deutschlands Einheit und Größe mitkämpften und treue Ka¬
meraden waren . Ihr Andenken ehrten die Anwesenden
durch Erheben von den Sitzen . An der Beisetzung der Ent¬
schlafenen beteiligte sich der Verein mit Musik und Föhne.
Herr Hüschemüller und seine Frau haben ihre Silber¬
hochzeit in aller Frische gefeiert . Im Namen des Vereins
hat der Vorstand die herzlichsten Glückwünsche und ein An¬
gebinde überbracht . Sodann berichtete der Vorsitzende überden schönen Verlauf des Amtskriegerverbandsfestes in Etz¬horn , das in erster Linie dem festgebenden Verein und dem
Vorsitzenden desselben , Brennereibesitzer Hullmann , zu dan¬ken sei. Der stattliche Zug von 600 alten Soldaten durch den
prachtvoll geschmücktenOrt machte einen imposanten Ein¬druck. . Dankbar waren alle Teilnehmer Pastor Eckardt fürdie schöne Festrede . Auf dem Vertretertage in Etzhorn seibeschlossen worden , das nächste Verbandskriegerfest in War¬
denburg abzuhalten . Außerdem sei vereinbart , im Monat^ anuar in Oldenburg eine Versammlung abzuhalten , inder insbesondere die Festlegung der Statuten und die Wahldes Vorstandes stattfinden sollen. Bis dahin bleibt HerrHullmann provisorischer Vorsitzender. Bezüglich der Feierdes Geburtstages des Großherzoges wurde vereinbart.

Konzert und Ball im „Ziegelhof " abzuhalten . Der Gesang¬
verein „Kameradschaft " wird die Festteilnehmer während
des Konzerts durch Liedervorträge erfreuen . Der Antrag
zur Beschaffung einer neuen Vereinsfahne fand einstimmige
Annahme . Ferner machte der Vorstand die wichtige Mit¬
teilung , daß das Sterbegeld vom nächsten Jahre ab von 80
auf 100 erhöht werden solle. In einer außerordentlichen
Versammlung ist über diele Angelegenheit Beschluß zu
fassen.^ Einen Lichtbildervortrag veranstaltet am Dienstag
nächster Woche, den 13 . d . M -, abends 8 Uhr in der Aula des
Seminars der Ortsausschuß des Gustav Adolf -Vereins.
Und zwar wird der durch seine vortrefflichen Vorträge be¬
kannte Pfarrer Hoppe aus Steele denselben halten über
das Thema : Auf den Spuren eines deutschen
Urwaldpfarrers durch die Urwälder von
Brasilien. Die vielen Lichtbilder sind Originalaufnah¬
men . Pastor Hoppe war Reiseprediger der Riograndenser
Synode . Er hat auch manches über die deutsch-evangelischen
Gemeinden in Brasilien geschrieben. — Daß der Vortrageine Fülle des Interessanten bieten und das Verständnis fürdie Arbeit des Gustav Adolf -Vereins vertiefen und die
Freude daran vermehren wird , ist nicht zu bezweifeln.
Möchte er zahlreiche besucht werden . Der Eintritt ist frei.
Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Gäben an den
Türen erbeten . Ein etwaiger Ueberschuß ist für den Gustav
Adolf -Verein . (K. A.)

Der fürsorgliche Bräutigam, . Schmer yineingefallen
ist die Tochter eines hiesigen Beamten , die sich, durch großen
Fleiß ein nettes Sümmchen Zusammengespart hatte . Inihrer Vertrauensseligkeit übergab sie ihr Sparkassenbuchihrem Bräutigam , der das Buch treu verwahrte und jedekleine Summe , die er und sie übrig hatten , angeblich nachder Bank brachte . Wenn die Braut dann einmal einen
Einblick in das Buch tun wollte , wurde zärtlich abgewinktmit dem Bemerken : „Noch nicht , sonst ist die Ueberraschungnicht groß genug ! " Dieser Tage , wo nun die Aussteuer ge¬kauft werden sollte, kam denn auch die große Ueberraschung,daß der Bräutigam noch ganze 48 Pfg >. als Bankkonto , hatte;
vorläufig mußte die Hochzeit auf „unbestimmte Zeit " auf¬geschoben (oder ausgehoben ? ) werden.* Der Bezirk Gabelsberger Stenographen für das Her¬
zogtum Oldenburg und das Jadegebret hält am kommenden
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , im „Stedinger Hof" hier(Inh . Cäsar Rave ) seine diesjährige Herbstversamm-lung ab, zu der die einzelnen Bezirksvereine Vertreter ent¬
senden werden . Dem Bezirk gehören an die fünf Vereinevon Oldenburg und Qsternburg , sowie die Vereine von
Augustfehn , Westerstede, Varel , Bant , Heppens , Wilhelms¬haven , Jever , Nordenham , Brake , Elsfleth , Delmenhorst und
Vechta.

-2 - Elsfleth , 8. Okt . Auf der hiesigen Station wird jetztein Bahnsteigfperrgitter aufgestellt.
8 Bant , 8. Okt . Kürzlich gingen hier Gerüchte um vonder bevorstehenden Errichtung industriellerWerke auf Rüstringer Gebiet . Diese Gerüchte bestätigen

sich jetzt. Es kommt aber die Gemeinde Neuende in Frage.

Lellaaontia.
Roman von H . ,A. Revel.

w (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Vlccha richtete sich mit seiner schönen schlanken GestaltM voller Grüße empor . Seine Augen blitzten in denWald hinein , seine Nasenflügel zitterten leise . Dann warfer sich, zu Boden und horchte.
„Pferde auf der Flucht !" rief er dem Leutnant zuund faßte , nach seiner BusWa (Gewehr ) .
Zu gleicher Zeit ertönte der Hilferuf eines Menschen.
,Mn Holzfanrmler , der wahrscheinlich ! von den ulten

Bären , dis ihr Junges suchen, überfallen worden ist.
Achtung ! Und mir nach !"

Damit eilte der Albanese , so rasch es die den Weg
versperrenden Schlinggewächse gestatteten , der Höhe zu.Zur Linken , durch eins Anzahl Bäume von ihnengetrennt , sahen sie einige Pferde in wildester Flucht indie Tiefe stürmen . Immer werter ! Immer weiter ! Eine
atemberaubende Aufregung hatte sich Luigino s bemächi-tigt . Bis sie ihr Ziel erreichten , war der arme Menschi
vielleicht schon verloren.

Endlich — dort ! Ein Mann auf der Flucht , hinterchm eins mächtige Bärin . Wohl hätte er einen kleinen
Vorsprung , weil sich das Bärenpaar erst des einen Rötz-leins bemächtigt hatte . Doch anscheinend war es ihnenweniger um dis Beute als um die Rache zu tun , da siem dem Fliehenden . wohl den Räuber ihres Jungen ver¬muten mochten . Luigino hätte es kaum für möglich ! ge¬halten , daß Bären mit ihrem tollpatschigen Gange der¬art flink laufen konnten . Allerdings ließen sie sich durch
Hindernisse , dis dem Menschen im Wege find , nicht äuf-halten.

Jnrmer Keiner Und kleiner wurde der Abstand zwischen!Verfolger und Verfolgten , bis plötzlich der fliehende Mann
durch eins hohe Querwnrzel zu Fall ka.m und das wütendeVrer sich auf sein Opfer stürzte.
^ Ein lauter Schrei zerriß den Frieden des Wäldes.

demselben Augenblick aber krachte ein Schutz aus dem
A^ dhlenden Gewehr des Albanesen , — und mit dumpfem
^ drüll , im linken Auge getroffen , brach die Bärin zusam-

2-. ,Ha il Allah !" jauchzte Vlaha und stürzte aus das
M, um ihm den Gnadenstoß zu versetzen. Dann

?ndte er sich dem Manne zu, der ähnlich gekleidet warwu er selbst.
b Ae Kleider Waren ihm auf der einen Seite in FetzeN
N ^

" eibe gerissen ; jedenfalls durch die Pranke des Bären.
Ackerte aus per entblößten Schulter etwas Blut,

lwi -ö ,
Eliten sich die Münden als durchaus ungefährlich

Vlaha holte aus einem nahen Quell etwas Wässer
samnstEand mit kundiger Hand die Wünde des Holf<

Luigino - der inzwischen herangetreten war — nichtohne ein Gefühl des Neides , daß der Albanese und ! nichrer das prächtige Stück erlegt hatte —, erkannte auf den
ersten Blick in dem Bewußtlosen den jungen Italienerwieder , dem er bereits zweimal begegnet war : den Die¬ner des Grafen Gentile.

„ Ist ihm etwas geschehen?" fragte Luigino.
„Nichts von Bedeutung . Da ! Er schilägt schön wie¬der dis Äugen auf ."
Gaetano blickte .mit erschreckten Blicken Um sich Erstals .er die erlegte Bärin sah - sprang er auf , betastete!sich .am ganzen Körper , wie um sich zu überzeugen , daßer heil war , woraus er etwas abseits trat , niederkniete

und zur Madonna del ' jälute betete.
Dann erst sah , er seine beiden Retter an . Sobald

er jedoch Luigino wiedererkannte , warf er sich diesemzu Füßen und faßte Wi« ein .Ertrinkender nach dessen
Händen.

„Herr ! Herr ! Mach Mich nieder ! Töte mich ! Jchwill nicht von Dir gerettet sein , dem ich das Furchtbare
angetan habe , das mich ruhelos verfolgt und in die Wäl¬
der und 'Wildnis getrieben hat . Du hast mir immer nur
Gutes getan . Keiner .war so gilt zum armen Gaetano
wie Du . Und niemals noch habe ich einem solchen etwas
Leides getan . Nur Dir ! Nur Dir ! Und ich habe bei
der Jungfrau geschworen , Dir alles zu sagen , wenn ichDir noch .einmal begegnen sollte . Und ich wollte Dir
begegnen , Herr ! Nachdem ich ; mich Mächen in den Bergenum Ragusa Herumgetrieben habe , wie von bösen und wil¬
den Geistern verfolgt , wagte ich mich! eines Tages hin¬unter in die Stadt , um Dich aüfznsuchen , Herr , und da
erfuhr ich , Du seiest nicht mehr dort , sondern in Cattaro.
Da machte ich mich auf den Weg und wanderte hierherüber den Karst , mich auf Tage an " Holzfäller und Bauern
verdingend . So kam ich hierher . Und ich ; wollte Dich
suchen, Herr . Da aber begegnete ich dem andern — dem
Grasen Gentile — und ich ; floh hinauf in die Berge ."

„Die Gewissensbisse haben Dich pertrieben, " sagte
Luigino gütig , ohne daß er die Erregung des Burschen
verstanden hätte.

„ Ja , die Gewissensbisse , Herr ! Aber ich gab die Hoff¬
nung noch immer nicht auf , Dir , Herr , hier irgendwo
zu begegnen . In einigen Wochen hätte ich ! wieder ver¬
sucht, hinabzukommen in die Stadt , um Dir alles zu
beichten . Deine Hände zu küssen,, Dich

'mtt Verzeihung an-
zuslehen — —"

„Mich ? Du meinst .wohl , ich sollte beim Grafen ein
gutes Wort für Dich einleg en ? Wie ?"

Nun war Gaetano der , der nicht verstand.
„Was hätte ich den Grafen um Verzeihung .zu bitten?

— Dich- Dich, Herr , und keinen andern ."
Er beugte den Kopf so lief nieder , daß seine Stirn

beinahe das Moos der Erde berührte . Dann richtete
er sich Meder , empor.

Die Herren , welche die Werke hier anlegen wollen , stammen
aus Rheinland -Westfalen . Dem Vernehmen nach stehen die
Behörden den Plänen sympathisch gegenüber.

Geschäftliche Mitteilungen.
Nur echt Mitdkg«Marke - dem Fischer— dem Earantie-
zerchen des Scott-
ichm VerfahrenstScotts

Emulsion
verleiht der werdendenMutter Kraft,
hebt den Lebensmut und verhindert
das Gefühl der Müdigkeit.

Scotts Emulsion
schmeckt angenehm
und hat keine Übeln Nachwirkungen, wie das lästige
Aufstohe« , zur Folge. Ein Versuch Wird dies in
überzeugendster Weise bestätigen.

Scotts Emulsion wird von nns ausschließlich im großenverkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nurin versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer nnt dem Dorsch). Scott L Bowne , G.m.b.H.«Frankfurt a. M.
Bestandteile : Feinster Medizisal -Lebertran NS,0 , primaSlvzerni S0,0, unterphosvhorigsaurer Kalk 4,S, unterphospho»cigsaures Natron 2,0, pul ». Tragant S,v, feinster arab . Gummioulv . 2,0, destlll . Wasser I2S,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeLmulston mit Leint -, Mandel - und GaulthmM ie 2 Tropsen.

8kl-ro
S«rIil!,8. 4L Mskstk . N

On Fcos

!

LIenn Sie Ihr WnS
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommells
Haematogen . Lassen Sie sich jedoch keine der vielen
Nachahmungen aufreden!

- _ _
Rotstern , Violetstern , hochfeine Sternwollen in allen Stärke»

für Hand - und Maschinenftrickereil

ll I ü. W.. MHW.
MxcsLikllLellll

„ Sich , .Herr , — da Habs ich , mich, b eim alten Gosic
verdungen , um Holz herabzubringen in die Stadt , —
in die Vorstadt ; denn in die Stadt mich .zu wagen , hatte
ich .keinen Mut .

'Aber immer Hoffte ich ! Dir , Herr , ent¬
weder auf den Bergen oder im Wald einmal zu begegnen.
Ich wäre so lange hier geblieben , und wenn ich hätte
hungern und frieren müssen, bis ich .Dich gesprochen habe.Glaube mir , Herr , seit jenem Tage liegt mir nichts mehr
an meinem Leben ."

Tränen rieselten dem armen Aegsel über die Wangen.
„Seit welchem Tage ?" Luigino wurde MMer ner¬

vöser.
„Seit Makarska ! — So , Herr ! Nun weißt Du 's!

Nun richte mich ! Und schieße mich nieder wie einen Hund,
so wie ich Dich damals in Makarska niedergeschossen habe ."

Luigino glaubte , der Schrecken habe dem Aermsten
den Verstand geraubt , und trat einen Schritt zurück.

„Glaube nicht , daß ich böse Pin , Herr, " bettelte
Gaetano mit gefalteten , erhobenen Händen . „Ich wollte
es nicht tun . Aber der Hund , mein Gebieter , der michin Brindisi zu her Tat gedungen hätte , hatte es mir
besohlen . Er hätte mich in die See geschleudert —"

Luigino sprang auf den Küieenden zu und packte ihnan der Gurgel.
„Wer sagst .Du ? Wer hat Dich gedungen ?"
„Graf Nicola Gentile, " stieß der Junge in seiner

Angst hervor.
Luigino schleuderte ihn mit aüfwallender Empörungvon sich ..
„Geh ! Du — bist ein Schuft ! Wie kannst Du diesenMann anklagen ? Was hat er Dir getan ? Du hast gegen

ihn Dich vergangen , aber nicht er ."
„ Ich .? Ich ?" rief Gaetano , sich die Brust schlageich,als wollte er es nicht fassen .

'
.

„Du hast ihn bestohlen . Ja . — Er hat es ' mir
selbst gesagt ."

„Herr ! Herr ! Bei der Madonna schwör ' ich's ) der
Mann lügt . Ich .ihn bestohlen ? Gott Vater mag mich!mit seinem Blitz zu Deinen Füßen Hinstrecken, wenn ich 's
getan . Er hat mich gedungen in Brindisi , in der Osteriameiner Mutter , der alten Simonetta , deren Tochter Fi-
amma hei der Tochter des Pirantese in Diensten steht .

"
„Bei wem , sagst Du ?"
Luigino beugte sich! vor.
„Bei der Melitta Pirantese ."
„Die ist ja meine Frau,"
.„ Gott behüte .Euch davor ."
Luigino wurde bleich bis in die Lippen.
„Was heißt das ? Was willst .du damit sagen ? Rede.

Bursche , oder - "
„Laßt mich Herr , — ich beschwöre Euch ! Fragt

nicht —"
Gaetano zitterte am ganzen Leibe.
Luigino aber packte ihn , (Forts , folgt .)
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DE " Kaffee-Grohrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh -Kaffee. -WU
Täglich frische Röstung in alle« Preislage« von 80 Pfg. bis z« s Mk. L Pfund

. > Beste und billigste Bezugsquelle sür Wiederverkäufer und Hotels . -

DsiovLoilOanolLv ^ai 'rtl, Hostieferaut . ^oispiu»» ir^.

VorkuikMes-Ilulimis
S» °!to. ilonll

Lsrledurx

Orsksmdrot,
kergestsltt nseh llem » . st. p . NS l2l,

ist ÜÄ8 bvkb
'
mmlioksts kiskpung8mittv!

r » ^ N füi '
lVisgvnleillvnüv . «d Hd

1 - v . Lorgstsäe , LIsüetk,
vsmpk-Srslvückerri.

llivlisrlsgs bei frag Llsrlo ^ isvvi », 01llvnbui-g.

MmUchn Skamtk» - Umin
ln Hannover.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser.)
Billigste Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte , Ingenieure , Archi-
tekten, Techniker, kaufmännischeund sonstige Privat -Beamten,

BerficherungsLestand 323397752 -4t. Vermägensbestaud 113718000^
Ueberschuh im Geschäftsjahre 1907 : 3449494 ^

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬
versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungenaus dem Jahre 1877
bereits 80 bis 90 A, der Jahresprämre betragen, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann, wenn man von den Prämien der an¬
deren Gesellschaften die in Form von Bonifikationen. Rabatten
usw . in AussichtgestelltenVergünstigungen in Abzug bringt . Man
lese unsere Druckschrist : Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch

Ne Mektisn des Preußischen Minten-Vereins in Hammer.
Bei einer Drucksachen -Ansorderung wolle man auf dis Ankündi¬

gung in diesem Blatte Bezug nehmen.

§vl . poppe , MMm , Aanlinie,
empfiehlt sein Lager

kltginttt Wagen.
Mehrere gebrauchteWagen,

1 Halbchaise, 1 Klappwagen,
1 Kastenwagen sehr billig.

WM" Moderne "DN I

Mel ll. Mratim»
ln reicher Auswahl.

vttljge. teste Preise. «-
OlSend . MödolwLSerlla

Heiligeugeiststrage 32.

kriellr . Heuer
OsIsbskiallllKNbet Lremen.

LelimstmdM.
gspsrstursn i oh ns
Vsrsnkern r Sstnsds-
SHttsdlkitsr j «örung.
Kervisseulinkles krüken von

LlilLLbleiteL ' ll «n 8oll»ril-
sttzinen null Liivbtürmsll

bei djUiZsIer LervellllunA.

LiMMküMstWANck
sovls Osten aller ärt.

8ämtl- keuerleste Arbeiten
unter Oarantie.

Rastede.
Mein an der griedrichstraße

belesenes

«e«es HM
will ich verkaufenoder vermieten.

L. Springer.

Das Gute bricht sich Bahn!
- Laqs - WDmi keillgolü . Erste MeUmger llLLL - SSrederei.

stoebglailrvSselle kür Serrsllü!
Tie Geschäftsführung geschieht durch uns selbst und nicht durch einen fremden Leiter, daher

vollste Garantie für fachgemäße Behandlung.
Telephon 181.

am Friedensplatz, ra. 15 Mir.
Front , sofort z» verkaufen.

Marisnstratze 18.

SNSSSSSSSW
» Geschäfts - Verlegung.
A Verlegte mein Geschäft in das
S Gebäude der Rats -Apotheke.
E Eingang Kasinoplatz 4. r—:
» herm . pörtner . Beithaüluz.
« » » » » » » » » « !» « « » » « « « » »

^ üol ^ cko Vdvr , Hochheiderweg SV1,

l ^ — renaro — 8

Zcklömanns Wa8ck-uncl öleiclimiktkl
6 'ittfrel!. steinOlilonbreiWieMclik nicht gn!

ŝ nons stier Ws5climitte ! cien l^ eureist !
^

I chsben IN cisn stlllonisIwsk ' dn - bsLLkUtsn .
' !

^ ,fsbk ' !!<snikN : M .86ii !.WML6 ^ 0s .vM8M6 i6nM

^ kunnsrsehs öilumsn - Wsrks , 6 . m. b. dt.
. . . Onna i . W . . „ . , . .la Nsterenrsn Natalos gmtis

rur lsterstellungvasserclickten Zementmörtels

Vor llLobs,lnmmxenvirä gevrarat!

xexen OmnclvssseranclrLnx
. uns keuchte >Väncle ist

sind schon üh . 10 dakre in ganr Osutscbl . u . im ^ us - l
lande bobobt , vorüber Zahlreiche Levsiss vorliegen - i

Oari v . in Lacknang i- IV . schreibt : „llrotr des!
regnerisdien vorigen dakres Habs ich vom ^ pril 1805!
über 16 lausend bestätigte Lilometsr auk Ibrsm l
Ldelveitz - Lade gemacht und habe damit dis Kleister- !
sckatt der Allgemeinen Radkakrsr -Lnion errungen . I
Obgleich ich meistens das Lad nickt putrts , ist trotr - l
dem die Vernickelung sehr gut erhalten und dis!
Lager sind noch in tadellosem Zustande , vas ja die!
Hauptsache ist ". l

IVer ein Lakrrad drancht , dem Hann die Wald!
nicht schver kallen , Sll » SvL ^ SldS » OSL?
iLSALlS , eine Postkarte genügt , an dis

WWW-kMWf -kM ist KstU -MMUg 3
und verlange Katalog , vslcder an jedermann , gaim
gleich ver , unberechnet gern rugesandt vird . Oer-
sslhe enthält sine sskr grosse ^usvskl in kabrräclsrn,
alls , alle kubedör -, Lrsats - und Reparaturteiie daru,
auck ru jeder fremden blarks passend , ferner bläk.
Maschinen, IVssckmaschinen, Leisskokter , 8<Lutz-
vakksn, alle ^ rten Obren und Ooldscbmuckvaren.

Laklungskähigs Vertreter suche Ick überall, auch
am kleinsten Orte.

Wegen Geschäfts-Veränderung
habe mehrere

LLübsI
billig abzugeben.

Oldenburg. Rosenür. 3s

irnWMWMM
- X m. v. L

Langestr . gg/34.
Itzl . 3139.

- x —

MMg.
Lutz. Damm 22.

Isl . 189.

keläbsdve»
Lll

ItsuL ML « lS
sokort lieferbar.

Ausführung kompletter Anfehluhglelfe
inkl . Wmttleher Srasrveiten.

- ^
. —- kostsnanschläge gratis . niLi —

ttöbel -^lscksrin
von

1Llaunen
DM ' Olttonlvurg , EMG

ssäusingstrssse am IllsrlH
empfiehlt fei« großes Lager grötztentetts

ik ^ »- Stllrktttttk Möbel
zu sehr billigen Preisen, wie:

Spiegel mit Aussatz von 3,50 Mk. an, Sofas
von 39 Mk. an, Vertikows von 39,50 Mk. an,
Spiegelschränke von 19 Mk. an, Skrrlenttsche von
12 Mk . an , Serviertische von 9 Mk. an, Kleider-
schränke mit Muschelaussatz von 27 Mk. an.
Tische von 6,50 Mk . an, Stühle von 2 Mk. a«,
grotze Bettstellen mit Muschelaufsatz von 18 ML
an, Waschtische von 6 Mk. an , Küchenschrank!
von 19 Mk. an , Kommoden , Bilder, Gardine«-
bogen , Rosetten und sämtliche im Haushalt vor-

kommende Möbel in großer Auswahl.
8k VesicktiLunL Mckerreit gerne

gestaltet okne Kauk̂ sng.
Katalog und Preisliste erhält jeder auf Wunsch.

Zu verk. das beqeum einger.

MmlieHM
Nikolausftr . 7.

alle gogebasr in »eprenhieisersfoffest
iy 8« «s Süf iiacl kreigK,

« äekÄillicve

für i-isrrsn"
unci Xnsbsn-

Sekleiclunß
^ nnllsn « egen linst
---Sllligksit uns Me --

immer mebr Seavbiung,
korSsrn L!c> äu.ok toNkapis Ilüstsnws s
Lusonü ung äsr nsusston Kustsr von

lüiMiM «Mtdsr.bvMix -klLKMtn
Aste «suli-üs!, . --- SziüsIM : fsi »m r -m>. -- Kn>« « tunlil '« dMZdMMWt

Kro 88dvrrogl . Ssugeiverk - u. stÜA8 odin 6 nbausoll^
Vsvlmllrllw VarsI s. L kack

Ischniker 4 Semester , Ausbildung von Laugeverkschul -^ des
venten ru liefhau - l 'scknikern inl Semester . Lrogrammkostei uO!^

liroüWl . kktzerdsali» » « Vürvl lSst«
Beginn des neue« KnrsuS Montag , den 19. Oktober.

Ktklirjst'ki' ikti'rr dlitäkttvisi ' -



»MW

lAIIosmeinsi ' voutsoksr Vsrsickorungs-Vsrsin in Alittgsrt
1 SserLoäot 1873. vqtsr V«r«mtis Lsr 8tuttZs,rbsr Mt - u, Ackrkvtzxsück.-

, LapitLlanlAASüber 50 Nilliona-r Narst.

KLktMlvM-, vokLll- Iillä Lsvsiis -VsrsivdorlillS.
Projekte Versiekeranosbedingungen, ^ntrsZssormulLre, sowie jede weitere -tuskunlt dereitwilliZstu.

lkostenkrei
' durch Oenersi-^gentur kür Oldenburg und vmgegend: krüker kahnkokstrssss IS , jetrt

?r. ksrteis in Oldenburg, 8ckökerstrssse 7. - NonL,bttc „sr LuALvg
! Vertreter aus allen Ständen überall gesucht. j «>a. 6000 NibZUsäsr.

>^W-

^ sslibir b , Dissen i. Hannover,
Fernsprecher: Amt Bad Rothenfelde Nr . 4, - >

empfiehlt
la ILStlALrDolv DoVVVlLalLLlvSSl,

Mssolilrr « » - u/W6l ! onIilrIrl2logoI,
81dS2 ?S>Dd ^ LrrLS , Vr »» lDtlr8LtVSi»

jn verschiedenenGrößen re.
Preisliste und Proben gratis und franko.

Fortsetzung des Ausverkaufs
der znvückgesstztenPorzellan -, Steingut - und Glaswaven.

Preise in den Schaufenstern.

kerämsuä üoxer,
_ S Eingänge : Baumgartenjiraste Nr . 1 u. 8.

vLSSUfginsm gnnr nsusnprinrip
bsrudsncls

üslttisAULnalieiii
bat bst sngrmsr eins dem
üaesrepsrnis von / o elektrisch,
t-lekt gleichwertiZs , ckekvrstiveWirstune,
itbsrtritkt dieses aber an killigksit
UM «Iss 3Vs bis 10 fsobs.

Dis gsi - ingsn ansobEungskosisn
machen eleb eebon in rirka 2 Monaten bsrablt.

ttarmesmsimlickt
ist Isiobt an jeder vordanüsnsn Krone snruhringen.
Weßea äsr vielen patsntvoristrungsn fordere man bei
sein . Installateur »usürilekliok Lrennsr, die äen Stempel

WlsnnesMALn"
tragen.

/ ^ 1L8ILSL » NLS - ^ rLUGvLZl 11
Mllir S ^ssLns

Ns.
Jeder erkält , dem meine kerübmten kLSisrmesser i

nochunbslcaniit sink , 1 ll?iakv «nv88vr , t « 1i> l-nli ! .
SesottlLlkvir , ksrtig rum üsbrauch in Ltuis , wer'
und 20 ? ig . kür kckrto einssndet (dkackuLbme 20 ? k§. mehr ) .
ÜataloAprsis ea . doppelt . - Vr»« « «» ÄS ^ » oi irouitirii ^ oii.

linmpl . Ua8lvr « ii »i'rvI »t » nA in pol. lllokrtzssten und
LpisAül und sämtiichsn U » 8ivpiLlv » 8t !tv -L nur Mk . 3 .— ,
in besserer ^ nskükrunp nur AKK. 4 ^— . ? orto extra.

Lei 8uniiirll ^ irttrriutii
I» IN liNOKW
Optik , ktinüerspjviwarsn , Obristdanmscbmucll gratis u. krsto.
LmU Ksuiaell, M -»

Uhren - «na goidvsre».
Verl , 8Ie kosten! , 2use»ck. wem», illu -tr k-raektkataloxes!
llb-r Voldv., Lcdmocksacden , Herren- » . Damen -Vkrkettea.
Weckeruhren von 1,80 St . »». tiemontoirndreo, <--> 2,70 IN. an,

Wrlus-
/M niascüinen.

Wnndukren ( « pF MU , Wsscst-
Musiklnstr .,

L° ck- ?k
°
E ., 4 ^ mas °k!«e»,

Walken ,
^

xerakmte
ktilclsr,

8takl »-aren,
Spislvaren,

pstoao.
erapken

V. 3 .00 St an,Llektr.
irasckealantp . !

t-e-lerwarens v- W ^kz. an. s
-- ------- ei ) liribai, « rch « uar.

I. yrg -füllrralj -VVsrks, k^ronrlsu , ?uil , üz ) 0!

Billig zu verkaufen 1 Sofa,
l Ansziehtisch u . 4 Rohrftühle.

Humboldtstr. 21.

Srllig ;u verkaOu
?» schied . Tische , 2 Sofas . Bett-
>'* e«, Kommoden u. Bortikow.

Kurwickstr. 14 , Hinterhaus.

n 3 « verk . Sofa . Waschtisch.
Bettstelle « «d Tisch.

^Kurwickste. 5 oben, links.
. gebrauchter Sparherd zu
q 1^,? geucht. Offerten unter
^ ^ 65 an die Erved . d. Bl.
^ B^ ijchenatzn. Zu kaufen
gefucht ein gebr. eisernes Wasser-"">>>« . circa. 1000 Ltr. Inhalt.

H. Millers.

Gristede . Bon äivkl fair neuen

Mil
ist eine nach Wahl billig zu ver>
kaufen: es ist eine Breitdresch¬
maschine oder eine mit Brest
schüttler. Die Maschinen können
zur BesichtiMna in Betrieb ge¬
setzt werden. Christian Esting.

Kaufe ein kräftiges, ,nittel¬
schwer bis schweres

Meitspferi!
und bitte um Offerten mit Preis»
angabe.

H. Brötje.

Mch -kst.
gebraucht, aber gut erhalten,
billig zu verk. Anfragen unter
8 . 7gt an die Exped- d. Bl.

AllsgeWnete Meu,
Z-ntzWer, Wkridschoiier ns«.

empf. in großer Auswahl.
Mufterzeichncn auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.
k. rkemmeu,
Wlkvlvrets
>Hygienische Bedarfsartikel,
s SPstikannen . Mrrtterspritzrn

Msnstrualionspuloer.
kriok . P r̂stsisHsir,

Dresden I» Postplatz 22.
Preisliste gratis n. diskret.

MellpNtiirns -Lttjjseil
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen sür Frane », von
hervorragender Wirksamkeit , a Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra « Stelzer , Hannover 3,
.Schlägerstraße N._

Beschwerden jeder
, Art , Fluß , Regel¬

stöeungeurc, Hilfe
iskvet.

IV. Lturmlels, München,
Wittelsbach- Platz 3,

vorn : . Gr - Hess . Hosapotheksr.
llosteimo leiden , Sustlüsso,

V8NN0P » krük-millZs
WorltLilv » SLbwLcbeeustsnüe,
vackweisdar spKolgrsIvtis
diskrete Ikurobns Ltörung durcb
M- >mwLi >rt . Kx »82lu1 ' M111s1.

St - ururLtzls,
ktüuckoa , VMkölsbadi- Uiatz 3,
vorm . Or. bsss . Ilokspotkoicer.

KHuell über Sie M
D« von vr . Retau n>it 39 Ab-
8 M bildungen statt 2.50 nur
LS Mk. 1.—. Liebe und Ehe

ohne Kinder von Or. msd.
Lewis init Abbild. Mk . 1-30 . Beide
Werkezus .Mk .2/,0frei .A.Günther,
Versandhaus,Bornsstr,82,Fxank-
f„rt a. M . <122).

MFgikMLefie
SsaLNSLkttLsI . kSs^ VKt. rcLtakoL

m . Lmvlskrk .vitzl .^ exLts u ? roL. §far . ü .lr,». vvrsr , 6llmmLv »rsnL»dM
Ls^lln ^lisäricdsrrssss S1/9S. ^

MgsGveg - v . Allbetors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Sterendaak,
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.

Bardenfleth.
Der Küper H. Kruse

in Bardenfleth Mt weg¬
zugshalber am

Lm «KN.
Sc» 17. Moder d. Z.,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Lause:

1 tixdige Ouene. nahe am
Kalben.

1 belegte Ouene,
5 Schweine,
ea , 6800 Pfund gutes Knlcheu,

1 Düngerhaufen , mehrere neue
Etappen , Eimer . Waschbaljen,
FiltrierWer . 1 Hobelbank, Mu¬
scheln , Sägen . Bandeisen, 1
Wanduhr . 2 Hängelampen, 1
Stehlampe , 1 Sofa , 4 Tische , 9
Stühle . 2 Spiegel , 2 Bettstellen,
2 Kleiderschränke, 1 Küchen¬
schrank . 1 Tellerborte . 1 Sport¬
wagen, Holz, Harken. Forken,
Schuppen. Stiele , Brennholz
und viele sonstige Gegenstände
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen.

Kllufliebbaber werden freund-
lichst eingeladen,

Chr . Schröder,' AM,
Elsfleth.

Zu verkaufen Küchen -Einrich.
tung, Gaskocher, Waschtopf,
Brotschneidemaschine. Näheres
durch Fritz Schulz, Tischler-
meifter, S teinweg."" Eine Ziege z. Schlachte» zu
verkaufen, Bockstr . 4 a.

: : doM k0klI0kM» ::
übernimmt gegen mäßige Ge¬
bühren zumInkasso erstesBremer
Jnkassobureau.

Off. u . 8 . 264 beim Verl. erb.

r* «r
« Mmiodt

an ? rsiswürdiAkeit
ist unsere kllsisck-
kackmasebine.

Komplott mit 4 Lcchoiben ^

n . 4 .50 . r
»
G
P-
»
K
« -
»
« -r»

»m>

kremen.

*
»
«K

r

Iliillallsrdl.
Emsigstes Mittel , um nach

ein - bis zweimaligem Gebrauch
vollständig von der Mstlkrn-
pIsetV befreit zu sei».

Unbedingter Erfolg garant.
Versand frko . geg . Nachnahme.
1 Krug Alk. 3.2S, 3 Kr. Mt. 6. - .

>
Osnabrück 1 , Georgstr . 11.

k' rsrrsir , dl!« «1» lyistls»
« . Unregelmäßigkeiten, Schmerzen
und Störungen der Periode , ge¬
brauchen nur
Menstruations -Tropfe » 8^01114.

Glänz , bewährt , von hervorrag.
Wirts., voll, unschädl. , viele Dank¬
schreiben . Prosp. gratis.

Fl . 3.50 geg . Nach« , od.
Voreins, d . Betrages.
V . VOLktiML . Berlin - Rixd. 14,

Oderstr. d,
An- u PsrK.

v . getr . Kieidnnzsst ., Schüh-
»varc «, Möbeln u Betten.

Frau Junga , Kurwickstr. 22-

falmen u. Lannki',
Vereinsabzeichen «. Schärpe«
V . Tkemwen , Oldenb. , Wall . 2

vo » kisr -runxs 8YÜV

LssssI -EHioimsstölis
1866 stsrttl. konr . kör alle
8Lbu >- und Kilitsrexsmins.
Geg. 2000 Einjähr -, Priman .,
Fähnriche u . Libit . erfolgreich

vorgebildet.

r rauen!
Im 8iMM?
so Swrsibsn 8is LN Uetor

2ispvss in Kalk 306 b. Köln
(lrückp. orb . ) 8psriLlbokandlull §:
— ——
LiniAsvonvielsnUe n IsolOLnk-
LLßunAöirib'rLNU . in tV . sckrsibt:
„Lost . vLnlt , Hin Nittel wioicto
sckon nsek 3 As^sn " . — Herr dl.
in N, scki sibt : „dlsckdsm moino
brLu3mLl Ikrsn Aso^onommon,
war Lllos in Ordnung und wL?
ick überrLsckt von der Zrosson
Wirkung ." — brau U . in V̂,:
„kdodrmLls Kat Ikr Nittel bol
wir Ayllolkan - Lenden 8ie so¬
fort neues ? Lket per dlack-
NLkms ." _ s81333

Qrstis
liesern wir 10 neueste Stücke
<35 cm Durch», .) bei Bestellung
eines Sprcchapparates, sürbeste»
Begleichung

10 k»k
täglich genügen. Unter gleiche»
Bedingungenliefernwir Platte»
ohne Apparate , selbstsplclende
Musikwerke, Violinen nach
alten Weistermodellen , Bratschen,
Celli, Mandaltne», Gitarre»,
Zithern aller Systeme nsw . -»

Automaten aller Art.
Garantie f. beste Qualität.

BMgste Preise.
Katalog 204 gratis «. frei.

Postkarte genügt.

V!sl Sc freund
vreslau II

« att

Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen Io, 30,88 u. 100 Pf,
Fabrik : WalteeSiegei,Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EbrrhardtTietert,Oldenburg

Amaiienstr . 6.

werd . prompt
ausgeführt.

H. Oetke« . Vialerineister,
Nelkenstr. 7 _̂

Wsembeiten
B . H . Oetke «.

Nelken _

M
^
Prwate

liefere ich die beliebteg anzvorzügl.

zum Engros -Preise von 4,60 pro
100 St . franko.

KN M-
«A. Xölrlsi -,

Beelin -Schöneberg. Klixstr . 3.
Zu verkaufen das geräumige

NikolaMtt , S, Näheres daselbst

8

Jagdflinten,
Jagdpatronen,
Rucksäcke re.

empfehlen

Hebe. üeHleo,
Ecke Nadorstex- und Ackerstraße.

vermietet stets
v. »WeMMM»

OsternburL. Mein an der Her-
mannstr . 32 . nahe der Cäcilien-
brücke . beleg. Haus wünsche ich
zu verkaufen. G . Kettler.

Konzert
un-ThkalerimHaus ^
Ke vollkommenste / >>
SprechmMive:

»
.

Ä

Meeest<mt'MaloA gratis
QDJacchsen - Berlin. , i«4

xrieüenstvS
Zdeguemste
Mmabvraten ./

Ein hübsches geschwitztes Eich.»
Büfett , im Renaissancestil, L-uß.
billig zu verkaufen. Desgleichen
2 Paar Eich .-Betistellen, 1 Sofa
und 2 Sessel mit Gobelin.

A. D . Freese, MWenstr . 4.

GweP
gegen Periodenstärungen , erfolg»
reich ! Frauen wenden sich ver»
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Bsriiu -Halensce 6.

DgM »,, wenden sich bei ein-
-4- NU ! IN tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an kluscr-assti in
Zürich 1 (Schweiz). Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Hamburg,Grindelallee63
Bestehend seit 1870

, VWk!M -!W» . ,iS . Oktober Bea. d . Semesters.
V. d . 171 Schul, d . Instituts,
die in d . letzten 3 Jahren be¬
standen, waren öorgevildet ge¬
wesen : 84 i . Volksschulen, 87 t.
höh. Schulen . Im Mürz 1908
bestanden 27 Schüler. I . d.
diesmal . Herbst -Examen best , bis
jetzt schon21 Schüler. D. Exam.
dauert noch bis Ende Okbr.

^ Prospekte aus Verlangen . ,

IMNI - 1!. W«
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- - Haus - -

M « 8 W.
Kontor : Markt 5. Fernspr. 328

VN . LrNk8

Reinhold ^s
„Jaguar " - Fahrräder,
sowie jede gewünschte Marke, lie¬
fere b . tatsächlich billigst. Preis¬
stellung, Empfehle zur fleißig
Benutzung meine Spezial -Repa-
ratur -Werkstatt für Fahrräder,
Nähmaschinen und Uhren.

Richard Reinhold. Spohle,
Post Alstührden.

8(suok - k1 u8i6n p. p.
Thüringer Brnstsaft (Lest . 8ir.

Rib . niZr . ) Flasche bO Pfg. , das
glänzend bewährtesteHausmittel!

Luonliz -ptulsöl
„Bonns ". Fl. 1 Mk., ein Welt¬
hausmittel in allen Fällen , soll
in keinem Haushalt fehlen.

Bieloria -Trog . Konrad Beike,
Drogerie Erich Sattler Nächst

MteMtmWs .,
ich will uns rasch einen feinen
Kuchen aus „Frigga " backen , zu
haben in Oldenburg bei Weichert
Nächst (Inh . Ernst Kock) , Lange-
kraße 33,



—*7. .- ,

Me

kst cksr Untsrsoliikä rivisolieii gevolinliokikr Napgsnlnö unä äsu bskannten erst ^ IassiZsii tz,ualitüts,
worden

MLLSLILVSL »lS ILMZL
S80 l 0 LLL Oai ?1oiL

Diess stsiäku MnrAarinkiNÄi'lLkQ orsktrsn äis beste

MSLSSSLKHLllSI»
2«m Lrateo , Laobsli uuä I ^oobee , sowie uuost riuin üostsssen uuk Lrot vollstoininsiil

' liest krall erstältlivst!
l-tolländiselik Hüsl -ganins - Wenks Ingens L k'rinren , Koek ( kkeinlancl ) .

Garnierte un !> einfaße
IrmeMle

in grotzer Auswahl.

Düplcs»

Rastede.

Petersfehn . Die der Ehefrau
des Anbauers Friede. Gerdes
in Petersfehn gehörige

AxlmnM
groß ca. ?8 ZE .S.,

ist im letzten Verkaufstermin
noch nicht verkauft.

Nachgebote nehmen wir noch
bis znrn 12. d. M. entgegen.

HM ' ' .
Schweiburg. Ter Viehhändler

I . von Deetzeu zn Rönvelmoor
läßt am

Zommbcnd,
de« 17 . Owder d. Is .,

nachm . 3 Ulir,
bei Heines Gasthause z»
Jaderberg

12—15 beste ganz nahe
am
und Lnenen

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Stechmanu, Aukt.

Verkauf
!lk!

emer

m

Imlnobilvelkliiif.
Von weil. Jacob » Erben sind

wir beanftraat . das Grundstück

ZiegeWrch77,
Etc Z-sibist -st,

öffentlich meistbietend zu »er-
kaufen.

Dritter Verkaufstermin
steht an auf

Lmkbend,
de« U . Lktobn1V8,

nachmittags 5 IM.
in der Restauration des Herrn
Scheele. Zieaelbofftr. Nr . 1.

Das Grundstück enthält drei
Bauplätze : es eianet sich ganz
besonders für die Erbauung
eines Geschäftshauses.

Bei irgend annehmbarem Ge-
bot soll der Zuschlag erfolgen.

Gebote« sind 7800 Mb.
Rud . Meder L Diekmann.

Zu verk. ixschläf . Matratze,
kleinerHerd, Babykorb, Kinder-
Klosest und Strohsack.

Lindeustr. 8.

Loslüm - klieke,
ÜLMkn- Klausen,
Vliinlkn-Kaleiols,
^äkloken - laokelis

empfiehlt

kr/lopllen
Rastede.

Oks » .
Ofen. Sägereibesitzer L. Dink¬

lage in Ofen beabsichtigt wegen
anderweitigen Ankaufs seine da¬
selbst belegene

bestehend aus dem noch neuen
geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude nebst ca . 5 Sch.
Saat Garten - und Ackerlände¬
reien levent. kann noch mehr
Land beigegeben Werdens , sowie
dem in gutem Zustande befind¬
lichen

ImMem -Betrieb
mit Mahlgang

mit Antritt zum 1 . Nov. d. I .,
event. früher oder später , durch
uns öffentlich zu verkaufen.

Guter Holzbestand ist in dieser
Gegend vorhanden und findet
hier eine gewandte Person gute
Existenz.

Die Anlagen eignen sich aber
auch zu jedem anderen Unter¬
nehmen.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und bedarf es ev. nur
einer geringen Anzahlung.

Ferner gelangt zum Aufsatz
der sogen.

Feldkamp,
groß 1 Hektar 38 Ar 50 Qua¬
dratmeter.

Dritter und letzter Verkaufs-
tcrmin steht an auf

Mtmch,
de« 1j. M-der H. Z.,

abends 6 Ubr.
in Grashorn 's Wirtshause in
Ofen.

In diesem Termin wird der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

«lM '
Eversten-Oldenburg.

JoiWbillikllmf
Neerstedt.

Wildeshaufen. Der Brink¬
sitzer Johann Hinrich Nienaber
zu Neerstedt beabsichtigt seine
daselbst nabe an Chaussee, Schule
und Molkerei belegene

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich durch den Unterzeich¬
neten zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus Wohn¬
haus , neuer massiver Scheune,
do . Schweinestall und 7 ka 88 ar
98 gm unmittelbar beim Hause
in einen: Komplex belegenen
Acker-, Garten -, Wiesen - und
Weideländereien - allerbester
Bonität . Die Stelle ist sehr ein¬
träglich und bequem zu bewirt¬
schaften-

Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 13 d. Mts .,

nachm . 5 Ubr.
in Harms Wirtschaft zuNeerstedt.

C. Wehrkavip , Aukt.

Neusndende.
Empfehle meinen

Schweizer SmeM
zum Decken . Heiur . Bnnjes.

Zu verk. ein mnger wachsamer
Teckel, echte Rasse-

Nadorst. Wirt Rathjen.

Reitland. Der Viehhändler
Varüch de Leeuw aus Ovel¬
gönne läßt

M«stG
de« H. Mr. d. Z .,

nachm . 3 Ubr,
bei Brinkmanns Gasthause zu
Reitlanderherrenweg:

H dis 38
beste Wr «geiii>e

Arm
( hiesige Rasse ) , sowie

meistere ^ frisch-
milchende dito

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freund-

stchst ein
Ed . Dethard, Auktionator,

Ovelgönne.

Zu verkaufen.
Ein in Delmenhorst an gün¬

stigster Lage belegeneS

Immobil»
worin seit längeren Jahren ein
Bau - und Breunmaterialien-
Geschästbetrieben wird, mit be¬
liebigem Antritt.

Delmenhorst. H. Menkens,
_ Rechnungssteller.

Blumenstraße 48.
WegenFamiliensestlichhelt am

j, i»en 11. Mr.,

Am Freitag , den 16. Oktober
(Erntefest) :

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr . Bremer.

Holle.
Am Erntefesttage, den 16. Okt . :

:: Ball , ::
wozu freundlichst einladet

H. Wichwann.

Kriiier Hof
Zwischenah«.

Am Freitag, den 16. Oktbr . rr. :
Vrossvi»

LrutodaU.
Musik von den besten Kräften

der Oldenbg. Jnf .-Kapelle.
Lade freundl. ein.

Oarl krscber.

Morster Krug
Sonntag , den 11. d . Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilman« Ww.

Zrickker Kos.
Am Sonntag , den 11. Oktober:

EnLen-
Berschietzen,

Konzert nid Bnll
mit stark besetztem Orchester.

Abwechselnd Blas - und Streich¬
musik.

Anfang des Schießens 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Barkemeyer.

Am Sonntag , den 28. Oktober:

des

Ranchklnbs Brokileich,
wozu freundlichst einladen

Ww. Köhler. Der Vorstand.

vonnei'setMkv.
,Kotes Haus'

Sonntag , den 11. Oktbr. :

s Ball . Ä
Es ladet freundlichst ein

G. Würdeman» Ww.
/^rb.- Karls. -Verein

Verwarte,
Karl ^wleelienakn.

Sonntag , den 18 . Oktober:

Großer Ball
Alle Brudervereine des Bezirks

sowie Freunde des Sports laden
hiermit freundl. ein

Joh . Eilers. Der Vorstand.
Anfang 8 Uhr nachmittags.

Mittwoch» den 14 . Oktober,
abends S /4 Uhr:
Beginn eines Anfänger¬
in der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie im „ Stedinger Hof " .

Honorar 6 Schüler die
Hälfte. Der Vorstand.

Nadorst.
Uefjens

Ltnbliss erneut,
Tvnntng, den11. d . M . :

Flotte Musik. Neueste Tänze.
Hierzu ladet ergebenst ein

1 o !i . kllsekmann.

DonnerschweerKrug
Besitzer: kebr. keebemrxer.

Am Sonntag , de« 11. d. Mts^
LlSLUsr 8 a 1L.

Anfang 4 Uhr.

stusif-ckrkrvkrkin
8üll«nllv

und Umgegend.
Sonnabend , den 10. Oktober,

abends 8 Uhr:
Versammlung.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

„Jim Grmiemld",
Eversten.

Sonntag , den 11. d. Mts.

AI Ball . ^8
Hierzu ladet freundl . ein

Herm. Kuhlmann.

rsMiüviiotMin.
Eversten.

Am Sonntag , den 11. d . Mts . :

Größer All.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr. Wachtendorf.

Donnerschwee.

Muer 8vk.
Sonntag , den 11. d . Mts.

Großer Matt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

Eversten.
WlMMMMeillW

Sonntag , den 11. d. M . :

::: Ball :::
wozu freundlichst emladet

_ Diedr. Holze.
kolelruml -inäenkof
Grotzer Ball.

„Ldesi"
, Emsteil

Am Sonntag , den 11. d . M. :
Ball.

Anfang 4 Uhr.
ladet frdl. ein G. Müller.

Bürgerfelde.
rur Lrdolllug

Sonntag , den 11. d . Mts.

LaU.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Mohnkern.

Lar Lillüs.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 11 . d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Sonntag , den 11. Okt . :
UE "

Krells
- WU

Nachmittagszüge ab Oldenburg:
2 Uhr 38 3 Uhr 48
3 „ 10 4 . 30

Sparherde,
Oefen,
Keffelöfe«.

kr. köpkon
Rastede.

Sllrvillltel.
Pskifeckllld Kmze WUe.

Sonntag , denU8 . Oktober:

Aufführung
mit nachfolgendem

::: Ball . ::
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst »in
Der Vorstand.

_ W. Kloster.

8k Osternbnrg.
8oliütrknliof

rur Wuncköi'bui'g,
Sonntag , den 11 . d. Mts.

Oessentl.Ball,
wozu einladet

H. Prüfer.

Bornhorst.
Freitag, den 16. Oktober:

Ernteball
wozu freundlichst einladet

Joh. Jantzen Ww.

Großenmeer - SchMich.
Am Erntefestlage , Freitag,

den 16. Oktober d. I . :

Böll f«r jedem«««,
wozu freundl. einladet

Ehr. Ritter.

Sonnt ag, den 11. d . M . :

8»° Ball,
wozu freundlichst einladet

s. LMrsabsrg.

Z«-djli«te»
und

zelkiieile Pötnae«.
kr. VSpkso

Rastede.
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